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August Sirk „Zum Touristen“ 


Karntmersttasse 85 WIEN килшїпї 1, 


Intern. Sport-Ausstellungen Wien 1894 höchste Auszei 
„Ehren-Diplom*. — Innsbruck 1896 höchste Anel 
„Ehren-Diplon“® und „Medaille mit der Goldkro‘ 


Echt Kamselhaar- 
Havelock, -Wetter- und 
=Radfahrermäntel 
sehr leicht, wanserdioht, 


Bestes 
Fabrioat. 


Touringshemden | 
Zwirngewebe, farbacht, || 
sehr gute Bohmwelssnauger, 
Preis $ fl, 50 kr, 
Grosse Auswahl In Roise-Renulelten, 
‚Galanterlo- und Lederwaaren. 


Proiscourant mit ber 1000 Illustrationen ||| 
gratis und franco. 


Restaurant Riedhof 
VIII. Wiokenburggaase 15. 
14 alegante Chambres particulieres, Prima Witslable-Auslorn, 
Joh. Benedichter, 


Graben-Weinkeller 


Wien, 1, Graden Ar. 16, Eingang Spiegolgasse Nr, 9, 
Einzig in soiuer Art. — Besucht von allen Sporikroln en. 
Geofnat bla 3 Uhr Етар, 
J. Vogat, B націо 


Specialität Tür Pferdebesitzer. | 
тты Be Ge ca | 


Grufnnboruer Badadaokan ata: исе Auswahl von Ralaedaokon, 
Plalda, Salon-Lauftenplohan. ` 


Fabriko-Niedarlage der k, u, k, priv. Fabriken 
Adolf Löw & Sohn, k 1. X. ШЇЇ | 


їп Klein-Berenau (bal Aglau). Wien, IT. Prateratrann 89 


Livreen 
neue und eingetauschte, stets varrathig 
bei Jacob Rothberger, К. u. К. Hof- 
Lieferant, Wien, I. Stefanaplatz Nr, 9. 


Г 


J, Lehner's Restauration 
„zur Linde“ 
Rothenthurmetrasse 12 (Marmorhaus). 
Gronne Glanballa, 

Rendezvous der Einheimischen und Fremden 


k. u. k. Hof-Lieferanten. 


Wien, Steck - im - Bisenplatz 6. 
Filialen: 
VI. Mariahilferstrasse 7b. 
IV, Wiedener Hauptstrasse 18, 
III. Hauptstrasse 44. 


Fabriks-Preise, 


INHALT DER HEUTIGEN NUMMER: 

Zum St, Stephaus-Preis. — Das Budapester Sommer-Meeting. — 
Unsere Pferde in Ba еп. Fono, Rennen. — 
Traben, — Rudern. — 
Automobihiamus. — At 
= Jagd. — 
— Inserate. 


Der Zwinger. 


FR M E R с u R [77 Wechastohuhen Anton Bosollochaft 


Weohsalstnben; 1. Wollzelio 10n. 18, ТҮ. Wiedenor Hauptstr. 15, 
VI. Mariahioratrasın 74B, IX. Algoratranaa 93, 

An- und Verkauf aller ngen Renten Siantapapiera, Pfundbriofn, 
(rn, va om ше gan e w 
conlamenten Bediognngen besorgt unid alle gewlaschten Anakünfte 


ПАА 


Gegründet 
1864, 


Spielwaarenhaus 


WILHELM POHL 


WIEN 
VI. Bez., Mariahilferstrasse Nr. 5 
und IL, Kürntnerstrasse 39. 
Stmmtlicha Фата! hachaftan 
Lawn-Tennia, Cricket, Croquet, Golf, 
Fussball und Bogenschiessen. 
General-Depöt von Е, Н. Ayres, Gea 8, Bussey & Ca. in 
Landon nod anderer bestrenommirter englischer Firmen, 


Grosse Auswahl 
In neuen Bewegungssplelen Dir Kinder, Turn- 
| Apparaten, Kinderwligen und Fahrradern. 


Preisbinher wit Abbildungen Irastanlos und postfraf. 
— —- 


Oesterreichisch -Amerikanische a Gummifabrik-Actiengesellsehaft. 
Fabriken ` WIEN, ЇЇ. Meister WYSOTAN bei Prag. Niederlagen: WIEN, L Sehoutenring 23 u.VI.Magdalenensrr,10; GRAZ, Ioannonm-Ring 20, 


Wichtig für Equipagen und Automobilbesitzer! 


Wir übernehmen die Umarbeitung bestehender Equipagen und Automobilrader, 
welche mit Vollgummireifen versehen waren, auf Pneumaticreifen von 65 Millimeter oder 
00 Millimeter Breite und garantiren fur fachmannische Durchführung. 


Wichtig für Lamn-Tennis-Spieler! m 


Bester Ball des Continents: Marke „Continental-Regulation", 


Fabrication für Deutachiandı 


| It att, und Guttapercha-Gompaznie, Hannover. ` 


Fabrioation (ër Ungarn) 


Ungarische Gnmmiwanrenfshriks-Actiengesellschaft, Budapest. 
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zeit van Que Allen zweifelsohne nahezu erreicht oder 
vielleicht sogar um einen gewissen Bruchlheil unterboten. 

Die ubrigen Rennen des Tages brachten guten 
Sport und hervorragende Leistungen. Wie in der Cham- 
pionship gab es auch hier aussergewöhnlich gute Zeiten. 
Wilburn М, und Avana verriethen bei ihren Siegen 
genau 1:957, Grub 1:39, Páva E. 1:34", Dongo A. 
1:30°; anch von verschiedenen Placirten bekam тап 
gute Zeiten zu sehen, sa von Noblesse (1: 88%), Priatny ZI. 
(1:880), George A. (1: 26%, Miss Sidney (1:269, Tummle 
dich (1:329) und Dongo C. (1:319). 

Am Angust-Renuen, der Eröffnungsuummer, 
nahmen Zunsy, Amelia, Sprinter, Мата, Happy Bird, 
Elegy, Iquique, Nathalie, Rose Fern, Minnie Birch- 
wood und Wilburn M. theil. Der Letztgenanmnte erfreute 
sich der meisten Gunst bei den Wettenden; alle anderen 
Pferde, ausgenommen etwa Tansy, die einen gewissen 
Anhang hatte, blieben vernachlässigt. Tansy machte vom 
Start ab den Wegweiser vor Manilla und Sprinter. Von 
den hinten stehenden Pferden begann Milburn M sofort 
machtig loszulegen, Er passitte einen seiner Gegner nach 
dem anderen und lag schau zu Begion der zweiten Runde 
auf dem fünften Plalze Mater Tansy, Manilla, Sprinter, 
Eiegy und Rose Fern. Am Aufang der Eudtour hatte er, 
trolzdem er unmittelbar vorber ein Eisen verloren, Alles 
vor ibm, ausgenommen Tansy, überholt; gegenuber den 
Tribünen war er auch an der Seite der Führenden, um 
diese dann im Eiolaufe verhalten zu schlagen, Жу, die 
in deu letzten 1500 Metern den dritten Platz iane hatte, 
wurde durch einen von /quigue in der Zielcurve unter- 
nommenen Angriff aus dieser Position verdrangt; der 
Hengst бар ae im Ziele um Kopflange ab 

Der am Sonntag abgebrochene Kampf um die 
Championship von Europa würde nach dem vor- 
geschilderten Renuen forlgesetzt. In dem diesmaligen Stechen, 
dem fünften, waren nur mehr Athanio, Que Ailen, 
Boabdil und Colonel Kuser coneurrenzberechtigt, die nach 
ihrer Placirung in dem letzten Heat des Sonntags auch in 
dieser Reihenfolge am Start aufgestellt waren. Emen aus- 
gesprochenen Favori! gab es nicht; Que Allen und Colonel 
‚Kuser wurden so ziemlich gleich stark gewettet. Der Ablauf 
zog sich durch zahlreiche vergebliche Versuche etwas in 
die Lange, doch gelang schliesslich ein tadelloser Start, 
Fast in einer Linie gingen die vier Pferde ab, Nach den 
ersten hundert Metern schon fiel Boabdil etwas zuruck, 
Athanio, Que Allen und Colonel Кисек dagegen kamen 
wie em Dreigespaan zur Curve, Unmittelbar vor der 
ersten Bahukrümmung machte Alhanıo einen Fehler, nur 
einen ganz kleinen zwar, aber das batte bei dem raseuden 
Tempo schon genügt, um ihn mehrere Langen verlieren 
zu lassen, Io die Curve bog Que Allen als Erster ein, 
dicht hinter ihm marschitte Codomel Auser, der in der 
Biegung von seinem Fahrer etwas zuruckgenommen worden 
war, um nicht den weilen Bogen an der Aussenwand 
wachen zu müssen. In der Ordnung Que Allen, eins 
Lange zuruck Colonel Kurar, etwa 30 Meler dahinter 
Athanio, daon Boabdil kam das Feld ап den Tribünen 
vorbei, In der nachsten Curve schon schritt Cotone? Kuser 
zum Angriffe auf Que Allen‘ er kam ıhm langsam, aber 
sichtlich naher. Gegenuber den Tribünen war er dicht 
Mater dem Führenden. Der Fahrer van Our Allen griff 
zur Peitsche und forderte seinen Hengst auf, sein Bestes zo 
geben, Emen Moment lang schien es, als konne dieser 
von Colonel Kuser hinweg ziehen, dano aber begann 
auch den Letzteren Lenker den Stranger - Sohn aulro- 
fordern, und langsam, aber unaufhaltsam rückte CoZonel 
Kuser dem Gegner trotz der mörderischen Fahrt Zoll 
um Zoll naher. Am Beginne der Endeuve war er 
schon wieder hart hinter ihm, und in der Curve 
selbst halte (ие Allen nur mehr ungelabr eine halbe 
Lange Vorsprung vor dem zahen Rivalen. Seite an Seite 
bogen Reide їп die Zielgerade, Auf dem weiten Platze 
herrschte Todtenstille, die Zuschauer kelen den Athem 
an — da plötzlich ging ein Schrei durch die Menge - , . 
Colonel Kuser hatte 100 Meier vor dem Ziele einen 
Galoppsprung gemacht. Оше Allen passirte, von seinem 
Lenker noch immer aufgefordert, das 21е] als Erster, zwei 
Langen vor dem angesichts der Nutzlosigkeil jeder weiteren 
Anstrengung verballenen Colonel Kuser. Diehtauf kam 
Athanio als Dritter ein. Die Uhr zeigte, als der Sieger 
durch's Ziel ging, 2:08* als die Zeit, welche Que Allen 
zur Absolvitung der Meile benöthigt hatte. Damit er- 
scheint der von Que Aller am Sonntag geschaffene neue 
continentale Record von ®: 09° abermals geschlagen, 

Mit seinem Siege im fünften Stechen hatte Que 
Allen die diesjährige Championship endgiltig gewonnen. 
Der zweile Preis wurde Athanıo zuerkannt, den dritten 
erhielt Colonel Äuser, wahrend der vierle natürlich Boabdil 
md 


Im Preis von Siegenleld waren Zev, Adolph W, 
und Tumme dich am starksten gnweltet; von den anderen 
Concurrenten erfraulen sich Zolo, Fantasie, Раш! Н, 
Priatny If, Arion und Donaudorf nur geringen An- 
hanges, auf Girardi warden keine Wetten angenommen. 
Eolo und Zev führten anfangs Seite an Seite, doch schon 
in der ersten Course erlangte Zev die Spitze und machte 
nun bis vor die Tribünen den Wegweiser, Dort war 
Girardi an seiner Seite, und zwischen Beiden enispann 
sich jetzt ein heitiger Kampf um die Führung, der bis zur 
letzten Bahnbiegung unentschieden war; dort machte Zen 
einen Fehler und fiel hinter das inzwischen aufgekommene 
Paar Tummle dich пай Noblesse zuruck. Girardi aber 
gewann leicht gegen die beiden Weidinger und Wöss’schen 
Pferde, die angesichts der en erwartenden Disqualification 


von Girardi nicht weiter ausgefahren wurden. Girardi 
warde denn aueh in der That disquahfieitt, und es kamen 
Tummie dich zum ersten, Noblesse zum zweiten, Lev zum 
dritten und Priatny ГГ. zum vierten Gelde. 

Das Rennen für Dreijährige wurde in zwei 
Abtheilangen gelaufen, An der ersten nahmen Dorr- 
röschen, Elso, Ernst, Papacosta, Dijas, Young Nominator, 
Való, Etelka, Tonguin Г, Herskonig und Paul de Kock 
theil. Z2sö war heisser Favorit, alles Andere mehr oder 
minder vergachlassigt, Sie führte, dicht gefolgt von dem 
ausgezeichnet abgekommenen Young Nominator, bis zur 
ersten Curve, dann halte ihn sein Verfolger erreicht und 
passirte ibn nach kurzem Widerstande, Young Nominator 
sicherte sich alsbald einen grosseren Vorsprung vor dem 
Felde, von welchem Also, Zieita und Való ihm zuniäie 
trabten, und schien mecht mehr zu schlagen zu sein, Io 
der letzten Runde aber begann Zershönig, der Im 
дама im Hintertreffen trabte, machtig losznlegen und 
einen Gegner nach dem anderen zu überholen. Gegen- 
über den Tribünen war er an Pad vorbeigegangen, 
zog dann beim Friedhofe an Zirlka und Ziso vorbei und 
rückte in der Curve Zoll für Zoll au Young Nominator 
heran. Dieser vermochte sich bis wenige Meter vor dem 
Pfosten an der Spitze za bebanpten, im Ziele selbst aber 
halte Herzkönig den Kopf vorne. Als Nachste hinter 
Herstonıg wod Young Nominator passirten Elso und 
Etelka den Richter; Beide wurden indess wegen wieder- 
holten Galoppirens disqualifcirt und dre Platze Palé, be- 
ziehungsweise 7orguin I. zugesprochen. In der zweiten 
Abiheilung starteten гай ллы, Chansonette, Bolygó, 
King Trouble, Dobrdk, Grub, Tarantella und Lisl Fa- 
vorit war Russtikana vor Dobrdk. Das Rennen verlief sehr 
einfach. Weber die ersten 1000 Meter fuhrte Ausstikanz 
unter fortwahrendem beisen Kampfe mit dem sehr un- 
ruhigen Dobrák, dann tauchte plötzlich hinter den Beiden 
Grub auf Nach weiteren 200 Metern war er neben den 
Beiden uod passirte sie, womit jetzt das Rennen entschieden 
war, Grub lief seinen Gegnern nunmehr einfach davon 
und gewanu zum Schlusse überlegen. Dodrdk beraubte 
‚Russtikana trota ihrer heftigen Gegenwehr ір der Ziel- 
seile des zweiten Platzes. Zus? war Vierie, Nach Maass- 
gabe der in beiden Abtheilungen erzielten Zeiten erhielten 
Grub den ersten, Dobräk den zweiten, Rusztikana den 
dritten und Herskonig den vierten Preis. 

Im Paroö-Handicap war auf Grund günstiger 
Gerüchte der heuer noch nicht gelaufene Zwang heisser 
Favorit, Іа zweiter Line wetiete man Szeles P, alles 
Andere war vernachlassigt. Zwang führte ein ganz kleinen 
Stückchen vor Turfcaroline und Szeles Р, dann war er 
mit seinem Lalein zu Ende, Er musste Блез P. an sich 
vorüber Jassen und verschwand bald ganz im Hinter- 
grunde, Sres P vermochte sich die ersten 1500 Meter 
an der Spitze zu behaupten, dort aber war 40а Æ., die 
vom Start ап in emem Höllentempo ging und inzwischen 
ibre ganze Vorgabe eingebracht hatte, an seiner Seite, um 
ihn nach kurzem Widerstaude seinerseits von der Fihrung 
zu verdrangen. Einmal an der Spitze, hatte Pava Æ, als- 
bald einen grosseren Vorsprung. In der letzten Runde 
rückte zwar daon riatny ZZ bedrohlich zu ihr auf, ja 
500 Meter vor dem Ziele war er neben Páva Æ, aber sn 
überholen vermochte er sie nicht, Diese schlug ihn schliess- 
lich verhalten, Odilon, die in der Endhalbtour mit einem 
grossartigen Vorstoss kam, бар іа der letzten Curve, den 
bis dabin noch immer Dritten gewesenen седе P, ab, 
der ubrigens im Ziele auch der plötzlich vorgebrachten 
Yan-nina den Vortrilt lassen musste. 

Im Preis von Neuilly-Levalloia gab es wieder 
einen heissen Favorit, und zwar in Awana; ihre Gegner 
George A, Dech Miller, Mabel Moneypenny, Charming 
Chimes, Miss Sidney, Pastoral, Homelia Wilkes und 
Clara &. besassen nur sehr wenige Freunde, Miss Sidney 
war am achnellsten auf den Beinen und епапріе im Nu 
die Spitze, doch war auch Avana gut weggekommen und 
hatte schon, bevor noch die nachste Bahnkrümmung er- 
reicht war, Alles bis auf die Fubrende überholt. Avana 
liess sıch num bis zum Antritt der letzten Halbıunde уоп 
Miss Sidney den Weg weisen, ging dann ohne Mühe an 
dieser vorbei und hatte damit das Rennen sicher. Sie 
gewann verhalten gegen George A, der in den letzten 
300 Metern mit einem schönen Vorstosse kam und Miss 
Sidney noch in der Zielcurve passitte. George A. aber 
musste sich selbst tuchtig seiner Haut wehren, um den 
Ansturm der im letzten Augenblicke vorgebrachten 
Pastoral abzuschlagen, Dichtauf war Är Sidney Vierte 

Das Inlandersennen І, Classe bestritten Wo- 
blesse, Титтіе dick, Dongo C, Tansy, Dongo A., 
Trolley Girl und Princesse Nefta. An den Cassen hatte 
Dongo A. den meisiea Anhang, Beim Ablauten über- 
nahm Tummle dich solorı die Führung vor Dongo С. 
und Dongo A, Sie bheb bis vor die Tr.bünen an der 
Spitze; dort uberhalte sie Dongs б. tere vermochte 
sich indess onr bis auf die Langseite der Bahn gegen- 
über den Tribünen in Front zu behaupten, dann ver- 
drangle sie Dongo A. vom Commaado, um nun unange- 
fochten als Siegerin nach Huss zutrabın Dongo С. wirde 
in der letzten Runde wieder von Гите dich überholt, 
dann auch von Tansy passirt Die Letztere entriss 
ub-igens ип Ziele Tummle dich nach erbitlerlem Kampfe 
noch den zweiten Platz. 

Ein Fiakerfahren beschloss den Tag. Nicht 
weniger als sechzeho G:spinne starteten, von welchen 
Kuplinger's Nr. 895, Sun rei Putchen und Sattchto, nach 
schönem Rennen über den Favorit, Ortaer's Nr. Bl, Mirsa 
und Näkerin, Ripstein's Nr, 122, Uran ZIT. und Be- 


veneer, und Linner's Nr.2, Awos Molodoi und Sorwanetz, 
siegten. In dem Rennen ereignete sich übrigens ein Un- 
fall. Von dem Gespanne des Badener Fiakera Jos. Fuchs, 
Nr. 30, sturzie ein Pferd vom Schlage getroffen zusammen 
und ging auf der Stelle ein 


NOTIZEN. 


SAMSTAG ist der erste Einsatz per 60 Kronen für 
die Distanzfahrt Berlin—Tolis zu leiaten. 

AUF 2:08%,, steht derzeit der continentale Meilen” 
record, geschaffen von Que Allen am Dienstag in Baden, 

VERKAUFSRENNEN für Dreijahrige werden in 
dem zweiten Theile des Badener Augusi-Meelings aus- 
geschrieben werden, 


IHRE RECORDS verbesserien am Dienstag in 
Baden Grub von 1:47 auf 1:39, Páva Æ. von 1:36 auf 
1:35, und Dongo A. von 1:92 auf 1:31 

DAS PROGRAMM des heutigen Badener Renn- 
tages bringt als Haupfnummer den Preis von Weissen- 
see. Auf dem Papiere hat Avana wiederum die besten 
Aussichten, doch durfie es ibr diesmal schon schwerer 
werden, Pferde wie Gorze A, Miss Sidney und vor 
Allem Лола: zu schlagen. Eingeleitet wird der Tag 
durch den Donnerstags-Preis, Wilburn М, ist darin 
concurrenzberechtigt; er musste 1 : 25 traben, um zu ge- 
winnen, und so sind ihm vielleicht Zlegy, Sprinter, 
Princesse Nefta, Iquique, Rose Fern und George A. 
vorzuziehen. Im Handicap für Dreijahrige ist eine 
Wahl sehr schwer; Alisgender Holländer, Kenyes, Dijas, 
AL, Russtikana und Elsö scheinen am besten daran zu 
sein. Das Inlanderrennen III. Classe liegt zwischen 
Princess Trouble, Bruder Martin, den Vertretern des 
Stalles Hauser, Pornó und Adolph W, Die Letzt- 
genannten und Bruder Martin sind uns die Liebsten, 
Den Preis von Fahrafeld konnte Parnó ge- 
winnen, doch musste sie ihr Bestes geben, um Ziemeny, 
Ara, Priatny II, und vor Allem Dongo С. und 
Dongo A. zu schlagen. Wir entscheiden uns für Dongo А 
vor Dongo C. und Var-nina, Das Handicap ist ganz 
offen; ез heisst nur rathen, wenn wir die Vertreter des 
Stalles Hauser, Oncritilla, Antelater wnd Baronaise, als 
die Pferde berausgreifen, die vielleıcht das Ende ишет 
einander ausmachen dürften Im Preis der Drei 
lehrigen verdienen Miss Inna В, und Afary С. in 
erster Lanie Beachtung Zei konnte eine Veberraschung 
сөө, 

Tips für heute: 
Donnerstags-Pr.: Stall Morgenstern & Ruciska— Rose Fern. 
Handicap für Dreijahrige: Kenyos—Elso. 
Preis von Weissensee Avana — Boabdil. 
Inländerrennen III. Classe: Parnd— Adolph W, 
Preis von Fahrafeldı Dongo A.—Dongo C. 
Handicap: Stall Hauser—Stall Kreipl, 
Preis der Droijabrigen ; Miss Inna Я, Mary С, 


LITERATUR. 


DEUTSCHLAND ın seiner tiefen Erniedrignag. 
1806. — Diese berühmte politische Filngschrilt aus dem 
Anfang unseres Jahrhunderis, aus den Zeiten der napoleoni« 
schen Gewaltherrschaft, wurde vor Kurzem von der Boch- 
bandlung Gr, Lehmann in Zweibrücken neu aufgelegt, Im 
Jahre 1806 wurde die Druckschrift von einem Buchhandler 
heimlich versandt, wesbalb dieser auf Bech) Napoleons, 
der über die gegen ihn gerichteten Angriffe in der Flug- 
schrift in höchstem Grad erzürnt war, erschossen wurde, 
Als Verfasser der verhangnsssvollen Schrift wird vielfach 
der Kammerassesor Joh. Conr. von Velin bezeichnet, 
wahrend andere Geschichtsforscher annehmen zu dürfen 
glauben, dass Reichsgraf Friedr. Jul. Heinr, von Saden, 
ehemaliger preussischer Geheimratb, der zu jener Zeit als 
dramatischer Schriftsteller bekannt war, der Verfasser веј, 
Die Neuauflage kostet, elegant broschirt, 4 Mk. 

ZUR GUTEN STUNDE. (Verlag Bong & Со.) 
Berlin. — Das 26. Helt dieser Zeitschrift veraffentlicht 
interessonte Mittheilungen über die bevorstehende Pariser 
Weltausstellung. In dieser wird auch Japan — das u. A, 
ein völlig aus Porzellan hergestelltes Haus im Gewichte 
von 1400 Centnern nach Paris schaffen lasst — und 
Abessinien vertreten sein, König Menelik will selbst nach 
Frankreich kommen, wobei sich ein grosser Ordensregen 
über Europa ergiessen wird, da der König 0000 abessynische 
Orden vertheilen will. Im Uebrigen enthalt das genannig, 
Heft ausser den fortlaufenden Romanen zahlreiche, meistens 
illustrirle Artikel aus allen Gebieten des Lebens, reichen 
Bilderschmuck, zwei Kunstbeilagen und in der Gratis- 
beilage а Шоѕігігіе Classikerbibliotheku die Fortsetzung 
уоп Е. Т. A. Hoffmanns »Dos Fraulein von Scuderye 
In Heft 1 des neuen Jahrgangs beginnt der Abdruck 
des Romanes »Hevengolda von E. Werner sowie des 
Grossstadiromanes von Dora Duncker »Die Glückssachere. 


Victor Silberer’s 


„TRAINING DES TRABERS“. 


Zweite, ganzlich umgearheitete und auf den doppelten Umfang hereicherte Auflage. 


Dasselbe enthalt auslührhiche Darstellungen des amerikanischen Trainingsystemes von Hiram Woodruff, Jules Roussel und Charles Marvin, sowie detaillirte 
Schilderungen der Leistungen der bervorragendsten amerikanischen Traber, 


Preis B. 6.— = 10 М, 80 Pf. Gegen Voreinsendung des Betrages erfolgt Franco-Zusendung. Verlag der „Allgemeinen Sport-Zeitung“, Wien I. 
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BRECKNELL’S 
SATTEL- 
SEIFE! 


[Im Gebrauch in den биб. Stollungen, in 
der. Armee und in den Jagd-Kiablissements. 


Das allerbeste Mittel, um Sättel 
zu reinigen. Nur echt, wenn mit 
der Sohutzmarka versehen. 


WARNUNG. Um ibre Kunden vor dem Irrihum zu hewahren, ala 
ob Bresknell & Ca. Ihre Batlelneife nicht nur in Blchnen, 
aondarn such In Riegeln lieferten, wird fortan ihre Riegelacife 
den Stempel HAUSHALTSSEIER Irogen, während Ihre Sallel- 
ali Jett Aunonce nur tn Afchaen verkuufl wird, und warnen 

Мега den Publicum vor dem Ankauf elwaiger Nach- 

mungen derselben. Jede Düchae int vermillelat einer mil 

Ihrer Unterschrift versehenen Tilquelle und Sohulzmarke ge- 

alshert. Alle anderen aind sieht acht. 


Oa mem teme E Fenns 


BRECKNELL, TURNER & SONS, LIMITED. 
Hoflieferanten Ihrer MeJenrar dor Königin, HAYMANKET, LONDON, 


WIENER BUCHMACHER: 


ARTHUR HORNER, 
1., Lobkowitaplatz 1 
i 


GUSTAV E. BRANDTNER, 
ї., Elisabethsirasse 5. 


+ 
J- DOBRIN & CO., 
I, Gluckgasse 1 (Tegetthoffstrasse 6) 


FELIX LACKENBACHER, 
TV., Gusshausstrasse 2, 


Die obigen Firmen legen Wetten für alle 
Arten von hiesigen und auswarligen Ronnen 
und ertheilen bereitwilligst alle hierauf bei 
lichen Auskünfte, 


Vollblut-AuctionzuKölna.rt. 


Am Sonntag, den 3. September, 
Mittags 12 Uhr, werden auf der 


Rennbahn zu Köln 
folgende erstclassig gezogene 


Mutterstuten 


aus dem Gestüt des Mr. Brice meistbietend 
zur Versteigerung kommen: 


1. Radical Party 
geb. 1895 von Brag а, д. Quandary, von 
Sir Bevys, gedeckt von $araband, 
2. Princess Patti 
geb. 1895 von Royal Hampton а, d. Po- 
dagra, von Galopin, mit Hengstfohlen von 
Childwick, gedeckt von $агаһап@. 
3. Mariposa 
geb. 1894 von Martagon a. d. Lady Gower, 
von Lord Clifden, mit Stutfohlen von 

Sarahand, gedeckt von Saphir. 

4. Queen of the Adriatic 
geb. 1891 von Doncaster a, d. Armgard, 
von Cotswold, mit Hengstfohlen von Ra- 
vensbury, gedeckt von Saphir. 

Die Stuten Nr. 1 und 2 stehen im 
Gestüt zu Römerhof, Nr. 3 und 4 im Gestüt 
zu Schlenderhan, wo dieselben besichtigt 
werden konnen. 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


(20. AUGUST 1599. 


ALLGEMEINE 


SPORT-ZEITUNG. 


WOCHRNSCHRIFT FÜR ALLE SPORTZWEIGE. 


Bear UND REDACTEUR: VICTOR SILBERER. 


UNFRANKIRTE SENDUNGEN WERDEN NICHT ANGENOMMEN, 
MANUSCHIPTE WERDEN NICHT ZURUCKGESTELLT. 


ADRESSE FÜR TELEGRAMME: „SPORTSILBERER WIEN: 


WIENER TELEPHON: NR. 393. 


CHECK-CONTO NR. 514.594 BEIM К. U. К. POSTSPARCASSEN- 
AMT GLEARING-VERKEHR. 


Alle Einsender werden gebeten, ihren vollen Namen und ihre genaue 
Adresse anzugeben, und bei Beiträgen für die Zeitung das Papier 
nur auf einer Seite zu Beschreiben. 


ZUM ST. STEPHANS-PREIS. 


Der St. Stephans-Preis tritt heuer in sein 
zweites Decennium, Er ist heuer ohne Frage eines 
der bedeutendsten Rennen der Habsburger Mon- 
archie, er ist die popularste Concurrenz Ungarns, 
In einer glücklichen Stunde geschaffen, hat seine 
so klug ausgedachte Proposition, welche dem 
St, Stephaus-Preis fast den Charakter emes Hand- 
icaps verleiht, allen Stürmen Trotz geboten, sie 
erwies sich besser, weit besser, als selbst ihre Ver- 
theidiger, welche sıe gegen harte Angriffe in 
Schutz nahmen, glauben mochten, Oft schien es, 
als sei die Ausschreibung des St. Stephans-Preis 
dech schlecht, oft sprach man, wenn solch ein 
heisser Favorit sich entpuppte, der fast unbesieg 
bar schien, von einer Aenderung., Dann aber kam 
das Rennen, der Favorit wurde geschlagen, und 
die Proposition blieb aufrecht, Die Niederlagen 
von Primds 11, 1898, von Tokio 1896 und von 
Doria 1898 — diese drei Pferde wurden ja schon 
Wochen und Wochen vorher als die sicheren 
Sieger des werthvollen Rennens angesehen 
zeigten, dass die Proposition in ihrer derze 
Fassung vollkommen zweckent 
Umgestaltung ware kaum gün: 
und da ein Favorit im St. Stephans-Preis gesie 
hat, so z, В. io den letzten Jahren Eih und 
Tokio, welcher vor zwei Jahren erfolgreich war, 
spricht nicht gegen die Proposition, Werden doch 
auch Handicaps, welche ja immer ganz offene 
Rennen sein sollten, ziemlich haufig von den meist- 
gewetteten Pferden gewonnen. 

Wie stets seit 1890 gibt es auch in diesem 
Jahre einen heissen Favorit, dessen Sieg schon seit 
langerer Zeit nur als eine Gesundheitsirage be- 
zeichnet wird. Es ist dies Mr. С, Wood’s 2200/00, 
der in Folge eines sehr geschichten Managements 
in die Lage versetzt ist, von der Erlaubniss von 
zehn Pfund für jene vierjahrigen und alteren Pferde, 
welche noch Кеп Altersgewichtsrennen im Werthe 
von 4000 Kronen gewonnen haben, Gebrauch zu 
machen. Aber nicht diese Gewichtserleichterung 
allein ist es, welche 229100 den Weg zum Siege 
hier frei macht, sondern eine Verkettung glück- 
licher Umstande. So sind zwei altere Pferde, 
welche leicht hatten gefahrlich werden konnen, 
namlich Afindig und Hede, kampfunfahig geworden, 
von den besseren Dreijahrigen aber, welche im 
Rennen waren, haben sich die Meisten zu hohe 
Pönalitaten zugezogen, wie Bonvivanı, Per Butlers, 
Кар!ат und Jro dutch ihre Siege in den Trial- 
Stakes, ım Krakauer Derby, im Kaiser-Preis in 
Sarajevo und im Karpathen-Preis. Schliesslich haben 
andere Dreijährige den Winter über ihre grosse 
Zweijahrigenform verloren, wie Barnaio 27. und 
‚Ronny. Man muss gestehen, dass alle diese Zu- 
falle für Zaselds mindestens ebenso günstig waren, 
als es die Erlaubniss von zehn Pfund ist. Alzu 
leicht wird übrigens dem Fene4-Sohne der Triumph 
doch nicht gemacht werden, zumindest muss er 


(CHAMPAGNE GENTRY-CLUB. ғ 


1722 
Sichnlamarke. 


MAISON FONDÉE 1825. 
HUBERT J. E. POZSONY ж PRESSBURG. 


gegen eine verhaltnissmassig grosse Schaar von 
Gegnern ankampfen, wie nachstehende Liste der 
wahrscheinlichen Theilnehmer zeigt: 


ie- 
А. Dieher's 8]. F-H. Hang‘ d? an v, Zsu- 

pan—Geht an, 46 Kg. (Smari) - Cleminson 
GI. Tass. Festetics’ 8}. br. H Юда! v, 

Gunnersbury od. Dänen сне EECH 

(D. Waugh)... . . - . Sands 
Bar, Joh. Harkan ‚Н, бб ч, 

Kegy-üt— Vivienne, 49 Ke. (Meteli) ` Wilton 
Dess. dbr. St, Jablanica v. Kogy-ür— Jane 

Shore, 524, Kg, (Metcall). , . . |. . Adams 
Mr. Newmarket’s 4}. br. H, Malteser v. 

Chislehurst—Marie, 49 Kg. (Hansi) . . Gilchrist 
*А. v. Pechy's 3j. EH. Zro v. Master Kil- 

dare--Ironie, 584, Kg. (Milne) . Fk, Sharpe 
*Bar G. Springer’s 4]. dbr. Н. Лили v. Hat- 

vester— Arlette, 61 Kg. (Buiters) . A.Nigbtiogall 
*N. v. Sremere's 3j. F.-St. Zoindelle v. 


Reauminet— Ornate, 54 Kg. (Маъ). . ? 
Ві. A, Traokel's 4j. br, St Zongchamps 
+. Springfield—Long Walk, 4712 Er 
(Huzlable) . - ? 
Bar. $. езш” 4j. br, Н Дш! v 
Nickel— Enchantress, 49 Kg. (Мире), 
Mr. С. Wood’s A. br. H. Zászlós v. Fenek 
— Tartan Banner, 49 Kg. (E. Hesp) 


S. Bolford 


Rumbold 


——— 


Der an der Spitze obiger Liste stehende 
Напр й? an geht nur mit sehr geringen Aussen- 
seiterchancen in's Rennen, Er hat in Kottingbrunn 
zweimal ganz enitauscht, und auch sem letzter 
eg im Meilen-Handicap am Dienstag erweckte 
nicht den Eindruck, als ob der Hengst derzeit 
ein guter Galoppirer ware, Dasselbe gilt von 
Diadel. Der einstige Favorit für den Preis vom 
Helenenthal ist heuer dreimal gelaufen und wurde 
dreimal geschlagen, Er müsste seit dem April um 
ungezahlte Pfunde besser geworden sein, wenn er 
eine halbwegs anstandige Rolle im Rennen spielen 
soll, Daran ist aber nicht zu glauben, Priod hat 
zuletzt eine recht gute Form it Kottingbrunn ge- 
zeigt, wo er ein Handicap gegen Drava und 
Coniras gewann und im Grossen Kottingbrunner 
Handicap Dritter hinter Jablanica und Vert-Vert 
wurde, Vor Allem sollte er Jablanica sicher halten 
konnen, denn er ist gegen diese Stute um zwanzig 
Pfunde im Vortheile, Find wurde als Zweijahriger 
in seinem Stalle ziemlich hoch gehalten und hat 
auch eine bemerkenswerthe Form gezeigt. Als 
Dreijahriger zeichnete er sich weniger aus und 
trat schon, nachdem er von vier Versuchen einen 
siegreich gestaltet hatte, Anfangs Mai vom Schau- 
platze ар. Heuer nun trat er wieder mehr in den 
Vordergrund, und es scheint, als ob Pius jetzt 
besser sei, als er jemals war, Er ist entschieden 
ein ernster Bewerber um den reichen Preis. 
Malieser's beste Leistung in diesem Jahre war 
sein Sieg im Parsital-Bandicap їп Wien gegen 
Gonoss, Busserl, Napfeny, Pavolin, Doud etc. Dar- 
nach müsste Afalleser wieder vor Dad einkommen. 
Allein Уб war damals noch lange nicht auf der 
Hohe, und dann sind dem Harkanyi’schen Hengst 
1800 Meter sicher nicht zu weit, wahrend Mal- 
teser leicht an dieser Distanz scheitern kann. Zro 
ist durch sein Mehrgewicht von zwanzig Pfund 
aus dem Rennen geworfen. Zu/u war im Konigs- 
Preis bei zwolf Pfund zu seinen Ungunsten weit 
hinter 2422/0, er kann also auch diesmal, da er 
2410 gar 24 Pfund geben muss, nicht vor dem 
Wood'schen Hengst einkommen. WUeberdies ist 
er lange nicht mehr der Alte, Zoindelle muss 
ihrem hohen Gewichte erliegen, Zongchamps hat 
wohl nur die Aufgabe, die Farben ihres Besitzers 
in dem reichen Rennen zu vertreten, Ein Sieg 
von Zongrhamps ist völlig ausgeschlossen, Die 
Chance уоп Wicker? ist schwer zu berechnen, Der 
Nickel-Sohn hat heuer eine stark wechselnde Form 
gezeigt. Bemerkenswerth ist wohl, dass er seinen 
einzigen Sieg gerade in einem Rennen iber 1800 
Meter errungen hat, allein er ist andererseits 
wieder im Bälviny-Handicap in Wien, das über 
dieselbe Strecke führt, hinter Malteser einge- 
kommen. Wenn er seit dem Frühjahre Fortschritte 
gemacht hat, wird er vielleicht beim Ende dabei 
sein, anderenfalls aber hat er nicht viele Sieges- 
aussichten. Das dermalen beste Pferd im Felde 
ist nach öffentlicher Form Zasalds Er ist nicht 
blos im vergangenen Jahre hervorragend gelaufen, 
er hat auch heuer im Konigs-Preis mit seinem 
zweiten Platz in todtem Rennen mit Siatesman 
hinter Pardon vor Timár, Сїй, Mindig, Busserl, 
Komamasssony, Galifard etc, eine Leistung geboten, 
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welche keiner seiner heutigen Gegner za Stande 
gebracht hatte. Ist er heute so gut, als er am 
14. Mai war, dann ist der St. Stephans-Preis für 
ihn gelaufen, Jedenfalls weist die öffentliche Form 
mit zwingender Klarheit auf 


Zaszlös 


him, der aus dem Kampfe als Sieger gegen Vivó 
und Malteser hervorgehen durfte. 

Tips für heute: 
Csömärer Preis: Szabass— Leader 
Maiden-Hürdenrennen der Drei, ` Aldatros— Cerilic. 
St. Stephans-Pr.: Zass/ss—St. Bar, Job. Harkänyi. 
Verkaufstennen: Eregy— Кайтеа. 
Maiden-Verkaufsr. der Zweij.: Stall Wood— Sirius. 
Welter-Handicap: Dogma— Maria Pia. 
Maidenrennen der Zweij.! Berceuse— Hardly. 


DAS BUDAPESTER SOMMER-MEETING, 
I 

Der zweite Tag des Budapester Sommer- 
Meetings übertraf seinen Vorganger nicht in Bezug 
auf das äussere Bild, wohl aber im Hinblick auf 
die sportlichen Ereignisse, mit denen man wohl 
zufrieden sein durfte. Einen Kampf, wie der im 
Sommer-Versuchsrennen zwischen Sandwich und 
Boh war, sieht man wahrlich nicht alle Tage 
Auch sonst waren die Rennen des Donnerstags 
nicht uninteressant, kurz es war ein im Ganzen 
sehr zufriedenstellender Renntag. Wenn die fol- 
genden Tage diesem gleichen, dann werden alle 
Erwartungen erfüllt, wenn nicht übertroffen, welche 
man an die Sommerrennen im Budapester Stadt 
waldchen knüpfen konnte. 

Eine grosse, aber recht massige Gesellschaft 
von Pferdes ging im Maidenrennen zum Pfosten. 
Man erhob Corvinus zum Favorit, obwohl dessen 
vorhergegangene Leistungen ein besonderes Ver- 
trauen 2u dem englisch gezogenen Hengste nicht 
gerechtfertigt erscheinen liessen. Corvinus endete 
auch unplacirt, er war bereits an der Distanz ge- 
schlagen, wahrend Diomed leicht gegen Fid-Fad 
und Zugris siegte. Wer sich an das gute Laufen 
von Diomed im Preis von Simmering erinnerte — 
Diomed schlug in diesem von Leader gewonnenen 
Rennen Dominik mit einer Kopflange für den 
zweiten Platz — der musste Diomed eine gute 
Chance zuerkennen, Dominik ware doch in diesem 
Maidenrennen am meisten gewettet worden. Vor- 
auszusehen war ubrigens auch, dass Fid-Fad sich 
ehrenvoll halten werde, Der dritte Platz aber 
eines Pferdes gleich Zugris wirft ein recht schlechtes 
Licht auf die Unplacirten, 

Im Hürdenrennen der Dreijahrigen hatte es 
Drift, die Dritte aus dem Preis von Schönau, zu- 
meist mit Neulingen zu thun. Keiner von diesen 
galt als gelahrlich, wohl aber Zuddiestich, der ja 
in Kottingbrunn so hervorragend gelaufen Ihm 
erging es aber so wie Schlauderger, Dem grossen, 
langgestreckten Hengst sagte die runde Bahn nicht 
recht zu, ausserdem fand er wahrscheinlich die 
Hürden zu niedrig, und so war er bald geschlagen. 
Drift errang einen leichten Sieg gegen ‘Banda 
und Cecile, welche sich recht entsprechend 
zwischen Flaggen einführten. Namentlich von der 
letztgenannten Stute ist viel zu erwarten. Gut 
sollte fürderhin auch A la grörgue laufen, welche 
vorzüglich sprang. 

Wer nach dem Grossen Kottingbrunner Han- 
dicap noch Zweifel hegte, ob Jablanica auch 
wirklich stehen konne, der wurde am Donnerstag 
davon bekehrt, Jablanica gewann namlich den 
Staatspreis über 2400 Meter gegen so erprobte 
Steher wie Atsasssony, Veloce, Vert-Vert und Rose 
of Kildare in wirklich überlegener Manier, wie ein 
Pferd von ungewohnlich grosser Ausdauer. Dabei 
hat die Stute auch eine erhebliche Dosis Schnellig- 
keit. Es ist schade, dass man in ihrem Stalle 
die Stute nicht früher auf ihr Stehvermögen hin 
erprobt und sie so beharrlich in Rennen über 
kurze Distanzen versucht hat. Sie hatte sicherlich 
einen schonen Siegeszug gefeiem. ` Forge, 
welche in TätraLomnicz ganz versagt hatte, lief 
hier sehr gut, wahrend Foi. Hori und Rose of 
Kildare enttauschten. Der Frstgenannte durfte 
müde sein, Rose of Kildare aber ist nach immer 
nicht in ihrer vorjahrigen Herbstform. Hoffentlich 
findet sie dieselbe wieder. 

Im Handicap über 1400 Meter errang Gager! 
seinen ersten diesjahrigen Erfolg. Derselbe hing 
aber an einem Haare; ware 5. Bulford nicht so 
vorsichtig gewesen, dann hatte wohl Zoindelle, 


welche vor den Tribünen mit einem machtigen 
Anprall hervorgekommen war, das Rennen ge- 
wonnen. Zoindelle stand um volle acht Pfund 
schlechter im Gewichte daran als Gager], der leider 
arger Rohrer geworden ist, Ihm waren schier die 
1400 Meter zu weit; schade um den prachtigen 
Hengst, der heuer eine gute Rolle in den grossen 
Rennen für altere Pferde gespielt hatte, wenn er 
nicht krank gewesen ware, Die Form von Zeindelle 
ist ubrigens eine ganz hervorragende, Nicht sehr 
gut lief Or-der, der allerdings auch ein absolut 
sehr hohes Gewicht im Sattel hatte. 

Das Sommer-Versuchsrennen, diese inter- 
essante Concurrenz fur Zwei- und Dreijahrige, 
wurde heuer wieder von einem Vertreter des Derby- 
jahrganges gewonnen, von Sandwich. Es ist damit 
neuerlich der Beweis erbracht, dass die alteren 
Pferde in diesem Rennen stets besser daran sind; 
es muss ein Zweijabriger von hoher Classe sein, 
welcher halbwegs erprobte Dreijahrige hier schlagen 
will. Zohd war es, welcher einen verzweifelten 
Kampf mit Sandwich ausfocht, Er hat damit seine 
Karlsbader Form stark corrigirt, war er doch im 
Preis von Karlsbad weit hinter Sandwich, er hat 
weiters auch an Aartal Revanche genommen, der 
ihn bekanntlich in Kottingbrunn geschlagen hat, 
kurz er hat sich jene Stellung wieder zurück- 
erobert, welche er im Frühjahre unter seinen 
Altersgenossen eingenommen, Aus Sandwich bat 
Altmeister Reeves eme Fliegerin von Classe ge- 
macht. Die Stute, ein selten treues und wider- 
standsfahiges Pferd, befindet sich jetzt in wahrhaft 
glanzender Form, Es ware interessant, sie in einem 
Rennen über drei Viertelmeilen mit 7i- Top, Or-dur, 
‚Regent, Doge und anderen schnellen Pferden zu 
sehen, Für Кала} war dan Rennen zu schnell, 
er kam nicht ordentlich auf die Füsse, und 
nur dank seiner Classe und seiner grösseren Aus- 
dauer konnte er noch die ubrigen seiner Gegner 
schlagen, Royal Flush, von dem man erwartete, 
er werde seine Niederlage in Tätra-Lomniez wieder 
wettmachen, stand in der rasend schnellen Fahrt 
nicht nach Hause, 

Das Maiden -Verkaufs - Handicap der Zwei- 
jabrigen wurde von Zřamo gewonnen, welche jeden- 
falls Favorit gewesen ware, würde sie nicbt in 
TátrwLomniez gelaufen sein, Aber die Form in 
Tätra-Lomniez ist oft eine falsche und darf na- 
mentlich nicht für Budapest in Betracht kommen. 
Der Sieg von Ziemo über Baltavar und Melella 
ist übrigens an sich bedeutungslos und fordert 
nicht zu einer Besprechung heraus, 

Der Crinkotaer Preis fiel an — Dumna, 
wahrlich ein mehr als überraschender Ausgang, 
Die Springer'sche Stute ist ja bei ihren früheren 
Versuchen mehrmals recht achtbar gelaufen, aber 
dass sie Pferde wie (а/е, Marchioness, Allerweil 
fidel, vor der sie noch zuletzt in Karlsbad unter- 
legen, Max und Quaker sehr sicher schlagen werde, 
das hatte man nicht erwartet. Man wird gut daran 
thun, das Resultat des Czinkotaer Preises nicht 
zur Grundlage spaterer Berechnungen zu nehmen, 
es durfte bald eine Correctur erfahren. Ist es 
richtig, dann muss einerseits Duenna m der letzten 
Zeit ganz gewaltige Fortschritte gemacht haben, 
dann lasst andererseits der Platz von Marchioness 
vor Allerweil fidel, Claireite und Max die zwei 
Erstplacirten im Preis vom Helenenthal als absolut 
gute Pferde ansprechen. Viel ist von MWalerloo zu 
erwarten. Der Hengst lief noch etwas grün und 
kam spat auf die Beine; er sollte besser werden 
als seine Halbschwester Bau, 


BUDAPESTER BUCHMACHER: 


GEORG EHLERS 
Kossuth Lnjos-utoza 8 (vis-à-vis dem National-Casina). 


Die Firma legt Wetten für alle Arten von 
Rennen und ertheilt bereitwilligst alle Auskünfte. 


Venedig in Wien. 


Englischer Garten. — Praterstern. 


Taglich geofnet yon 4 Uhr Nachmittags bia 2 Uhr Früh. Soun- und 
Feiertage von 2 Dhr Bachmiltage 


„Der Lieutenant zur Beer 
— от ëm zm Lee Bil 
DÉI Variste-Vorstellungen. "ШШ 
Capelle С. M Ziehrer, ©, W. Drescher. 
№иш Die Wasserrutschbahn. Neu 
Das Riesenrad. 


Entree 50 kr. Kinder 20 kr. 
An Bonn- und Felertagen und Miltwach 30 kr., Kinder 10 йт. 


UNSERE PFERDE IN BADEN-BADEN, 


Zu Anfang der Neunzigerjahre war es, als 
sich ein Verfall der Rennen in Baden-Baden dar- 
that, der so crass sich zeigte, dass an mancher 
Seite die Meinung lant wurde, die Tage von Baden- 
Baden seien gezahlt. Da trat Fürst Carl Egon 
Fürstenberg avf den Plan. Er fasste den Entschluss, 
die Rennbahn im Oosthale wieder zu heben, den 
dortigen Ereignissen wieder jene grosse Bedeutung 
zu verschaffen, welche ihnen früher innegewohnt 
hatte, Mit der ihm eigenen Entschlossenheit und 
Thatkraft führte er seinen Plan durch, er wusste 
die auslaudischen Rennstalle heranzuziehen, sie fur 
die Geschehnisse in Baden-Baden 20 interessiren, 
kurz, er hoh das Meeting in Iffezheim auf eine un- 
geahnte Hohe, Mitten iv seinem rastlosen, von der 
reinsten Liebe zum Rennsport durchglühten Streben 
ereilte den Fürsten der Tod, viel zu früh erlag einer der 
grössten und edelsten Förderer des Rennsports, 
welche Deutschland je besessen hat, So kurz aber 
auch sein Wirken für Baden-Baden war, sosegensreich 
war es auch, Dashat sich nicht nur zu seinen Leb- 
zeiten gezeigt, das zeigte sich auch spater, das 
zeigt sich namentlich heuer, wo die Vorgange in 
Baden-Baden in fast allen Tandern Europas, in 
депеп дег Rennsportgepflegt wird, mitInteressewerden 
verfolgt werden, So international wie diesmal waren 
die Rennen im Oosthale noch selten, sehr selten, 
Aus England, Frankreich, Oesterreich- Ungarn, 
Deutschland und Italien sind derzeit in Baden- 
Baden Pferde versammelt, um die dortigen Con- 
currenzen zu bestreiten. 

Für unsere Sportkreise handelt es sich naturlich 
in erster Linie um die Frage, welche Rolle die 
Vertreter der österreichisch-ungarischen Stalle im 
Oosthale spielen werden. Es mag gleich im Vor- 
hinein betont werden, dass die Hoflnungen auf ein 
erfolgreiches Laufen derselben nicht allzuhach ge 
spannt sein dürfen. Es jst nicht unwahrscheinlich, 
dass eines oder das andere unserer Pferde siege 
reich bleiben wird, man kann mit Sicherheit an- 
nehmen, dass die meisten derselben sich sehr 
ehrenvoll schlagen werden, mt Bestimmtbeit darf 
man aber nicht auf einen Erfolg rechnen. 

Es seien nun in grossen Zugen jene bedeutenden 
Rennen besprochen, in welchen Pferde aus Stallen 
der Habsburger Monarchie laufen konnen. Da ist 
zuerst der Preis von Iffezheim, der heute zur Evt- 
scheidung gelangt, Für dieses Rennen durfte 
Dominik gesattelt werden. Der Wahrmann’'sche 
Hengst hat in seiner Heimat eine derart massige 
Form gezeigt, dass an einen Sieg desselben absolut 
nicht zu glauben ist, Ebensowenig ist mit einem 
Erfolg von Almaniva im Preis der Stadt Baden zu 
rechnen Weit besser stehen schon die Dinge am 
Dienstag. Das Sandweier-Rennen wird zwar kaum 
von einem der Vertreter der inländischen Stalle 
— es sind dies Almaniva, Ormesson und Dominik 
— gewonnen werden, dagegen aber ist ein Trivmph 
unserer Farben im Zukunftsrennen und im Fürsten- 
berg-Memorial nicht ausgeschlossen, Im Zukunfts- 
rennen stehen Ayla und Sımand! bereit, Aus 
England wird Mr. T. С. Patton's Zonen, aus Frank- 
reich M. E, Veil-Picard’s Margrave, aus Deutschland 
werden wahrscheinlich Stegwart, Smaragda, Kismet, 
Schwarsenstein, Cimies oder Don Jose, Donatello, 
Hampton Girl, Mistake und Nocturne für dieses 
Rennen gesattelt werden. Favorit ist schon seit 
langerer Zeit Zongy, und mit Recht, Wie Jedermann 
weiss, siod die englischen Pferde im Allgemeinen 
den continentalen Pferden überlegen, Da nun Zosen 
zu den allerbesten Zweijahrıgen Englands gehört, 
ist das Vertrauen zu ihm ein sehr gerechtfertigtes. 
Von den beiden Ungarn verdient 42/2 ohne Frage 
den Vorzug, Er hat reelle Leistungen gebracht, 
nach denen er unter den Zweijahrigen von Oester- 
reich-Ungarn in vorderster Reihe steht. талд 
wird ja sicher in Baden-Baden ein besseres Rennen 
als in Kottingbrunn laufen. Es ist aber doch nicht 
anzunehmen, dass er übermorgen auf der Hohe 
seines Könnens stehen wird, wobei die Frage noch 
offen bleibt, ob er auch als vollkommen fertiges 
Pferd einem 24/02 gewachsen sein wird. Unter den 
Deutschen stehen Sigwar! und Smaragda obenan. 
Siegwar! hat im Preis von Thüringen mehrere 
Altersgenossen geschlagen, welche‘ er übermorgen 
wieder antreffen wird und sicher halten müsste, so 
Donatello, Hampton Girl und Kismet, Die anderen 
Deutschen sind theils dunkel, so dass man über 
sie nicht urtheilen kann, theils hahen sie nach 
öffentlicher Form dem Manske’schen Paare gegen- 
über keine Chancen. Siegwart und Smaragda siod 
demnach die besten Vertreter der deutschen Zucht, 
und da nach den letzten Informationen Peake auf 
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Carl Wickede & Sohn | 


kaiser! und kënt) Hof-Lieleransen 


liz, Asperngasse З AN LEIN Ilja. Asnerngasse 3 


empfehlen ihre worzligliihen Kr-engnirsu Io 


Reit-,Faar- und Stallrequisiien | 


Sitel, Zäume, Pfordegaschiere, Reit- und Fahrpeltschen, Pfardadeckon, 
Pferds-Schusrmaschleen, Putzcttikal und Slallrnqulalfen Jedar Art, | 


Herm. Hofmann 


WIEN, 112. Praterstraaee 78 (Prateratern) 
Specialitaten für Trabersport. 


Fatırikslager von Wollwaaren, Kotzen, Pierdadacken 
und Filzstoifen, 

Fagonnirte Decken für Renn-, Reil- und Wagennterde 

Reisedacken, Plaids, Flanell-, Bett- und Badedeckan 

PORT-ARTIEEL. 


Tailors and Outfitters 


Goldman & Salatsch 


К. ч. к, Hoflieferanten 
Wien, Graben 20 (Parterre und 1, Stock) 


Englische Herren-Costime, Wäsche- uud Herrenmode- Artikel, 
ШШШ; Abonnement-System Tür die mum Domm, 


Gegründet 


im Jahre 


11/2, Praterstrasse 
К, 8, 
Riemer тонера Be 
$ Reit-, Fahr- und 
e Stall-Requisiten 
ferner allen in Renn- und Jagd-Eta- 
d Bilssements sowie für Traber u. Genie 
М. spéit Artikeln neuester Brändung. 
Lager von Uniform-Reitzeugen 
für Caralierie, Tofanterie-, Artillerie- und Train- 
öciere, 


Stallmeister, Futtermeister 


oder Gestütsmeister, mit langjähriger Praxis und besten 
Zeugnissen von ersten Gestulen und Rennstallen, sucht 
Stelle. Derselbe hat Pferde für Flach- und Hindernis 
rennen vorbereitet und zugeritten und ist mit der Be- 
handlung der Pferde in allen Stücken sehr gut vertraut. 
Gewicht 68 ke, Briefe an J. Nowak, kgl. Hanpigesii 
Trakehnen, Ostpreussen. 


Hiermit gestatte mir ergebenst an- 
zuzeigen, dass ıch am 8. September 
mit einem Lot erstolassiger ir- 
| ländischer 
| 


Jagd- und Reitpferde 


eintreffen werde. Sammtliche Plerde wurden 
auf der Dubliner lagd- und Pferde-Aus- 
stellung aufgekauft, und erlaube ich mir 
den hohen Adel und das P. T. Sport- 
| Publicum zum eventuellen Ankauf höflichst 
einzuladen. 


Fr. Dertina 
Ш. Rasumoffskygasse эт. 
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| Smaragda ım Sattel sein wird, muss man also 1m 
dieser Stute das derzeit beste zweijährige Pferd 
Deutschlands erblicken Ueber das Verhalten der 
deutschen zu den osterzeichisch-ungarischen Zwei- 
jahrigen fehlen Anhaltspunkte, Wenn man nun er- 
wagt, dass hierzulande der 1847er Jahrgang all- 
gemein als absolut gut bezeichnet wird, wahrend 
er in Deutschland für massig gilt, muss man Attila 
über Smaragda stellen. Mit dem Franzosen Margrave 
ist vicht leicht zu rechnen, Er war Zweiter in dem 
gewöhnlich von guten Pferden bestritienen Omnium 
de Deux Ans in Maisons-Laffitte. Erster Classe 
scheint er aber nicht zu sein, und in seinem Stalle 
wird er auch nicht gerade sehr hoch gehalten, но 
dass er nicht volles Vertrauen verdient, Er wird 
wahrscheinlich eine gute Rolle im Rennen ѕрі ел, 
aber kaum im Stande sein, 


Lay 
zu schlagen, dem Asila und Smaragda (eventuell 
Siegwart) zunachst enden sollten. 

Im Fürstenbeig-Memorial soll sich 
Statesman, der 58%/, Kg. in den Sattel zu nehmen 
hat, mit der italienischen Derbysiegerin Elena 
(52 Kg), den Franzosen Monopole /1. (60 Kei 
Volnay (62 Kg.) und Ivan ZV. (54 Kg), sowie 
mit den Deutschen Altgold (501, Ee), Aetea 
(55 Kei Mis (491, Kg), Andiamo (491, Kg.) 
und Zayreurh (АВ Kg) messen. Welche Stellung 
Sialesman bei uns tionimmt, ist allbekannt, er ist 
das erste altere Pferd im Lande und war im Früh- 
jahre in glanzender Form. Wenn er sich dieselbe 
bewahrt hat, dann wird er schwer zu schlagen 
вей Die ге! Franzosen sind nützliche Pferde, 
mehr nicht, und werden ihm umsoweniger gelahrlich 
werden, als sie ihm Gewicht geben mussen, die 
Deutschen aber gehoren, mit Ausnahme von Altgold, 
auch einer Classe an, die ziemlich tief unter der 
des Wahrmann’schen Hengstes steht. Es ist somit 
sehr wahrscheinlich, dass 


| Statesman 
den г 

Nachst dem Zukunftsrennen wird 
ssanteste Concurrenz des Meetin; 
der GrossePr vonBadens 
Sperber's Bruder 4j, 63, Kg, Galifard 3. 
BAL Kg, Sospiro Bj, 6711, Kgy Germain 3), 
56 Ke, Gobseck Bj 56 Kg, тап ZV, 8), PÉES, 
Хатошпа Bj, 541, Kg, Nicolo Bj, 527, Kgy und 
Cannae Зр, DL Kg , theilnehmen sollen, Die Deutschen 
haben schon seit Langem keinen so schweren Stand 
gehabt als diesmal. Ihre beste Stütze ist obne 
Frage Namouna, Sperder's Bruder ist gewiss ein 
sehr gules Pferd, doch spricht gegen ihn sein 
absolut sehr hohes Gewicht, Namauna ist zuletzt 
im Grossen Preis von Berlin gelaufen, den sie 
überlegen gegen Altyold, Galicano und Andiamo 
gewann, Sie hat seither ununterbrochen gute Ar- 
beit verrichtet, wird also in bester Verfassung zum 
Start gehen. Vor ihrem eben erwahnten Siege 
lief Namouna im Deutschen Derby, in dem sie 
leicht von Galifard geschlagen wurde. Sie ist wohl 
diesmal um drei Pfunde besser daran. Dieser 
geringe Gewichtsunterschied durfte aber kaum ge- 
nügen, um die Naumann'sche Stute mit Galifard 
zusammenzubringen, der wieder vor ihr einkommen 
sollte. Unter den Franzosen steht Germain obenan 
Er hat nach dem Prix Fould ban IV., nach dem 
Prix de Rocquencourt Godseck nicht zu fürchten 
und dann sollte er auch Sospiro schlagen können. 
Er unterlag namlich im Prix des Acacias gegen 
Sospiro erst nach scharfem Kampfe mit einer Kopf- 
lange; da er nun von Sospiro drei Pfund erhalt, 
wird er wohl an ihm Revanche nehmen können, 
Es muss als sehr fraglich bezeichnet werden, ob 
Galifard im Stande ist, drei Pfunde an Germain 
zu geben. Jedenfalls aber wird man nicht weit 


ichen Preis gegen Altgold gewinnen wird. 
die inter 


р, an welchem 


Gegrundet 188. 
Kalnfelder Weicheisen-Giesserei 
Stahlwaaren-Fabriken 


{ Wien, L Расад 6 


тана ==, 


für Versandt- und Lager! 


$ 
М. HANN" SÖHNE 
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Patent-Pferdehnfeisen und Ochsenklauen-Beschlage. 


Spundbfiohsen in «Пел Dimensionen mit beltehlger Firmepragung 


Einschreub-Apparuie, 
Special-Preis-Oouranie gratis und fianco. 


9 Telephon Nr, 4184. a- 


Gegrundet 1786. 
Erato Wiener 


Sporerwanren-Fabrik 


Lut Bof-Lieleranten Wien, 1, Renngasse 6. 
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emm Lochbohr- und liüchnen- 


fehlgehen, wenn man das Ende des Grogsen Preises 
von Baden zwischen 

Galıfard und Germain 
legt und Sosptra als ihren ernstesten Gegner be- 
zeichnet. 

In der Saida-Steeple-chase am selben 
Tage hat Hableduy wohl nur den Franzosen Serpen- 
deau zu schlagen, wenn sie gewinnen will; die 
deutschen Steepler werden der ausgezeichneten 
Schimmelstute nicht gefahrlich werden. 

Die Badener Prince of Wales’ Stakes 
hegen zıemlich weit ab, die Zusammensetzung des 
Feldes durfte von früheren Ereignissen alhanyig 
gemacht werden. Sichere Theilnehmer sınd vor 
Allem 71р. 70р und Genie, Der Leiztere war be- 
kanntlich heuer bereits im Gestute thaug; es ist 
dies ein Umstand, der gegen ihn spricht, 710-702 
durfte wohl der bessere Vertreter der inlandischen 
Zucht sein. Von den Franzosen hat er nichts zu 
fürchten, das sind keine so ausgesprochenen Flieger 
als der Dreher'sche Hengst. Auch von Seite der 
Deutschen droht ihm keine grosse Gefahr; Gola 
regen hat nach dem vorjahrigen Austria-Preis keine 
Chance gegen den schnellen Hengst des Henn 
Anton Dreher, 4/0072 wurde in der letzten Zeit 
stets über langere Distanzen erprobt, so dass er 
jetzt über 1300 Meter kaum sein Bestes geben 
durfte, die anderen Deutschen aber kommen 

Tip-Top 
gegenüber, der als der wahrscheinliche Sieger an- 
zusehen ist, kaum in Betracht 

Am nachsten Sonntag könnten Atila oder 
‚Simand! im Chamant-Rennen versuchen, die etwaige 
Niederlage im Zukunftsrennen gulzumachen. Ge- 
winnt Siatesman das Furstenberg-Memorial, dann 
wird er auch das Prinz Hermann von Sachsen 
Weimar-Rennen kaum verlieren; die ’Theilnahme 
von Gomba am Kincegem-Rennen hangt jedenfalls 
von seinem Laufen in den Prince of Wales! Stakes 
ab. Іо der Badener Handicap - Steeple - chase soll 
Habledny einen zweiten Versuch in Baden-Baden 
unternehmen, Sie wird vor Allem den Englander 
Seaport II, und Albert Edward zu schlagen haben, 
wenn sie das Rennen gewinnen will. Eine gute 
Chance hat im Fremersberg-Hürden-Handıcap Nell; 
seine gelahrlichsten Gegner sollten Undolf und 
Bonavista sein, 


FONOGRAF. 


HEUTE bfahren in Baden. 18 Uhr. 

HEUTE: Rennen io Baden-Baden 1/8 Uhr 

DIENSTAG findet in Baden-Baden das Zukunfis= 
vennen (86 000 Mk., 2j., 1900 M.) siatt 

ZWEI PANZERSCHIFF-PRODUCTE siegten am 
Donnerstag in Budapest: Diomed im Maidenrennen und 
Gagerl im Handicap über 1400 Meter 

IN BADEN-BADEN kommt heute als Haupt- 
nummer der Preis von Iffezheim (Ehrenpreis und 80.000 
Mark, Di. 2400 Meter) zur Entscheidung. 

7. WATTS wird im Zukunftsrennen auf Zongy im 
Sattel sein. Er und Jockey Martin varliessen am Mittwoch 
London, um sich nach Baden-Baden zu begeben. 

PARDON verrichtet schon wieder leichte Arbeit, 
Wenn keme Zwischenlalle eintreten, wird der oster- 
teichische Derbysieger sicher am St, Leger theilnehmen 

IN DEAUVILLE, dem franzosischen Modebade, 
wird heute das werchvollste Rennen des dortigen Meclings, 
der Grand Prix de Deaville (40.000 Fres, 2500 Meter), 
gelaufen 

ROSE OF KILDARE hat пип zwei Jahre nach- 
einander an dem wher die Derbydistunz führenden Staats- 
preis ın Budapest theilgenommen; im Vorjahre siegte sie, 
heuer war sie Letzte. 

BENNITHORBE, der von Rittmeister Trankel vor 
Kurzem in England erworbene Deelchengst, hat am Dienstag 
Dublın verlassen, um nach lem Gestute seines neuen Be: 
sitzers gebracht zu werden. 

SWEET MARJORIE gewann am Donnerstag in 
Stockton das Durham County Produce Plate für Drei- 
jahrige (1000 Ра. St, 2000 Meter) gegen Silverpaint, 
Simonside und vier andere Bewerher 

НАМб' DI AN gilt letzten Nachrichten zufolge 
als zweifelhafter Theilnehmer am 51. Stephans- Preis; 
Cieminson, welcher den Dreher'schen Hengst hatte reiten 
sollen, wird auf Zoindelle im Satel sein 

DER RENNSTALL des verstorbenen Chocolade- 
königs Menıer, gekanntlich der grösste Reunstali der 
Welt, soll, wie es heisst, vörderhand nicht aufgelost 
werden, Angeblich beabsichtigt die Witwe des Verstorbenen, 
den Stall weiterzufuhren. 

IN YORK wird am Mittwoch das werthvolle Great 
Ebor Handicap gelaufen. In der 1000 Pfund-Concurrenz 
sind mehrere der besten Handicappferde Englands theil- 
nahmeberechtigt, so Merman, Greman, Winsome Charteris, 
‚Serwener, Alauchline, Dermot Asthore, Sinopi ete. 

DIE HARDWICKE STAKES am Mittwoch in 
Stockton wurden von einem Karburn-Producie gewonnen, 
Die werthvolle Zweijahrigen-Coneurrenz (1000 savs., 
1100 Meter) Gel ап J. Joicey's Alveseot v. Rueburn— 
Alberta. Zweiter war Fain Duchess vor Marguereau. 
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IN STOCKTON warde am Mittwoch das Great 
Northern Leger für Dierjahrige (520 sovs., 2600 Meter) 
gelaufen. Dis Rennen warde nar von drei Pferden be- 
stritten. Sit Wa'die Grilitha' Zandrai? т. St. Seri— 
Thistleheld siegte gegen Sir Reginald uud Lively Lady. 


33 UNTERSCHRIFTEN erhielt dıs Grosse Leip- 
ziger Jagdrennen (3000 Mk., 5000 Mater), das für den 
24 Septembar angesetzt ist. Unter den engagirten Pferden 
Ъабайер sich verschiedene der besten deutschen Stecpter, 
so Porridge, Petersell, Quilon, Albert Edward, Muntham 
CS? 

SANDWICH hat nun vier Rennen nach einander 
gewonnen: in Karlsbad das Sprudsl-Handicap und den 
Preis von Karlsbad, in Tatra-Lomnicz das Tätra-Handicap 
und in Badıpsst das Sommsr-Versuchsreunen. Diese vier 
Rennen reprasentiren den schousa Werth von zusammen 
40 850 K. 

МЕ. R. CROKER, einsr der grösiten Rennslall- 
basitzer Amerikas, der gegenwartig bekanullich auch in 
England eioso unfanzreiib:n Rznnslall halt, b>absicht 
ia Grossbritannien nicht mahr laufen zu lassen Seine 
Pferde sallen іо der ua Zeit schon nıch Ameriki 
zurückgebracht werden, 

VOLNAY, der ausgszeichuele Vierjahrig: des 
Ghesst, ist oi 
4. Venes 
Schaut Germain überlassen, 


Ролу, mit dem nicht 
Alles iu Ocdazug lat, wuria bereits au; allen seinen Iffez- 
Kies Engıgemants geutrichen. 


PRÉSIDENT hat nun zwei Jahre nacheinander 


versucht, in dem Moidenrennen am zweiten Sommer- 
Renntage а Bulape«t seine Janlorschaft abzulegen; er 
enl\eie aber stels unplacirt. Herr Anlor von Pechy 
verkaufte ubrigeos deo englisch gezogenen Hengst an 
Haren Caspar von Geist, welcher President elaspriogen 
lesre wei 

DER INIERNATIONALE CLUB zu Biden- 
Baden halt am Freitag eine Sitzang ab, ia walcher u. А. 
über die R:nup-opasitionen pro 1909 bzrathan und Bə- 
ass geluet warden soll, Gleichzeitig sollen die Termine 
пг das na’hstjährige Bidener MN rie festgeserzt und der 
Grosse Preis von Baden pro 1901 sowie das Fürstenberg» 
Momoria! 1992 ausgeschrieben werden, 


DIE STARTMASCHINE wurde am Donnerstag 
in Budapast nicht zar Anwendung gebricht Sie hatte 
namlich in der Früh wieder mehrmals schlecht Functionrt ; 
einmal waren die Gurten gerissen und hatten sich um 
den Hals eines Stallburschen gelegt, der mit Кпаррес 
Noth einem schweren Wafalle eutging. Viele Anhanger 
hat die Startmaschine bisber hierzulande nicht gefunden. 

JABLANICA hat am Dannerstag in Budapest deu 
Staatspreis über 2400 Meter in uberlegener Manier ge- 
wonnen Es ist schade, dass die Hurkanyl'sche Stute vor 
zwsi Jahren den Kladruber Prela in Budapest gewonnen 
bat. Ohne diesen Sieg hatte Jablanıca eine Gewichts- 
erlaubniss von zehn Piund ım St, Stephans-Prois m An- 
spruch nehmen konen; water 474, Кр, uber warn sie 
selbst eine sehr ernste Gegnerin für Zdsalds gewesen, 

ZWEI PFERDE des Herrn Anton Dreher werden 
im Konigin Elisahetb-Preis laufen, und zwar Aussers 
unter $. Bulford und Zer Butters unter W. Smith. 
Burger? hat bereits {т Vorjabre ohne Erfolg an diesem 
Rennen theilgenommen, sie endete als Vierte hinter 
Hehe, Debutante und Zdsolds. Heuer dürfie sie, nachdem 
sie keine Pönalitat in den Sattel zu nehmen hat, eine 
bessere Rolie spielen, 

IN WOLVERHAMPTON kam am Mittwoch wieder 
eines der grösseren Zweijahrigen-Rennen Englands, das 
Staffordshire Breeders Foal Plate (500 Pd. St., 1000 Meter) 
zur Enischeidung. Das Rennen brachte dem Stalle des 
M. Leopold de Rothschild, der seit Jahren das Glück hat, 
immer em paar der besten englischen Zweijahrigen zu 
besitzen, einen Erfolg, indem dessen Cottesloe von 
Crafton—Galoping Queen gegen den Wallach v, Hamley 
—Pratie und Fra Antonio gewann. 

LUCIE, eine Meiton-Tochter des М. E, Blanc, die 
їп den Coveniry Stakes Dritte hinter so guten engli- 
schen Zweljahrigen wie Democrat und Vain Duchess zu 
werden vermochte, lief аш Dienstag in Deauville ın dem 
mit 15.000 Fres. dotitten Prix de Deux Ans (1200 M.), Ent- 
sprechend ibrer guten englischen Form siegte sie über- 
legen gegen den bereits in Deauville erfolgreich gewesenen 
Ramuntcho H und Castelmoron, einen Ze Sancy-Sohn, 
хоп dem sein Stall sehr vre) halt. 

DER STAASTPREIS I. CLASSE in Hoppe- 
gatten, der am 11. September zur Entscheidung kommt, 
kann unter Umständen ein ganz inleressantes Rennen 
werden In dem 10,000 Mark- Rennen, das über die 
lange Distanz von 230) Metern fuhrt, sind neben nntrlichen 
Pferden wie Missouri, Gaticano, Magister, Kamete, 
Greif, Musensohm auch Namounı und Gastfreund stehen 
geblieben; das Resultat der Union konnte also nochmals 
eine Correctur oder eine Beslatigung erfahren. 

ITALIEN wird bei dem Raden-Badener Meeting 
gleichfalls vertreten sein. Aus dem Stalle des Marquis 
de Serramerzana wurden die italienische Derbysiegerin 
Bierg und die Steeplerin Circe nach Baden-Baden ge- 
sandt. Жена besitzt cin Engagement ım Prinz Hermann 
von Sachseo-Weimar-Rennen am fünften Renntage, und 
Circe, die bener drei Siege errang, ist ım Alten Badener 
Jagdreunen, in der Wellgunde-Stesple-chase sowie in der 
Grossen Badener Handicap-Steeple-chase genannt. 

EINSCHWACHES FELD dürfte das Alte Badener 
Jagdrennen, die 10.000 Mark-Steeple-chase auf dem 
heutigen Baden-Badener Programme, bestreiten. Wie es 
beisst, werden nur sechs Pferde daran theilnebmen : 
Porridge a, ВО, Kg. Di: Quilon а, 801 Kg, (Lt. Graf 
Konigsmarck); Afarmarette 6j, Th Kg. (Нер Lücke); 
Le Duc a, ТЇЧ Kg. (Lt. Ее. v. Reitzensiein); Rol? u., 
714. Kg, (Lt. Suermondt) und die Italienerin Circe Bju 
(Uh Kg (Conte della Gherardesca}. Der Start der 
Leizteren gilt ūberdies als zweifelhaft. 

EIN STEEPLER, der fur ein Flachrennen genannt 
wird, fur das zumeist Flachrennpferde besserer Classe 
genaunt werden, ist gewiss eine Sellenheit, Doch kommt 


das vo. Kadeti, der bekannte deutsche Steepler, wurde 
т. В, für den Staatspreis II. Classe (1800 Meter, 4500 
Mark) in Hopp:garten genannt, das am 18. September 
gelaufen wird, Die Nennung erfolgte wohl nur in Au- 
betracht der langen Distanz des Renuens; ob sie aber 
genügen wird, den Hengst gegen Pferde wie Medea, 
Sterngucker, Geranium und Eifer aufkommen zu lassen, 
muss man bezweifeln. 

IN OSTENDE kam am Sonntag eines der werth- 
vollsten Rennen Belgiens, der mit 20,000 Fres. dote 
Prix de PHötel de Ville, zum Austrag Dieses Rennen, 
das über 2000 Meter führt, ıst sonderbarerweise ein Ver- 
kaufsrennen und nur für Pferde belgischer Zucht offen, 
Gewonnen wurde ез von dem Fripon-Sohne Mert. Uert in 
überlegenem Style gegen die in todtem Rennen em- 
kommenden Sie: und Mal Fichu sowie sieben andere 
Pferde. Der Sieger, der nachst Takon das beste Plerd 
Belgiens ist, war от — 3000 Fres. eingesetzt und wurde 
von seinem Besilzer um 18,111 Frcs, zurückgekauft. 

MERMAN, der Gewinner des Cesacewitch vor 
zwei Jahren, wird sich heute auf fraozosischem Boden 
versuchen, Er soll namlich den Grand Prix de Deauville 
bestreiten, der hente gelaufen мий. Der Hengst, der in 
dem Rennen das Höchstgewicht, 654, Kg, zu tragen hat, 
dürfte einen sehr schweren Stand haben, denn ihm werden 
zwei so gute französische Dreijahrige wie Velasgues, der 
Zweite aus dem fıanzosischen Derby und dem Grand 
Prix de Paris, und Fourire gegenübertretea Als Starter 
їо der 40,000 Fres.-Concurrenz gellen ubrıgens Magistral 8j , 
53 Кр. (Harrison), Fourıra3j, 06 Kg. (Ware), Zrbaros dju 
55", Kg. (Barlen), Аё В], 53 Kg (French), Prlasques Bj., 
51 Kg. (Bridgeland), Merman а, 654, Kg. (Ch. Wood) und 
Fair Boy 3j, 51 Kg. (Kearney) 

MRS. LANGTRY, die berühmte englische Schau- 
spielerin uad Sportinglady — sie halt bekanntlich unter 
dem Namen Mr. Jersey einen der grüssien Reunslalle 
Euglands — hat sich vor Kurzem, an dem Таре, da der 
ibe gehörige Merman den Goodwood Cup gewann, ver- 
mahlt, und zwar mit einem jungen Officier Sir Hugo 
Gerald de Bathe. Mrs, Langtry, die gegenwartig 47 Jahre 
zahlt, während ihr Gatte in dem jugendlichen Alter von 
28 Jahren stebt, war bereits elamal verheiratet. Ihr erster 
Gemahl, ein irischer Edelmann, starb 1897 im Waha- 
sinne. Mrs, Langtry beabsichtigt ubrigaos nach Inogerer 
Abwesenheit von der Bühne Ende dieses Monates wieder 
aufzutreten, und awar ım Londoner Haymarket-Thenter 
in einem Schauspiel «De Degenerirtens. 

LONGY, der englische Candidat für das Zukunfts- 
rennen und heisse Favorit fur diese Concurtenz, wird uns 
von einem Freunde unseres Blattes, der Gelegenheit hatte, 
den Hengst unmittelbar nach seiner Ankunft za schen, 
als em wicht besonders grosses, aber sehr kräftiges and 
wuhlgeformtes Pferd bezeichnet, Zongy ist sehr 
muskulös, bett namentlich prachtige Schultern, einen 
sehr gulen Rücken, eine starke Hinterhand und stramme 
Beine, an denen er зей! seiner Ankunft stets Bandagen 
tragt. Am Mitiwoch absolvirie er in Gesellschaft seines 
Stallgefährten Royal Whistle einen Canter über 1000 Meter 
Trotz der Relsentrapazen galoppırie олуу sehr Irisch; 
sein Galopp ist ungemein ausgiebig, und Alles spricht 
dafür, dass er am Dienstag schwer zu schlagen sein wird. 

IM PREIS VON IFFEZHEIM, dem 80,000 Mark- 
Rennen, das hsate in Baden-Baden gelaufen wird, dürften 
den letzten Nachrichten zufolge sieben Pferde an den Start 
geben. Als wahrscheinliche Theilnehmer gelten namlich 
zur Stunde: Graf G, de tens F.H. Gobseck т. Little 
Duck--Glencara, 61 Kg. (Fenris); С. von Lang-Puchhaf 
und А. Schmieder'n br. St. Ziebelei у. Talpra Magyar— 
Luciennes, 51 Kg. (hett: Sir J. Blundell Maple's br. H. 
Royal Whistle ч. Royal Hampton—Siffense, 56 Kg. 
(W. Smith); В, Naumann’s br Н. Gaticane у. St, Gatien 
—Canoe, 59 Кр, (Sopp); U. von Oartzen’s F.-St. Cannae 
v. Trachenberg— Zama, 513, Kg (Toon); R, Wahrmann's 
br. Н. Dominik v. Dunure—Lady Hermione, 52 Кр, (?) 
und Weinberg: PH. Karl Martell ч. Kisber—Santa 
Maria, 541), Kg. (Warne). 

DAS ZUKUNFTSRENNEN am Dienstag in Baden- 
Baden wird hener ein recht statiliches Feld am Start ver- 
sammeln, Es sollen ungelahr 15 Pferde für die classische 
Zweijahrigenconeurrenz gesaltelt werden, namlich: Aetour- 
Chaise, Буы Kg. (Jockey: Ballantine), Attila, 55 Kg 
(W. Smith), Zanercost, 55 Kg. (Fenris), Kerlas, 55 Kg 
(T. Lane), Schwarsenstain, 55 Kg. (Ibbeti), Hampton Girt, 
68, Kg. C), Sigwart, 55 Kg. (Bowman), Smaragda, 
53%, Kg. (Peake), Kismet, 55 Kg. (Robinson), Don Fose, 
55 Kg (Toon), Mistake, 534, Kg. (?), Longy, 57 Ke 
(J. Wars), Donatello, 55 Kg. (Sopp), Arriero, 55 Kg 
(Jones) Horace, 55 Kg., oder Margrave, B5 Kg, (Harrison) 
und Nocturne, 53%, Kg. (Warne). England ist dabei also 
durch Zangy, Frankreich durch Zanercast, Kerlas, Horace 
uad Margrave, die Monarchie durch Azila, Deutschland 
durch die übrigen Pferde verlrelen. Ausser Siegwart 
‚gelten deutscherseits die noch dunklen Retour- Chaise und 
Роп Fose als aussichtavollere Bewerber fur den Fall, 
dass der heisse Favorit Zongy versagt. Don Jose soll 
namentlich, wie es heisst, ein sebr gules Pferd sein 


VOM SEMMERING wird uns berichtet: »Die 
Saison hierselbst ist heuer glanzender denn je. Seine 
kaiserliche Hoheit Erzherzog Carl Stefan weill mil der 
Familie noch immer hier. Sammtliche Hôtels und Villen 
siod überfüllt, insbesondere das neuzröfnete »Grand Hôtel 
Erzherzog Johanne, das sich durch seine vorzugliche An- 
lage und ausgezeichnete Einrichtung im Fluge die Gunst 
der vornehmen Welt erobert hat, Seit achı Tagen weilt 
daselbst der Vıceprasident des ungarischen Magnaten- 
hauses Se. Excellenz Herr Graf Tibor Karolyi mit 
seiner gesammten Familie, Frau Grafin Kärolyi-Zichy 
und Herr Graf буша Karolyi. Von den weiteren Gästen, 
welche das nene Haus bisher hate und noch hat, seien 
nur erwahnt: Mr. und Mrs. Edward Bird mit grossem 
Gefolge und Viererzug aus Boston, Frau Grën Caroline 
Thun aus Grez, Herr Baron Codelli aus Laibach, Mrs, E. 
Mathews und Tochter aus New-York, Frau Pauline von 


Gyomöry, Gutsbesilzerin aus Ungarn, Herr Baron und Frau 
Batoam Taufenstein aus Wien, Mathilde und 
Laura бтайа Merveldt ausCrostien, Frau Koloman von 
Baross und Tochter aus Budapes, Madame Mavro- 
cordato mit Tochter und Soha aus Constantinopel, Herr 
Grat Keiserling aus Russland, Mr. und Mrs. Mel- 
ville aus Jobannesburg in Afrika, die Herren Max und 
Eduard Grafen Hardegg, Herr Graf und Frau Grafn 
Fugger, Se. Excellenz der Herr Oberstjagermeister Baron 
Gudenus mil Gemahlin, Herr Gral Ladislaus Batihyany 
mit Gemahlin, Нет бта! Palffy und Gemahlin, Frau 
Gran Karäsonyi, Berr von Harkanyi шй Sohn, Alle 
aus Ungarn, Herr Gustav Graf Potting-Persing aus 
Wien und viele andere distinguirte Fremde aus Egypten, 
Amerika, England, Fıankreich und Deutschland.« 


Frau 


ÜBER A. HUBER, den bekannten Hof- und Sport- 
pbotographen, schrieb kürzlich das »Llluste Extrablatte: 
зЕз war wohl selbstverstandlich, dass mit der Ausdehaung, 
die der Sport in allen seinen Zweigen genommen und 
mit der Verallgemeinerung desselben auch die Photo- 
grapbie sich des Sports bemachligen wird, um ia Moment- 
aufnahmen, die jedoch ihren kunsilerischen Werth nicht 
verlieren durfen, die inleressantesten Phasen sportlicher 
Vebungen und Kampfe festzuhalten. Nach dieser Richtung 
hin bat Wien rasch selbst England, Amerika und Frank- 
reich uberlögelt, dauk den geradezu bahnbrechenden 
Arbeiten unseres Hofpholographen А. Huber па der 
Margarethenstrasse Nr. #8, dessen sportliche Aufnahmen 
als die mustergiltigsten Leistungen auf diesem Gebiete 
anerkannt und bewundert werden. Man kaun es ruhig 
sagen, dass der Name des Sportphotographen Haber heute 
weltbekannt ist, und aus allen Richtangen der Windrose 
kommen ап ibn Beef mit Bestellungen von Aufnahmen 
über die sportlichen Geschehnisse in Wien. Nicht minder 
sind es die militärischen Aufoahmes, welche dem Atelier 
Huber einen grossen Ruf verschafft haben, und es gibt 
heute wohl keinen höheren militarischen Würdentrager, 
der nicht von Huber aufgenommen worden ware, Sein 
grosses Album der Bsterreichisch-ungerischen Armee ist 
ein Werk von bleibender Bedeutung und hat Herrn Huber 
zahlreiche Auszeichnungen und Anerkennungen sowohl 
von Sr. Мајера! dem Kaiser als auch fremder Souverane 
eingetragen, Das Atelier Huber gehört zu jenen Kunst- 
anstalten, auf welche die Kalserstadt mit Recht stolz sein 
darf.s Indem wir dieses warme Lob vollinhaltlich unter: 
schreiben, fugen wir noch an, dass sich A. Huber durch 
seine Ireflichen Aufoahmen seit Jahren grosse Verdienste 
um die Verbreitung des Sports io die weitesten Kreise 
ur ам 


Knew All About It. 
»I never m my lifa permilted a man to kiss me 
said the blonde. 
»Of course поба returned the brunetie. st don’t 
think much of a man who waits to be permitted either « 
. 


She Felt Insulled 
nI never wos so insulted in my lifele she exclaimed. 
»Whut did he da?« asked her dearest friend. 

"Уе were all alone and be threatened to kiss me.« 
Welte 

a Well, we were all alone and he didn't do ite 
nOh-h-hia 


Terror Versus Pain, 

Dentist: «What do you want standing around here 
all day fore 

Party Outside: »T've got a bad tooth.u 

Dentisl: "Weil, if it sches, why don't you have it 
palled?a 

Parly Outside: »It don't ache now.« 

Dentist: »Then, why don't yon go away?a 

Party Outside: nWhy, then IEI ache.« 


Hotel Kaiserin Elisabeth 


WIEN 


Centrum der inneren Stadt. 


Famillon-Ħntol aratan Bangos, — Dnrch nouen Praobt- 
han, Karntneratranao 8, badantond vorgrunnert. 


С"; т. раа 


G SE waar а Feet 
зоб — Torahgiiehe ея 


е. 
Streng Orlginal-Welne voru Eigenbesitz Steinberg In Vüslau 


Ferdinand Hagar, Heslizer. 


Wiener Thiergarten, k. k. Prater, 
Siamesisches Dorf 


80 Eingeborene, Männer, Frauen u. Kinder. 
Mnaikor, Т а Талан, Hingkampfer, Yong- 
пио шше жашт Мы a Zeng 


ип 30 kr, Grosses Militär-Conearl, Kinder 16 kr. 


ха CH, ULRICH Jun. & 6% 


К. 0. Е. HOF- SPIEGEL- UND RAHMEN - FABRIKANTEN 
WIEN, Wollzeilea 2. 


Rahmen in allen Stylarten. 
Spiegel. 
Kunstblatter in Rahmen. 
Kataloge gratis und franco. 
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ALLGEMEINE SPURT-ZEITUNG. 


(20. AUGUST 1899. 


RENNEN. 


TERMINE, 


ÖSTERREICH-UNGARN, 

Budapest (Sommer-Meot.): 204, 22., ar 26., 27., 29, 31, August 
Bregodin September 
Wien (September Bent) 5 ыз, 09 18. 18, September 
Alu (Sepiemherät 3; 5.7 5., 10. September 
Gr ne 52 "16.4 17. September 
Karla Wh orsalonel 17: September 
brunn (Неги Meeting) < 0 5 35. September 

ár x ‚ 24. September 


ГЕТ, 
Klansenburg. —— 


Pardubit 15. October 

Wien (Oetoberäteeting 29,, 31. Oetober 

Arad..,.. ER 21., 22, October 

A ing November Meeting) 7 4, 5. November 
т 


Baden-Baden |. 
Köln - 


September 
eptember 
19., 26, October, 


Hannover . 
Frankfurta. NM. 
München... - 


NENNUNGSSCHLUSSE, 


ÜSTERREICH-UNGARN. 
August, 

20, Budapest: von Lägymäoyos. 4510 K, — Ver- 
Kante, 3010 K. — Versaufsr. II. 01. 3000 К. — Grosses Нер, der 
Zwoij. 8800 К. зтту-Нер. 3400 K. — Weltor-Hep. 230 К. — 
Troatrennen. 280) K-, zu nennen. — Нер. der Drei). 3400 К. — 
Malden-Hep. der Zweil. 3400 K., kl, Reng Pr — Hürden-Hep, der 
Drei). 3400 K. — Waiter Мер. 300 K, Gewichtspublic. 

31. Wien: Groner. Froudenanor Нер, 17.000 K, zu nennen, 

blio. 


Hürdenr. dor ге}. 
00 jaiden-Verkaufsr. der Zwei 
2060K. — Hürden-Hep. der Dretj. 2400 
Maiden-Verkaufer. der Zweij. 2000 K., zu nonnen, — Hürden-Hop. 
der Dreij 3400 K. — Welter-Hep. 2300 K — Budapester Prei 
18.000 K., kl. rkl. — Verkaufar. $00 К. — Verkaufar. IT. CI. 
Ce: = 


G Enema # fren. emt ши 
Нер. 3400 dier Hot. 2300 К. — Hürden-Hop. der Drei), 
2300 К. — August-fep. 600) K.. Gewichtapublie, 


з. Budapest; Maldenr. der Zweij. 3100. — Hürden-ITep. 
a800 K. — Hop. Am К. — Maiden-Verkanfs-Hop. der zue, 
2000 К. — Triblinen- Praia. 9000 K., vu nennen. — Grossen Нер. der 
үл}, 8300 К. — Nursery-Hep. 8100 К, Welter-Hep, 2200 K, — 
EE Drei. 2800 August Hop. 6000 Ky kleine 
Neng Bh) — Verkaufs Maidon-Vorkaufer, der Zwei), 
Se, Verkauft: Mnldon- Vorkaufhe. dar Zwei), 
#00 Ka, Verkaufaprein-Kn 
Уп, Bu dap oat: rein, 100 К. — Verkaufe, 1010 К. 
— Nonnen dor Zwvelj. 1400 К. — Немеп, Нер. 400 K, — Narnery- 
Toten- Hep, 8100 Kr. zu nennen. — Hürden-Hep_ 2100 К. — Пор. 
Zoe Matten Verkaufs Hop. dar ей}, 2000K., утлар 
эт, Duda рев: Mnidonr, 200 K, — Maidon-Hürdanr, 3500 К 
— Verkaufsr. 1. 01, 4500 К. — Vi ‚er Zw; 000 К. = 
Bech, З14@) Bn ТИаЦамтеш-Н, K., ип 
Hirden-Hep. 3800 K. — Hop u 
ер. der Zwei. 2000 K., Kl. Көш. IT ЗО) К, 
Ee Tribünen-Prele, 9000 K. оцон Hep, 
8100 K. — Хигвегу-Педісп-Нер, 3400 K, Gewiehtspublic. 
Эт. Szegedin: Ausstellunge-Proin. 1100 К. — Preis der 
ароба, 11006. — Preis von songräd; 1000 K. — Stante- 
ља, Sr мөт кзз» бшу - Agm сш» 


AUGTIONEN. 


ЕТЕ 


PROGRAMME, 


Budapest, Sommer-Meeting 1899. 
Vierter Tag. Sonntag den 90. August, 8 Uhr. 
1. CSÖMÖRER PR. 3400 K. 1400 M. 


Forgó 8j ST, Kg, Andrée AM. 53 Ke 
Virginie A. . 56 + Ша 4, dr 
Мапа Ра 8]. . Orchef 4j. DO, ж 
Gehst via bj. Da capo dj 55 
Я Or-dur 5). . Bänk а 
з Leader 3. -58 D 
А Jane Eyre dj... Bil, Ж 
E Её1ёпї 4}. ‚60 ’ 
L'Astro A... . Die ж 
Chulalongkorn 3j 51. & 
Pimase 8j... .68 e 
The neg у. 5 Round the corner 
Fille 4j. ПНЕ 
п. MAIDEN- HÜ-R. D. . DREI]. Bau 2400 M 
Егеју .....05 Kg ge Kg. 
A \а grecque, -65 а ә e 
Harsona 08 ж © a 
Cricza П, 65 + 7 . 
Banda . . ı . . 65 H © г 
Plaisirchen . , .65 в 
ІІ, ST. STEPHANS-PR. 800 0 К, 1800 M. 
Häng’ Ai an 3). 46 Ke Barosto Dä 
Remete 3 A0 Iro: Bj. 
Titulus bibendi 3j 46 в Lolu di... 
Diadal 3j. -45 n  Loindelle 3j. 
Vivó 4... ,49 = Longchamps Ai 
Jablanica 4). . . Dë, »  Nickerl A 
Herkomer A. DÄ ьн  Zaszlós A. 
Malteser A. . 49 > 
IV. VERKAUFSR. 2000 K. #й м. 
Hadur 3). . Blies Kg. Azám 8). 
Kekes j.. .58 + Ketten, a 
Bokros 3j. . .60 = 
Erégy 3. .. 61 o Я 
Arkadia 4),. . DD ` в  Kadmea A 


Y. MAID.-VERK.-R. р. ZWEI]. 2000 K. 1400 M. 


Borostya ı 46 Kg. Des Grieux. . 52 Kg. 
Wild Eelin 58%, > Му Lady. UNE 
Antigone SBa » Adjisten MB, а 
Ucalegon... 52 » Barkarol . bth > 
Fonyód . 62 >» Sirius 50 > 
Redactor . 56 з Моп plus in 50, > 
Jolis . Bé, > Ne enged) D 
BlumenMay 48; » Read... 52 >» 
Ballavär A8 в бй. ,. 48 > 
Melella 504, > 

VI. WELTER-HCP, 9300 К. 1000 М. 
L’Astro 5j.. . 65 Kg La Belle Maio 
Anuska 8). 64, а 4.2. e GN Kg: 
Нап! di' ап а 62 в Corsica Bj . Dirk e 
Feerie 3), 614 » Gaudriole Bj. . 480. > 
Perle rose A. БЇ х Részes 3) am, оз 
Dogma dj... db в Artatlan 3). > 48! = 
Maria Pia 3j.. 540, » Watchman 8j, 4643 я 
Banatos D. . 53а » Curtain 3] a i 
Damıelte 8]. 5315 » Grimaldi 3j . 45 «+ 
Ladradj.....,58 > 

ҮП. MAIDENR. Р. ZWEI]. 2800 К. 1000 м 
Megaera Redactor Kg 
Gourgandine Дапа еа A, Br D 
Craribrod >. 7 ЫГ 
Felleg II. з Быз. 0, m 
Boldog » Diver GC e", 
Faiueant . э org eo o Р 
п... » em... . DÉ б 
Trappist . » Philister . 56 A 
Tapoleza . , » Ardeal d Е 
Orkan t: » Hady... . h в 
Berceuse . 5444 e  Melfilano. 56 e 

Baden-Baden 1899, 

Erster Tag. Swanlag des 20. August. HB Uhr. 


I. PR. V D. DONAU. 3000 Mk. 1400 M. 


Meuse 4j 58%, Kg Hofmeister 4. 52 Кр. 
Hazlebun 4j 58, в Rebell 8j, bil, > 
Schoeehaltan 4j. 58 D Doppeladler 3j 011 = 
Wigmar dj. . 68 ж Orleans Bj. Т 
Sport а, . pi ж  Lehmsjungfer 8). „480 » 
Advance 4}, 5? e Wolkenlup 8). 47 а 
Goodwin dj. Dë, »  Posaun л = 
Surrogat 4). 55 Й Nike 3j 41 т 
Harıy 4). 55 ж Polscblag dj, 45, = 
Morgenwind 4j. 55 ж Vorwarts Bj. . -45h = 
Mentone 4j. BS н Gudrun 11, 3). Aby » 
Flechtingen 6j 04 = Letzter Heller Bj 450 » 
I, JUGEND-HANDICAF, 4000 Mk. 2 1000 M. 
Schwarzenstein 61 Kg. Ingolstadt Get g 
Nocturne. , . 4574, вю Valeska bo e 
Ушас... 56 =  Paradejuoker , B3 a 
Cadore , CHE, бэ opahan ө 
Artiero ,. Bbi т  Mylady Moo» 
Oppa our... » Freund Fria. bO » 
торма, ,. DA » Pilger ,ı...50 ж 
Соате Dë, » Cricket ШО 
II. PR. V. IFFEZHEIM. Ehre, u. 80.000 Mk 
3j. 2100 М. 
Gobseck . 61 Ка Dominik 
Ze Amh 5б „+ Гон... D 
Gastfreund 56 Liebelei `. Aw 
Royal Whistle 56 ж Guadiana 007, о» 
эш к-К Ды Savla Кова 50 * 
Karl Martell . 043 «Моо. ...49'/ > 
=. ..54 es Hullo Hallo . 00 a 
Gailenng . . 408 »# Чоно .. 49 Ф 
Maha > 5% H Wohin. .....47 - 
ІУ. DAMEN PR, Ebrpr. о, 2000 МЕ Herrenr. 
2000 M. 
KingofThebes 4) 7645 Kg Elpaso Bj, Géck Kg 
Agtippa 4], 75 Guadiana 3j б 
Coonuy Boy 4j. 79 ж Mime 8j.. б 
Lamoral dj... 1 т Соскетом Bj » 
Menelik I. 4j W ж Die Verlassene dj. 651, » 
Argus 4}. *  LadyMacheath D Dën, >» 
Fanny 2. * Belle Dame 3. 6 » 
Loreley D. AL » Catharina dj.. 69 > 
Glurh 5j. * Boadj 269» 
Feuerstein а D 
V. PR. D BADEN. 5000 Mk, 1800 M. 
Chaudière 4j. . Кв. МЫ 3j.. Hi, Kg 
ГГ » Doumliag 3}. Olh » 
Kontador 11, 6j £ ` 
Mons Marc 4j D 
Gadosh 4j Dë, a 
Trumpf 4). . 
Loreley IX. A. D 
Lady Superior б] D 
Hedge 4. | . ‚Ally а 
Sister Bess 4]. a 
Gib dich 3j. . 
Fanfaron 4). D 
Gaspilleur 4}. a 
Orleans Bj. . ` 


VI ALT. BAD. JAGDR. Epr. v. 10 000 Mk. 6000 M, 


Porridge 6j. 800. Kg. Roll a. 
ВО!) 


Quilon а. ` Silk Spider a 
Marmareite бї » Black Bart а 

Sefton a a Circe 6). а 

Le Duc a, ж eebe E е 


E-atiser SE 
Gummiwaarenlager 
Arnold Fürst, Wien, IX/3. уенга Nr. 
Treme teag ~ O D 
Discrete Wahsendung: — Säll) агаи оза ишш 


RESULTATE. 


Budapest, Sommer-Meeting 1899, 
Zweiter Tag. Donnerstag den 17. August. 
І. MAIDENRENNEN. 2300 K. 1600 М 
Gf. E. Hunyady's 3j. br, Н. Diomed ч. Panzerschiff— 
Duche«s, 56 Kg. (Pohl) ‚Park 1 
Bar, б. Springer's 3j. F.-St. Fid- Fad, 544, Kg. Hyams 2 
R Wahrmann's 3j. br. H. Zugris, 56 Kg.. - Wilton 3 
Gf. L. Тгашішапайог в 3). hr. H Chulalongkorn, БВ Kg. 
Barker 4 
А. Egyedı's 3j, P 8. Hadur, 56 Кр... Rumbold 0 
Сарт. George’s Bj. br, St. Batavia, bit, Kg. Gilchiist O 
Mr. George Paul'a Bj. br. St. Fosskiny, 54, Ke, 
5. Bulford 0 
Gf. А, Henckel's 3). F-H. Scigio, 56 Kg. Ch loner 0 
Bar, Н. Konigswarler's 3j. dbr, H. Corvinus, 56 Kg. 
R Adams Ù 
А. v. Pechy's 4] F.-H Président, 601, Kg. Fk. Sharpe () 
G. Rohancay's 3]. F,-St. 22», 51 Kg*) Szoböllödi 0 
N. v. Szemere’s dj, br. H, Kamukhero, 56 Kg. 
Cleminson 0 
Bar. 5, Uechtritz' Bj. dbr. H. Avar, 56 Кр Poole 0) 
Tot.: 114: 50, Platz: [10-28 und #0: 25. Auf die 
anderen Pferde entfällende Ouoten: 25 Präsident, 89 Ka- 
mukhero, 44 Fid-Fad, 16 Avar, Bh Corvinus, 101 Ba» 
tavia, 102 Chulalongkorn, 187 Scipio, 908 Aadm und 
Hadur, 981 Kasstdny, 865 Bugris Wett : 9 Kamukhero, 
314 Corvinus, 7 Fid-Fad, З Batavia, 10 Chulalongkorn, 
Diomed und Président, 12 Avar, dsdm, Fossliny, Hadıır 
und Scipio, 14 Вирт. Leicht mil zwei Langen ge- 
wonnen; anderthalb Langen zuruck der Dritte. Werth: 
1970, 750 K 
It HURDENR. D. DREI]. 2800 K. 2400 M. 
GI. І. Tramtmansdorff's FeSt, Drift v. Stronzian— 


Шр, 60'a К. (H. Reeves) D Siten I 

Mr. s F.-St. Banda, 604, Er, k. Hesp 2 
Riit. Fe, Micblsteter's Ka? Сей, GO! Ja Ke 

Buckenbum B 

Dr. Day's br St, A da grecque, DÜ, Kg. . Schejbal 0 

С. v. бешїӊ F-St. Remény, 68 Kg.. . Csompora 0 

Е, у, Hold’s br. Н. Fiddirstich, 661), ER, Mortan 0 


Gest. Szäszberek’s F.-St. Gwen, 57 Kg*). Opatolsky 0 
Tot.: 178 : 50. Plata: 88: 95, 52:25 und 62:25, 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 18 Auddlestick, 
41 Banda und Cecrlic, 43 А la grecque, 05 Remeny, 95 
Gwen. Weit: 9 Fidalestich, Н, Drift, 4 Bonda, hd la 
grecque, 6 Cocitie, 1 Remdny, В Gwen Leicht mit einer 
halben Lange gewonnen; vier Langen zuruck die. Dritte. 
Werth: 2000, 560 К. 
III. STAATSPR. 500 K 
Bar. J. Horkänyt's di, dbr, 51. Jablanica v, Kegy-úr— 
Jane Shore, Däi Kg. (Metcalf) Мор 1 
GÈ St. Forgach' D. br. St’ Kirasssony, 030, Kg 
Cleminson У 
Gf. Th. Andrausy'a dj, br, St, Veloce, 01 Кр. беи а 
GM. Erzh. Olto's dj. br. Н. Vert-Vert, balı Кр. 
Kapousek 0 
Capt. George's 5), br, St, Kom of Kildare, 59 Кү. 
Adams 0 
25 und 87:95 Auf die 


2400 M. 


Tot, 110: 50, Platz: 88: 
anderen Pferde entfallende Quoten: 17 Rose of Kildare, 
BA Veri- Feet, 84 Kisasssony, 00 Veloce. Weit, Pari Yas 
blansca, ЗЧу Rosa of Kildare, 4 Vert Vert, 1 Kisasssony 
пай Veloce. Leicht mit zwei Langen gewannen; eine 
Lange zuruck die Dritte. Werth: 8900, 900 K., 480 К. 
der Renncasse, 

ТУ, HANDICAP, 3400 K, 1400 М, 

А, Dreher's 4), br, H, Geier! v, Раптегас Сау Lady, 
581, Kg. (Smari) . - . 5. Bulford 1 
N. v. Szemera's 8). FSt Zeindelle, 08, Kg 
Cleminson 2 

A. v. Pächy's 4] br. St, Prosa, DÄ Kg, . Fk, Sharpe В 
Bar. 6. Springer's Bj. br, Н. Or-dur, 64], Kg. Hyams 0 
Gf. А. Henckel's 8]. F.-St. Matura, 174, Kg. Wilton 0 

Тог,: 107 : 50. Platz: 88: 25 and 59: #5. Auf die 
anderen Pferde entfallende Onolen: 19 Ordur, 29 Prosa, 
BY Zoindelle, 42 Matura Weit: Pa-i Gagerl, 8 Or-dur, 
6 Zoindelie, Matura und Prosa; Mit einer Halslange ge- 
gewonnen; eine Lange zuruck die Dritte. Werth: 2980, 
680 K, 110 K, der Кеппсазне, 


Ké E 11.060 K. 1100 M. 
Ваг. Н Konigswarter’s 3j. br. 51, Sandwich v Buccaneer 
—5ешеје, Dirk Ke (J. an ‚2... Adams 1 
Gí. Th. Andrassy's 9) br, H. Bohd, шшк: Gilchrist 2 
Mr Black's 2). br. Н. Kartal, ШО, Ki ‚ Griffiths 3 
С. v. Geiss 2j. br. St, Szomoru, 00. Kp, ‚ Rombeld 0 
Al. Ritt, v, Lederer's 3j. F-H. Timdr, 62 Kr Barker 0 
A. v, Pechy's 2j. dbr, H. Royal Flush, 514, Kg. Poole 0 
Gr J, Teleki's 2, br. H Ormus, 511, Kg, Wilton O 
Tot.: 2903:50. Plate 40:25, 45:25 und 86:95. 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 21 Kartal, 
98 Timdr, 89 Вой, 61 Ssomorz, BI Royal Flush, 96 
Ormus Weit: 8 Kartal und Royal Flush, 4 Вод, Sand- 
wich und Timdr, 7 Saomerw, 8 Ormuz, Nach hartem 
Kampf mit einer Kopflange gewonnen; vier Langen zu- 
tuck der Dritte. Werth: 10.000, 1650, 100 K. 
VI. MAIDEN-VERK HCP, D ZWEIJ. 2000 K. 
1000 M 
Gf. Mich. Karalyi’s br. St Tiamo v. Ercildonne—Tulipan. 
53 Kg. (Huxlable) . . Huxtable 1 
Gí. Zd. Kinsky's br. St, Mella, 66 En < Gilchrist 2 
Bar. А Harkanyi's dbr. H Baltavdr, Bé, Kg Willen 8 


G. v. Roboncay's F.-St. 6 51 Kg. Rambold 4 
C, v. Geist's Sch-H. Redactor, 58‘, Kg. Fi. Sharpe 5 
Tai. 12:50 Plalz: 48:25 uad 48:95, Anl die 


anderen Pferde entfallende Quoten: 16 Baltaudr, 19 Me- 
della, 35 Cleopatra, 42 Redactor, Wet: 11, Tiamo, 
3 Baltavdr, 4 Melslla und Redactor, 5 Cleopatra. Sehr 
leicht mit fünf Langen gewonnen; anderthalb Langen zu- 
tuck der Dritte. Werib+ 1960, 300 K , 90 K. der Renncasse, 


*) Incl, З Kg. Reliererlaubniss, 


как-гык и» 


ag Bitte versuchen Pie diesen vorzüglichen, französischen Champagner. 


ий _TELEPHON 12,500 General -Vertretung: Wien, IX. Liechtensteinstraase З. 


TELEPIION 12000. 


20. AUGUST 1899] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 
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VIIL CZINKOTAER PR 3400 К. 2j. 1100 м. 

Bar. б. Springer's br. St. Duenna v, Dunure— Jeunesse, 

59 Кр. (Butlers). . . нуги 

GI. Е. Hunyady's br. Н. Waterloo, 530, Kg. Cleminson 2 

E. Dreher's br. 51 Marchioness, 52 Kg. 5 Bulford 3 
GM Erzh. Ode br. St. deene! fidet, 551), Кр. 


Kaponsck 4 
Mr. Dortyl's br. St, Сайн, Dën, КЕ. Adams 0 
61. A. Henckels F-H. Quaker, 57 Kg. . . Chaloner 0 


A." Marghiloman’s br Н Vintila- Voda, 584, Kg. 
Sanderson 0 
Ваг. S. Dechtritz’ br. Н Max, 57 Kg.. ЕЕ Sharpe 0 
Tot.. 855:50, Platz: 51:25, 69 25 und 41:95. 
Auf die anderen Pferde enifallende Quoten: 13 Слет, 
24 Marchioness, Bi Max, 49 Waterloo, B2 Allerweil fidel, 
98 Pintila-Voda, 88 Quaker. Welt; È Clairette, 8 Mar- 
chioness, 4 Max, D Allerweil fidel und Waterloo, 6 Duenna, 
7 Quaker, 16 Vintila-Woda. Mit einer Halslauge ge- 
пе Kopflange zurück die Dritie. Werth: 2960, 


BERICHTE. 
Budapest, Sommer-Meeting 1899. 
Zweiter Tag. Donnerstag den 17, August. 


Der Renoplatz 1m Budapester Stadtwäldchen zeigle 
am Donuersiag nahezu dasselbe Bild wie am Eröffnungs- 
tags, nur der Besuch war noch elwas schwacher. Recht 
interessant war dagegen der Sport; man sah grosse Felder, 
gute Pferde und schöne Endkampfe. Geraderu gross- 
artig war vor Allem das Eadgelecht im Sommer-Versuchs- 
rennen, welches Sandwich nach erbitleriem Ringen gegen 
Boh6 gewann; Kartal war Druter vor Timár, Royal 
Flush ete. Eiuen sehr koappen Erfolg trag auch Gagerl 
im Handicap über 1400 Meter davon, und sehr geriuge 
Distanzen trennten Duenna, Waterloo und Marchioness 
im Czinkotaer Preis im Ziele von einander. Eine grosse 
UVeberraschung brachte Diomed mit seinem Sıege im 
Maidenrenneu, einen leichten Triumph feierte Jablanica 
im Staatspreis, das Hürdenrennen fiel an Driff und das 
Verkaufs-Handıcap der Zweijahrlgen an Tiamo 

Am Moidenrennen nahmen Madir, Batavi 
Fosslany, Scipio, Diomed, Corvinus, President, m, 
Kamukhero, Fıd-Fad, Chulalongkorn, Avar und Bugris 
theil. Corvinus war Favorit vor Batavia und Fid- Bad, 
Nach langerer Verzogerung konnte das Fold enilassen 
Werden, wobei Aumukhern, Si und President im 
Vordertreffen waren, Bald aber ergrif Scipio die Führung 
vor Kumuähero, Fosslany, Corvinus und President; 
Fid-Fad und Avar жигеп die beiden Letzten, То der 
kurzen Wand sonderten sich io und Zosaldny von 
dem Felde ab und führten bis zum Beginne des Gulden- 
plata Dort kamen Diomed und Zid-Fad hervor, 
Ersterer erlangte gleich einen guten Vorsprung und siegte 
leicht mit zwei Langen gegen 4:0 Anderthulb 
Längen zurlick war Bue Dritter vor Avar, 

Das Hürdentonnen der Dresjahrigen wurde 
zwischen Drift und Fiddiestich gelegt, denen А la 
grecque, Remeny, Banda, Сесїйє wud Gwen entgegen 
traten. Bald nach dem Ablauf bilden егіс, Gwen 
und Aemeny das führende Trio vor Banda und dem 
Reste der Ове. Nach 400 Metern erlongen diere 
drei Pferde einen grosseren Vorsprung, welchen sie bis 
in die kurze Wand beibehalten, Danu schlienst nich das 
Feld wieder, Zwischen den beiden leisten Hörden and 
Remeny und Fiddlestick Љек in Nölhen, wah 
innen Gerti und Banda, aussen Drift das Renuen 
nehmen, Diese geht auf der Aachen Babn an die © 
ond siegt leicht mit einer balbea Lange gegen Banda, 
welche vier Langen vor Greilie emp 

Im Staatspreis Jelen Vert-Vert, Veloce, Kiss 
asssony, Rosa of Kildare und Yablanica, Veloce führt var 
Rose of Kildare, Vert-Vert, Jablanica und Kisasszony. 
Die Ordaung bleibt unverandert bis In die Gerade. Noch 
vor der Distanz kommt Yablanica aus dem Hintertreflen 
hervor, ist im Nu an der Spilze und gewinnt leicht mit 
zwei Langen gegen Kisasszony, welche vor den Tribünen 
einen Vorstoss unternommen hatte, Eine Lange zurück 
endet Veloce als Drilte, 

Das Handicap über 1400 Meler worde als ein 
gutes Ding für Gager? angesehen, dem Or-dur, Lorndelle, 
Prosa und Matura entgegentraten Gagerl führt vor Or-dur 
und Prosa vom Fleck weg. Daun wird Or-dur zurück- 
genommen, wahrend Matura auf den dritten Platz vor- 
rückt Vor der Einlaufsecke 181 einen Moment Prosa vorne, 
in der Gewinnseile übernimmt aher wieder Gager? den 
Commando, Vor dem Guldenplatze versucht Or-dur einen 
Vorstoss, fallt aber wieder zurück, vor den Tribinen 
bricht Zoindelle hervor, kommt Sprung fur Sprung naher, 
kann uber Gagerl nicht ganz erreichen Darselbe siegt 
mit einer КорПааре. Eine Länge hinter Loindelle endet 
Prosa als Dritte, 

Für das Sommer-Versuchsrennen wurden 
Bohó, Kartal, Ssomorú, Sandwich, Timár, Royal Flush 
und Ormus gesattelt Royal Flush, Kartal, Beki und Sand- 
wich halten die meisten Anhänger. Nach Fall der Flagge 
sah man die Farben von Sandwich, Royal Flush und 
Szomor im Vordertreffen vor jenen van Bohd, Kartal, 
Timdr und бик, Dreibundert Meier vor dem Ziele 
waren Royal Flush und Ssomorz bereits in Nölhen, Sand- 
wch hatte hier einen Vorsprung von einer gulen Lange. 
Daun kam von aussen Kari! hervor, wahrend aus der 
Miite des Feldes ойд sich losmachle, um auf Sandwich 
einzudringen. Es kam zwischen diesen beiden Pferden zu 
елшеп erbilterten Endgefechte, aus dem Sandwick mit 
einer Nasenlange als Siegerin hervorging. Vier Langen 
zuruck wurde Karta? Dntler, 

Das Maiden-Verkaufs-Handicap der Zwei- 
jahrigen wurde von Redactor, dem favorisirien Baltaudr, 
Melela, Tiamo wod Cleopatra bestritten. Baltavir und 
Melella Їйїпеп vor Tiama und Cleopatra. An der Distanz 
тех Tiama an die Spitze und siegt leicht mit fünf 


Langen gegen Melela, welche anderihalb Längen vor 
Baltaudr eintrifft, 

Im Crinkotaer Preis wurden Olzireite, Max und 
Marchioness am meisten geweltet; ihre Gegner waren 
Alterweil fidel, бийм, Waterloo, Vintila- Voda nnd 
Duenna. Zuerst sind Max, Clairette und Allerweil fidel 
vorne; im zweiten Treffen galoppiren Ouaker, Marchioness 
und Duenna vor Waterloo und Vinżila-Voda. An der 
Distanz sind Мах und Clairette fertig, Allerweil fidel hat 
einen Moment die Spitze, wird aber gleich von Marchio- 
ness abgelöst Hundert Meier vor dem Ziele kommen aber 
Duenna und Waterloo aus dem Rudel heraus, Duenna 
erlangt koapp vor der Richterloge die Spitze und siegt 
mit einer Halslange gegen Waterloo, welcher mit einer 
Kopflange vor Marchioness eintrifft, 


NOTIZEN. 


IN BUDAPEST sind weiters nachfolgende Pferde 
eingelroffen: Stiles’: Ssabáss, Sternbusk, Tapdicsa, Wie 
Seide, Davensberg, Francsıa mulató. A, Bulford's: The 


Winnings, Ida. Milne's: Mas, Gonoss, Pimass, Perle 
rose, Dundi, Lady May, Pythia. Metcalla: Vivó, 
Bator, Sirins, Serdar, 500, Serpoletie. 

DER sAUGUST-KALENDER 1899. von Viclor 


Silberer, welcher vorige Woche erschien, enthalt die voll- 
standigen Resultate aller heuer bisher in Wien, Kotting 
bruon, Audapest, Karlsbad, Sarajevo, Krakau, Lemberg, 
Alag, Pressburg, Oedenhurg, Debreczin, Kaschau, Totis, 
Siófok und Nyiregybära abgehaltenen Reunen mil den 
vollstandigen statistischen Tabellen über die Erfolge der 
Pferde, Renustallbesitzer, Vaterpferde, Herrenreiter und 
Jockeys. Еш die Besucher der Rennen іа Budapest ist 
das handliche und hübsch ausgestattete Büchlein absolut 
unentbehrlich. Preis 1 0. б, W. 


Soeben erschien: 


wor. „Die Dressur des Freiheits - Pferdes“ 


Prois Mark 1.—. Gegen vorherige Emsendung ader 
unter Nachnahme des Betrages zu beziehen vom Verlag 
des „Artist“ (Ed. Lintz), Dusseldarf. 


Reitpferd 


Halbblut, Gestüt Wenckheim, br, Wallach, 
174 Ctm, = 162 hoch, Tjahrig, vollkommen ge- 
sund, reine Füsse, Pedigree, ist preiswürdig zu 
verkaufen, F. Stüdl, Karlsbad, Parkstrasse. 


Wöslau. 


Hotel Hallmayer 


Чап Herren Sportsmen und Turfbesuchern bestens 
empfohlen. 
А. І. Herbster, Besilzerin. 


Als Stall- oder Gestülsmeister 


sucht vorzüglich empfohlener Sportsman sofori Stellung. 
Selber ist eın sehr guter Reiter und Fahrer und nament- 
lich im Einfahren und Zureiten junger Pferde, sowie auch 
administrativ sehr geübt 

Briefe an „F. Da, Linz a. D., Herrenstrasse Nr. 46. 


Woslau. 


allerbeste Diet für jede Equipage 


Poseidon-Rad. 


Gummi aufvuloanisirt; absolut nioht gespannt, kann nie relssen, — 
Kain Stossen, angenel ps Fahren nur auf Poseidon. An Dauer- 
haftigkelt jedem anderen Gummirad vielfach überlegen, — Der Gummi 
Nei Бе! Rafahren von Sohokter und schlouhten Strassen splapelblank, 
ohne, wla Vol anderen, zu fransen, wirft und spritzt nioht, - Grosso 

з ап Авгдог und Roparaturan. 


П аууш салі 


Prager Gummiwaarenfahrik- Aetiengeselschaft 


iederlage: 

WIEN, УІ. Magdalcuenstrasse 10 
neben dem Theater an der Wien, 

Alle bisher ím Dienste der Rettungagerellachaft zur Probe 


verwendeten Gummiräder hielten nur einige Pa Unser 
Poseidon macht seit Monaten den vollen Retiungsdienst und 
entspricht den hoben Anforderungen dermaasen, dass wir еһгеп- 
volle Anerkennung erhielten. 
Prospoote gratis und franco, 
Besuch auf Wunsch ins Haus. 


TRABEN. 
TERMINE, 


ÖSTERREICH-UNGARN. 
Baden bei Wien n... Si $i, 27. August, 1: 8. September 


Ve Er -3., 6., В. September 
Linz › TL, 17, September 
Wien (Herbst-Meet,] i. October 


GC 
Salzburg, узт., 20. Ootobor 
DEUTSCHLAND. 

Farlin-Wentond: 30. August, 2., Ze $., 18., 15., 92., 25., 27, Rop- 

tember, 2, 4, October 


Borlin-Wolssonaoa: 8., 19., 15., 17 20., 28, 24., 27., 29, October, 
3..9. 10., 18. Noyomber 
FRANKREICH, 

Deauville s- . GE s a aoa Bi Agat 
Neuilly-Lovalla 30. August, 2., 6., 18., 20. September, 
4: 11s, 18., 25. November 

Le Pin Я 1134 Beptomber 
баеп 1. October 


7,79, 23, October, 30., 27; Novembor 


PROGRAMME. 


Baden, August-Meeling 1899. 
Fünfter Tag. Sonntag den 20. August, 19 Ube 
І. HCP, Е. DREI]. 2009 K. 2600 M. 


Erost , 2600 М. Purdé ‚ 2660 м. 
Dijas . -2600 »  Papacosta . 2660 > 
Dimon 2600 » Elso ‚9680 » 
Маре... .9600«» Маб... ‚9100 а 
Diva Bellineioni 2600 » Etelka ‚..9100* 
АН. Ў 2600 » Young Nominator 2720 » 
Dornröschen , . . 2620 »  Tonguin I, 2720 » 
Kiog Trouble 2040 u Te ,.... , 27808 
Névtelen D 2640 » Гоша... . . 9740 = 
Раш de Kock. 2640 » Bolygó . 9740 э 
Rusztikana . . 2660 а Tarantella . 2740 + 
Lady Quartermaster 2660 » Herzkönig 2900 » 


II MATADOREN.H#P. 4500 К, Heatfabren, zwei 


von drei. 2000 M. Erstes Heat, 
Pastaral ‚9000 М. Boabdil . 2050 м. 
George А. . , , 9090 ъв Aihaulo, . . . , 2070 
Miss Sidney. . . 9080 » Colonel Koser, 2070 » 
Senator A, 9080 » Оше Allen 2080 » 
їп, DONGO C.-HCP 9200 K, 2600 М. 
First Br Miss O'Shanter 2:00 M. 
Schwalbe Tenfelsmadel . 
Griet ..,, и) = ТЕ 
Muskätli . . . »  Kronpina ., 
Turfearoline . a ` Putsmacherio . 
Medea » Odilon SE 
Spinneria р ` Bruder Martia . 
Самі, , „9600 п Ран... . 
Rboda ‚ 2660 a Ceriguano D. 
Ју Gardion , . 286860. Mm... 

2680 » Ро , , 

2000. Girardi 

27003  Crownprince . 

D Priang 11. 
GC »  Vanoinu 

Pompas А. . . . 2700 » у 


Barischofsky - 
IV, MATADOREN-«BEP, Zweiten Heat. 
У PR. V. GUTENBRUNN. 2800 K. 2810 M 


Carignano D 9775 М. МоЫеме м. 
Вагіясһоінку , - 2178 »  Tummle dich > 
Kaplanbof ‚2779 в Dongo C. . « 2850 » 
Blasel , 2800 e Т, 2876 a 
Vannina , 2800 n 2875 һ 
Arion . . . . , 9800 в ‚2875 » 
Donaudarf . 9800 » Dongo А... , » 
Peregrinus „9825 » Princesse Nefla D 

VL. MATADOREN-HCP Drittes Heat, 

VIL PR. V. PETERSBURG. 2000 К. 9800 M. 
Fortuna... | , 9780 М, Arline . . 9840 M 
Happy Jım .2800 » Rose Fern . . . 2840 e 
Ruh È ., . . 9800 з El Dorado Belle. 2840 » 
Virgivia Belle . . 2800 » Princesse Nefta . 2840 а 
Amelia , , „2800 » Valois , . . . , 2840 = 
Sprinter < 2800 я  Oralava . . . , . 9840 » 
Manilla . 2800 »  Greenlander Girl . 2840 » 
Marie ‚. 2800 » Deck Mile. . 2860 » 
Golden Rossett . 2800 » Minnie Birchwood 2860 > 
Happy Bird 12890» Reddy 2860 w 
Lorena -28203 Romdla, .. . , 2860 » 
Elegy. . . 9820 » Lard Сайеу.. . 2860 > 
Gloster H ‚9890 a Charming Chimes , 2880 » 
Kerins . -2820 a George A. . . . 2880 n 
Baronaise . .2820 n  Hornelta Wilkes . 2900 > 
Nellie H ‚9820 » Wilburn M. . . . 9990 » 
Iquigne , „2840 » Avana 2920 » 
Nathalie . 2840 a 


УШ. MATADOREN-HCP. Viertes Heat. 
IX. INLANDER-R. II CLASSE. 3000 к. 


Putzmacherin 3200 М. Benefiz . .. 
Tenfelsmadel 8200 =  Van-uina 

Pista . 2. -3200 = Blasel 
Barischofsky . . . 3200 » Donaudorf . 
Mabel W. 3200 » Carignano D. 
Princess Trouble . 3220 » Arion 

Eszmény . . 3225» Kaplonhof 
Felix Papageno . 8225 » Pava Е. 


X. FIAKER-HCP, 1200 K. 8000 M. 


Nelly und Ida . . . 3000 м. 
Ratus md Marza, oaao ‚ -3000 = 
S AAA ЫМУ кш з ч 

Mitzl und Othello ... 3020 > 
Celia F. und Nelli . . , ‚3040 » 
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„Die Zeit“ erscheint jeden 
Samstag in der Starke von 20 Gross- 
quart-Seiten und ist anerkannteımaassen 
das reichhaltigste und gediegenste 
Wochenblatt in deutscher Sprache 


„Die Zeit“ ist ein vollstandig 
unabhangiges Organ, welches seine 
Leser über alle actuellen Fragen in 
Politik, Volkswirthschaft, Wissenschaft 
und Kunst zu unterrichten sucht. 


„Die Zeit“ vertritt in der 
Politik das Selbstbestim mungsrecht der 
Völker und bekampft furchtios das in 
Oesterreich eingenistete Bevormun- 
dungssystem; gleichzeitig unterrichtet 
sie durch Artikel hervorragender aus- 
wartiger Publicisten ihre Leser uber 
die politischen Zustande in allen anderen 
Landern. In nationalen Fragen sucht 
„ie Zeit“ ihren Lesern Einblick 
in die Verhaltnisse, Anschauungen und 
Leistungen aller Oesterreich bewohnen- 
den Nationalitaten zu gewahren, indem 
sie deren hervorragendste Publi- 
cisten zu Wort kommen lasst. In 
der Volkswirthschaft verficht „Die 
Zeit“ im Geiste moderner Social- 
politik die Interessen der Schwachen 
gegen die der Starken, Auf dem Gebiete 
der Wissenschaft sucht „Die Zeit“ 
ihre Leser mit den neuesten Ergebnissen 
der Forschung in allen Zweigen be- 
kannt zu machen. In der Kunst trachtet 
sie, ihren Lesern das Verstandniss für 
die neuesten Schopfungen zu ver- 
mitteln. Die Bücherruhrik gibt den 
Lesern Kenntniss von den hervor- 
tagendsten Erscheinungen des Bücher- 
markts, Die Revue der Revuen bringt 
ihnen das Beste aus der Zeitschriften- 
Literatur in knappen Auszügen zur 
Kenntniss. 


„Die Zeit“ wird fur jede Haus- 
bibliothek gesammelt und gebunden und 
eignet sich schon aus diesem Grunde 
besser als andere Zeitschriften zu ge- 
schaftlichen Ankundigungen aller Art. 


Abonnementspreis für Oesterreich 
und Deutschland: fl. 3— = Mk. 5— 
vierteljahrig; für alle übrigen Staaten: 
fl. 3:65 — Mk. 610. Preis der Einzel- 
nummer: 30 kr. — 50 Pf. 


Abonnements, Einzelnummern und 
Probenummern liefern alle Buchhand- 
lungen, Zeitungs-Bureaux und die Ad- 
ministration der „Zeit“, Wien, 1X/3. 
Günthergasasae I. 


Tabuntschik und Musi . . onen. 3060 M. 
Grafin und Bismarek . 22-2220... 3060 

Vindobana und Inn... . 8080 x 
Ella D und Mary И II 
Casar und Miss 8ш1йе,........... 3120 » 
Awos Molodo) und Sorwanetz 3120 + 
Usao II. und Beveneer . laannan 3140 » 
Mirza und Naherin SE eg 3140 » 
Sunset Palchen und Satschto . 3180 > 


RESULTATE, 


Baden, August-Meeting 1899. 
Vierter Tag. Donnerstag den 17. Augnst 


I. DONNERSTAGS-PR. 1500, 400, 200, 100 К. 
3000 м 
J. Morgenstern & S, Ruzicka's Tj, br. H. Wildurn М. 
+. Willon—Rose Leyburn, 3195 М. 

Tappan 4 : 275 (1: 

Е. Grimmer ү. Adelsbach's Bj. br. St. Мейе Æ., 3000 М, 

Bes 4:27" (1:299) 2 

Gf. Carl Schönbora-Buchheim's 8}. br. Н, /guigue, 3025 М. 

Bes. 4: 97% (1:28) 8 

Саз. Giuseppe Rossi's bj, R.-H. Deck Miller, 3050 М. 

Bes. 4:979 (1 : 279) 4 

Victor Silberer’s б], schwbr. St. Fortuna, 2950 М. Peck 0 
Carlo de Personali's 6j. F,-St. Happy Bird, 3000 М. 

Dieffenbacher 0 


1 


Carl Lorenz! Bj. br. St, Беру, 8000 M.. . . . Miller 0 
L. Dumsns’ 6j. R.-H, Baronuise, 3000 М... Verriere 0 
W. Schlesinger & Co's 21. Eat. Rose Ferm, 8025 М. 

J. Browa 0 


ood, 
SE аЙ ЖЕНЕ. О, 
Gest, Miklósfalva’s 9. br. H. Reddy, 3050 M. Moser 0 
Platz: 29:90, keine Wette anf 


Poldy MacPhee-Senger's 6j. br. Si Minnie Bi 
3050 M 


то: 9 
Мене H, 58: 95. 
1, HCP. F. DREIJ. 1400, 300, 200, 100K. 2600M. 
Leopold Hauser's br. Н. Young Nominator v. Nowinator 
~ Althea, 2700 M D Gof 4: 419 (1:449 1 
Mr. Black’s br. H, Damon, 2600 М. 
Машо 4:495 (1:48) 2 
Gest, Wienerwald’s R.-St. Zady Quartermaster, 2680 М. 
Nelson 4; 499 (1: 45% 8 
F. Linner's br, Н, Purde, 2680 M. Bes, 4: 485 (1 : 47°) 4 
L. Schoisengoers R.-H, Ernst, 2800 М, Schoisengeier 0 
Mr. Redblue's Ibr. St. Dijas, 2600 М. Clayton 0 
Carl Lorenz' Rothsch.-St. Kenyes, 2600 М. Miller 0 
Mr. Black's br. St Diva Ballincion. 2600 М Küster 0 
Gf. Carl Esterhäay’s lbr. Н. Zarara Bumm, 2600 M. 
Moss 0 
Caspar Barlenstein’a R.-H. Ai, 2600 М. . Neumeier 0) 
Leopold Wanko's br. St. Dornroschen, 9640 M, Ederer 0 
R. Kohn's br H, Xing Trouble, 2660 М, Dieffenbacher 0 
Leopold Hauser's br, St, Russtitana, 9680 М. Kalista 0 
GI. Miklós Dessewfiy's Е.-Н. до, 9700 M, , . Вајаз» 0 
Josef у. Bernriedar's R,-H. Eat, 2720 М. ‚ Bes, 0 
Poldy MacPhee-Senger's R..St. Aretha, 9120 М. 
Senger disqw. 
Tot.: 257: 50, Platz: 71: 25, keme Wetle auf 
Damon, 66:25 а, die als Vierie einkam, wurde 
wegen Galoppirens dirquallfieiet 
її. РА. V. WEISSENSER. 1000, 600, 250, 150 K. 
2800 M. 
Poldy MacPhee-Seager’s 6}, br. St, Miss Sidney у. Sidney 
— Rache) Cossack, 9800 М. Seager 4: 025 (1: 969) 1 
‚Albert Moser’s 8), F.-St. Hornelia Wilkes, 2800 M 
Moser 4 : 02% (1 : 967) 2 
J. Morgenstein & S Ruzicka's Tj. br. H, Zegene, 5780 M. 
Tappan d: 089 (1: 27%) 3 
Sigmund брит & Cox 9. br. St. Clara G., 2180 M. 
Spitz 4: 064 (1 : 284 4 
W, Schlesinger & Co's Bj. br. St, Cut Glass, 2800 М. 
Dieffenbacher Q 
Gf. Sieten Gyulal's 10). br. 51. Zastorad, 2000 М. Peck 0 
Tot.: 146 : 60. Platz: 47 : 25 und 91:95. 
IV, INLANDER-R. II. CL. 1600, 500, 200, 100 
Kronen, 3200 M. 
Weidinger & Wöns' 4j. br. St. Princess Trouble v, Trouble 
— Neoschidanaja, 3295 М, . M. Wëss 5: 101 (1:86) 1 
Gebr. Mahler's 4). К.Н. Seier Р, 3200 М. 
Gäb) п: 10% (1:369 2 
Caspar Bartenstein’s 6). R-H. Zen, 3225 М. 
Neumeier 5:145 (1:366) 8 
Gest. Kaplanhol's A. R.-H. Adolph W., 9950 M. 
A. Winkler 5: 11° (1:859 4 
Sir Tergesti's dj. br, Н. Жоо, 3200 М. Rossi 0 
Mr. Black's 4j. br. St, Сай, 8200 M. . Mauro 0 
Leopold Hauser's б]. Rothsch.-St Odion, 3225 М. 
Kalista 0 
Carl Medie 4). dbr. H. Bruder Martin, 3225 M. Neidl 0 
Mr. White's dj. br. St. Zarnd, 3250 М. Н. Gof 0 
Theodor Preckel's Tj. br. H. Sürgos, 3250 M, Clayton 0 
L. Wanko's 5). br. H. Kronprins, 3200 M. Ederer disqu. 
Tot.: 2980:50. Plate: t6:26, 169:25 und 103 : 45. 
Kronprins, welcher als Erster einkam, wurde wegen wn- 
reiner Gangart disqaalifeirt, 
V. PR. V. FAHRAFELD. 1700, 500, 250, 150 K. 
2800 M. 
Ferdinand Hälzl's б]. br. St. Ara v. Emigrani— Lotte W , 
2820 М... . 2. Clayton 4:24" (1:887) 1 
Gest, Kaplanhof’s dj. br. St. Mabel W., 9800 М, 
A Winkler 4:048 (1:345) 2 
Weidinger & Gë 5j. dbr. H Erameny, 2820 М. 
G. Wöss 4:953 (1:342) 8 
Bar. Leopold Sternbach's бу. br. St. Tarsy, 2900 M. 
Ederer 4: 24° (1:319) 4 
Leopold Hauser's 4j. br. Н. Paul Æ., 2800 М. Kalista 0 
Victor Silberer’s 4]. bn. SI. Pufsmacherin, 2800 M. Peck 0 
Gest. Wienerwald’s 4j. dbr. H. Pista, 2800 M. Nelson 0 
Leopold Schoisengeier's 1j. R-H. Barischofsky, 280) М, 
Schoisengeier 0 
Theodor Harberger's 9}. R.-H. Priatay ZI, 2820 М 
Neunteufel 0 


Leopnld Hauser's 6j. br. St. Fan-nina, 28340M D бай U 
Sir Tergesti’s 7). br H. Carignano D., ВІО М Rossi 0 
Sorger & Moses 4]. br. Н. Donaudorf, 2840 М. Moser 0 
Gest, Kaplanhofs Tj, br. Н. Kaplankof, 2840 М. 
F. Winkler 0 
Mr. Dollar's 4j, Sch H. Peregrinus, 2860 M. . Tappan 0 
August Laiterie В]. br. St. Dongo C., 3880 M. . Hölzl 0 
Tot: 9710:50. Platz: 92:25, 198:9В und 83:25. 
VI. HANDICAP. 1200, 300, 200, 100 K. 2800 M. 
Sigmund Spitz & Co’s 5). br. St. Oncritilla т. Onward 
—Graete V., 2800 М. . . . „Spitz 4 185 (1:329 1 
Gest. Ebenfurth's a. br. St. Arline, 2880 М, 
Neid) 4:18" 1:998 2 
W. Schlesinger & Co's 10} F.-St. Nelle M., 2880 M. 
Diefenbacher 4:508 (1:305) 8 
Carl Kreipl's Bj. lbr. St. Anteater, 9920 M. 
Bes, 4:214 (1:296 4 
John Peck's 7j. F -St, Golden Russett, 3820 M. . Peck 0 
Obl. Josef Klaus' a. br, Н, Wilkam M Evorts, 2820 М. 


баш 0 

W. Schlesinger & Соз Tj. br Н. Happy Jim, 2820 М. 
Brown 0 

Josef Denk's В]. F-H. Guy Fiy, 9880 М. Claylan 0 
L. Dumans’ 6). RR Baronaise, 2840 М. , Verrière б 


Gf. Carl Schöoboro-Buchbeim’s 9j. schwbr. St, Mare 


anre ЗВО NM... Ben 0 
E. Grimmer v. Adelsbach's 8] Ibr. St. Oratava, 2860 М. 
Bes 0 


S. Spitz & Cois 8]. Sch.-St Amelia, 2860 M. H Gof 0 
Gest Miklósfalya’s а. schub!. H. Gloster H., 9860 M. 


Nelson 0 
August Rudolfs a, schwbr. H. Zord Caffrey, 9880 М 
Ederer 0 

Weidinger & Wösa' 6j. br. St. EI Dorado Belle, 2880 M 
M. Wöss 0 

Leopold Hanser’s a. F,-St. Ааай, 2900 М . Kalista 0 


Та!,: 201:50. Platz: 67-25, 52:2 und 98:95 
УП. PR. D. DREI]. 1100, 500, 250, 150 IK. 
2800 M. 
Victor Silberer's br. St. Zadnerin v, Tonguin—Lucella, 
2675 М.а... Pech 4:224 (1:880) 1 
Gest. Wicnerwald's R.-St, Miss Inma B., 9115 М. 
Nelson 4:288 (1: 849) 9 
Victor Silberer's br. М, Herskönig, 2676 М. 
Spitz 4:94! (1:38) 8 
Gest. Kaplanhof'a br. Н. Grub, 2726 М. 
A, Winkler 4:259 (1:37) 4 
Gf. Julias Keglevich' br. St. Zist, 9615 М. . Claylon 0 
Gest. Dörfes’ schwbr. H, Ли, 2675 M., .J. Brown 0 
Leopold Hauser Sek H. Präsident, 2675 М.. Kalista 0 
Ваг, L, Sterobach's Rothsch.-St, Zri/y, 9700 М. Ederer 0 
Gest, Wienerwald's dhr, St, Риз, 2725 M, A. Piatnik 0 
Weidinger & Woss’ F.-St, 875M G Wës 0 
Tot.: 207; 50. Platz: б und 87:95, 


BERICHTE. 


Baden, August-Meeting 1899. 


Vierter Tag. Donnerstag den 17 August. 


Der dritte Badener Renntag halte sich gleich seinen 
beiden Vorgängern gunstiger Willerung und in Folge 
dessen guteu Besuches zu erfreuen. Der gebotene Sport 
war befriedigend; trotzdem keine besondere Allsaclions- 
nummer auf dem Programme sland, gab es ganz inter- 
essante Rennen und wiederum eine Reihe recht guler 
Leistungen, Die Bahn war sehr schnell; der gunstige Zu- 
stand des Gelaufes halie maturlich zahlreiche Recordver- 
luste zur Folge. Das Haupfsenven des Tages, der Preis 
von Weissensee, worde von Miss Sidney gewonnen, 
nachdem Avana zu Hause geblieben war. Die Siegerin 
zeigte eine nuspezeichnele Form, denn sie Irabte trotz 
zweier böser Fehler im Mittel 1° 26%. Grössere Ueber- 
taschungen gab es diesmal nicht; zumeist siegten die der 
Buchform pemass starker geweltelen Pfeide. Dagegen irat 
der ziemlich seltene Fall ein, dass in zwei Rennen auf 
eines der placirten Pferde keine Platzweilen gemacht 
worden waren, im Donnersiags-Preis auf Nellie H. und 
im Handicap for Dreijahrige anf Damon 

Den Donnerstags-Preis bestritten Fortuna, 
Happy Bird, Elegy, Baronaise, Nellie H, Iquique, Rose 
Fern, Deck Miller, Minnie Birchwood, Reddy und Wil- 
burn M. Der Leizlere war Favorit vor Happy Bird; alles 
Andere war fast unbeachtet. Vom Start weg tuhi te Fortuna 
vor Happy Bird, Elegy und Nelle H. uber die ersten 
1500 Meter, dann machte ge ermen Fehler und бе] zuruck. 
Nun hatte Happy Bird vor Zeie H. und еру di 
Fuhrung; von den hiutenstehenden Pferden batte W72- 
burn M. aber bereits den grössten Theil seiner Vorgabe 
gut gemacht, so dass er jelzt schon auf dem funfien 
Platze neben /quizue (тае, Bei Antritt der Endtour war 
er bereits Vierter hinter Happy Bird, Nellie H. und 
Elegy In der nachsien Curve wur Neilie H. neben Happy 
Bird, ging an dieser vorbei und führte nun bis in die 
letzte Bahokrummung hinein, wo Wilburn M., Elegy und 
Iquique eu ihr aufruckten. In der Zielseite sprang Zlegy 
ein und fiel zurueck, Wilburn AL aber baste Nellie H. 
und gewann schliesslich sicher gegen sie. /guigue war 
dichtauf hinter Nelie H. Drilier vor Deck Miller. 

Im Handicap fur Dreijahrige gab es keinen 
ausgesprochenen Favorit, ir, Etelka, Való und der 
durch Young Nominator und Russtikana vertretene Stall 
Hauser halten dıe meisten Freunde, die ubrigen Theil- 
nehmer, Ernst, Diyas, Damon, Kenyes, Diva Bellincioni, 
Tarara Bumm, Ай. Dornroschen, King Trouble, Lady 
Quartermaster und Purde, besassen eine geringere Ge- 
folgschaft. Beim Ablauf kam Хенует am besten weg, 
sie war gleich vorne und führte alsbald mil einem micht 
unbedeutenden Vorsprunge vor Damon, Dornroschen und 
Lady Quartermaster. Am Ende der zweiten Cmve 
machte sie indess einen so hösen Fehler, dass sie Damon, 
Dornröschen, Lady Quartermaster und der nunmehr auch 
kommende Young Nominator passiren konnten. Jelzt 
führte Damon vor Dornroschen und Lody Quartermaster, 
die mit einander heftig um den zweiten Platz kampften. 
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In der ersten Halfte der leisıen Runde machte Dorm- 
röschen einen Fehler und verschwand im Hintertreffen, 
dagegen ging Young Nominator zuerst an Lady Quarter: 
master, dann gegenüber den Tribünen auch an Damen 
ohne Mühe vorbei, womit das Rennen entschieden war. 
Young Nominator gewann verhalten gegen Damon, dem 
Lady Quartermaster als Dritte lolgte vor Zielka. Letztere 
wurde wegen unreiner Gaugart diequalificit. Purd4 kam 
so zum vierten Preise. 


Den Preis von Weissensee sah ein grosser 
Theil der Wettenden als ein gutes Ding für Zegene an; 
m zweiler Reihe wurde Miss Sidney gespielt, wahrend 
man Clara G, Cui Glass, Hornelia Wilkes und Pastoral 
fasl keine Chancen zumaass. In der Reihenfolge Zegene, 
Clara G., Hornetia Wilkes, Cut Glass, Miss Sidney und 
Pastoral wurde der ganze Weg bis zur letzten Runde 
zurückgelegt. Dann schob sich Hornelia Wilkes vor 
Clara G., wahrend von hinten allmalıg Miss Sidney vor- 
rückte, Gegenüber den Tribünen war Zagene ferlig und 
Hornelia Wilkes taachte an neiner Seite auf. Dicht Meter 
den Beiden trable hier schon Miss Sidney. In der Geraden 
blieb Zegene zurück, zwischen Barzen Wilkes aber und 
Miss Sidney gab es ein schomes Eougefecht, das die 
Letztere mit einer halben Lange zu ihren Gunsten ent- 
schied Zegene blieb Dritter vor Clara G. 

Im Inlanderrennen II, Classe war Parad 
Favorit vor Aranprıns, Bruder Martin und Seier Р. 
die Uehrigen, Eolo, Callisti, Princess Trouble, Odilon, 
Lev, Adolph W., und Sürgös, waren wenig geweltet Beim 
Ablauf kam Kronprinz am besten weg. Er erlangle sofort 
die Spitze und führte vor Princess Trouble, die dicht 
hinter ihm war und ihn mehrere Male: hart bedrangte, 
Eolo und Zen durchwegs. Von den hinfenstehenden Pferden 
kam nor Zarnd in Betracht, die in der leizten Runde in 
grossarliger Weise Boden gut machte und in der Ziel- 
curve dicht hinter Kronprinz und Princess Trouble war. 
Dort spraug sie indess sebr schlecht ein und halle da- 
durch mit dem Ende nichts mehr zu thun, das unon Kron- 
prins ond Princess Trouble ausmachlen. Ersterer siegte 
nach Kampf ganz kuspp gegen die Stute, die ihrerseits 
den zuletel mit einem schonen Vorstons gekommenen 
Bacher P. nur um ein Geringes für den dritten Platz zu 
schlagen vermochte Zen war Vieıter vor Adolph W. Da 
Kronprina медео unreiner Gangart disqualifieirt wurde, 
во erhielten Princess Trouble dns erste, Sri Р, das 
aweıte, Део das drlite und Adolph W. das vierie Geld 


Im Preis von Fahrafeld versuchten sich Раш! 27, 


Putsmacherin, Pista, Barischofiky, Priatny Il, Ara, 
Wabel B”, Eizmeny, Van-nına, Carignano D. Donau 
dorf, Kaplanhof, Peregrinus, Dongo C. uad Tansy, Au 


fangs führte Paul Н, nber schon in der etsien Curvo 
hatte Maba? W. ihm das Commando entrissen, Paul H., 
dra und Ésameny folgten ihr als die Nachsten. In dieser 
Ordoung wurden die ersten 800 Meter zurückgelegt Zu 
Beginn der zweiten Rundo giog Ara an 202 A vorbei 
шай machte sich an dle Verfolgung von Aabel W Diese 
behauptete sich bis zur Endtour unsngelochten an der 
Spitze, dann war Ara dicht hinter der Führenden. Gegen- 
über den [rihünen trablen beide Pferde auf gleicher Hohe; 
in der Curve zog Ara an Л/абе! W. voruber und hatte 


damit das Renn her. Sie gewann zum Schlusse Jeicht 
gegen die Wi che Stute mdny, der aul halben 
Wege sich auf dem dritten Plaize zurechigelegt and in 
der leisten Halbiour einen schonen, aber verneblicben 
Vorstoss gemacht halle, blieb Dritter vor Tansy 

Das Handicap versammelte Онер, Golden 
Китми, William М. Evarts, Happy Yim, Guy Fly, 
Baronaise, Marie Ansel, Oratava, Amalia, Gloster Н, 


Lord Co fren, Arline, Nellie M, El Dorado Belle, Na- 
thalie und Antelater am Ablauf. Oncritilla gelang ea, зі 
vom Start weg einen guten Vortheil zu sichern, und damit 
war sie nicht mehr zu schlagen, Sie führte mit grossem 
Vorspiunge vor Golden Russatt, Happy Yim und Gloster H. 
bis au des letzten 1510 Metern, Hier begannen Arline, 
Oratava, Nellie М, Nathalie ud Antelater aufzurücken, 
und der Vorsprung von Öneritilia wurde allmalig kleiner, 
Vor den Tribünen galoppirte Nathalie und fel zurück, 
dagegen gewann Arline zusehends Terruln. Auf der gegen- 
uberliegenden Langseite halle sie sich bereits auf den 
zweiten Platz vorgearbeitet und setze пип zu einem 
Riossarligen Vorstoss ein Oncritilia konnte sie indess 
nicht mehr gaoz erreichen; diese erreichte gerade noch 
das Ziel zur rechten Zeit, um einen gulen Hals vor Arline 
den Richter zu passiren. Nellie Af und Antelater, welche 
in der letzten Halbtour an der vor ihoen irabenden Ora- 
tawa vorbeigegangen waren, besetzten die nachsten Platze 


Im Preis der Dreijahrigen besass das durch 
Pussi ged Afiss Inna B. verireiene Gestüt Wienerwald 
‚len grössten Anhang unter den Weitenden, dach waren 
auch Mary C, Badnerin und Herzkonig tiemlich stark 
gespielt; die übrigen Theilnehmer, Kluk, Trilby, Lish, 
Prasident und Grub, galten als aussichtslos, Beim Fall 
der Flagge sah man Herskonig in Front vor Kluk, Pra- 
sident und Badnerin, aber noch bevor die erste Biegung 
erreicht war, ging Badnern energisch an die Spitze, 
Schon sls die Pferde das erste Mal die Tıibünen passirten, 
trennte ein ziemlich bedeutendır Voısprung Badnerin und 
Herzkönig von dem übrigen Felde Auf der pegenüber- 
liegenden Langseite hatte sich Miss /nna B, auf den 
dritten Platz hinter Zerskönig vorgearbeitet. Von da an 
kam sie dem führenden Paare Zoll um Zoll näher und 
naher, machte aber in der vorletzten Curve, wo sie nicht 
mehr weit von Zerskonig trabte, einen Fehler, wodurch 
das Rennen enischieden war, Miss Tuna В, kam zwar 
nochmals schan auf, vermochte aber nur gerade im Ziele 
Herskunag abzufangen, weil dieser ein poar Meier vor 
dem Pfosten eingesprungen war. Inzwischen halle Badnerin 


verhalten als leichte Siegerin den Richter passırl Grub 
DÉI 


d. Pauly & Sohn 


k. u. k. Hof- Bettwaaren - Lieferanten 


I. Spiegelgasse Nr, 12. 


ZUR CHAMPIONSHIP VON EUROPA, 


Das »Deutsche Volksblatts brachte am Dienstag 
den nachfolgenden Artikel, dessen Ausführungen 
wir leider als vollkommen zutreffend bezeichnen 
mussen: 

»Die Championship von Europa, die am Sonn- 
tag in Baden ausgetragen werden sollte, brachte 
ein sensationelles Ereiguiss: Zum ersten Male 
wurde in Europa die Meile unter 2:10 getrabt. 
Que Allen brachte diese grossurtige Leistung — 
begünstigt von einem für ihn sthr guten Start — 
zu Stande, er gewann das zweite Stechen in 
2:09%, 5! Auf dies Ereignıss kann der Badener 
Trabrenn-Verein 61012 sein. 

Daneben gab es allerdings gerade bei der 
Championship Einiges, worauf der Badener Verein 
nicht stolz sein kann. So 2, В. gleich die Ver- 
schiebung der Entscheidung von Sonntag auf 
heute. In den Ausschreibungen des Vereines heisst 
es: „Die Rennleitung behalt sich vor, Rennen von 
einem Renntag auf einen andern zu verschieben.« 
Wer auf Grund dieser Ausschreibungen nannte, 
fügte sich dieser Bestimmung. Es ist aber etwas 
Anderes, ein Rennen zu verschieben und ein oder 
einzelne Stechen eines Rennens zu verschieben. 
Denn dadurch wd der ganze Charakter eines 
Rennens verandert. Die Championship ist heuer 
ausgeschrieben worden als «Heatfahren, drei von 
funfe. Wenn nun nur vier Stechen an einem Tage 
abgehalten werden und dann das oder die ent- 
scheidenden Stechen verschoben werden, so eut- 
spricht das nicht der Ausschreibung, auf Grund 
deren die Nennungen abgegeben worden sind. Es 
ware Sonntag auch nach ganz gut moglich ge- 
wesen, das fünfte oder auch noch das sechste 
Stechen, welches auf dem Programme stand, 
abzuhalten, Uebrigens hatten Tir Sonntag eben 
von vornherein weniger Rennen ausgeschrieben 
oder ein anderes Rennen verschoben werden 
konnen, Denn durch die Verschiebung der Ent- 
scheidung in der Championship wurden die Chancen 
der einzelnen Concurrenten sehr verandert, Die 
Verschiebung kommt einzig und allein Que Alten 
zu Gute. Que Allen wor bereits ım dritten Stechen 
ansgepumpt, so dass er von Colonel Kuser nach 
nem grossartigen, nervenerregenden Kampfe um 
eine Nasenlange geschlagen wurde, und er war 
im vierten Stechen noch viel hüher fertig, so dass 
ihn A/hanto noch leichter schlagen konnte. Wenn 
mun das ойе Stechen der Ausschreibung ge 
m gleich am Sonntag gelaufen worden ware, 
ware er hochstwahrscheinlich wieder geschlagen 
worden, da beim Start der ausgezeichnete Starter 
Athanio die Innenbahn gehabt hatte, In einem 
sechsten Stechen warcu aber seine Siegeschancen 
noch mehr gesunken, Am Dienstag betritt er 
aber als frisches Pferd die Bahn und Кипп seine 
colossale Schnelligkeit entwickeln, Viele werden 
sagen: Es ist ja gut, wenn das schnellste Pferd 
im Felde die Championship gewinnt. Allein die 
Championship wurde heuer nun einmal als Stich 
fahren, drei von fünf, ausgeschrieben. Man wollte 
also mit Absicht, dass our ein Pferd gewinne, 
das mit grosser Schnelligkeit auch Ausdauer ver- 
bindet, Dass aber Que Allen in Gesellschaft von 
Colonel Kuser und Atkanio nicht Ausdauer genug 
für ein Stichfahren, drei von fünf, besitzt, das hat 
sich Sonntag klar gezeigt, 

Sehr viel Anlass au kritischen Bemerkungen 
gab auch die Thatigkeit des Starters bei der 
Championship. Im ersten Sıechen liess Herr Alois 
Wanko nach unzahbligen Versuchen einen sebr 
schlechten Start gelten. Die vier Pferde in der 
ersten Reihe kamen ja ziemlich in einer Linie 
ab, aber dann kam A/Aanio, der die vorletzte 
Startnummer halte, und dann erst kamen nach 
einem Zwischenraume von 20 Metern Miss Sidney, 
Boabdil und Que Allen, Der Start im zweiten 
Stechen war noch schechter, Hier entschadigte 
der Starter Que Allen für seinen schlechten Start 
im ersten Stechen. Die fünf Concurrenten hatten 
nach dem Ergebnisse des ersten Stechens in der 
Reihenfolge Colonel Kuser, Que Allen, Miss Sidney, 
Boabail, Athanio in einer Linie abgehen sollen. 
In Wirklichkeit aber wurde das Feld abgelassen, 
als Colonel Kuser gerade um eine Pferdelange 
hinter den vier Anderen war, und da diese 
natürlich geschlossen an die Innenseite der Bahn 
zu kommen trachteten, musste Colonel Kuser, dir 
durch seinen Sieg das Recht auf den Startplatz 
Nr, 1 hatte, gerade um das ganze Feid herum- 
gehen, um vorzugelangen. 

Beim vierten Stechen endlich drangte sich 


einem wieder die Frage auf: Nach welchen Grurd- 
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sarzen wird wegen Galoppiregs disqualificirt? | einem grossartigen Vorstoss überraschend auf und | George A. legen, wahrend m dritter Linie Pustoral 


Alhanio sprang, als die Pferde das erste Ма] vorm 
Üuldenplatz vorbeikamen, Galopp an, wurde ver- 
halten, passirte als Erster den Richter und wurde 
nicht disqualificirt. Colonel Kuser verfi:] in der 
letzten Biegung in Galopp, wurde so verhalten, 
‚lass er ganz aus dem Rennen kam und Kopf an 
Kopf mit Boabdil durch's Ziel ging, und — wurde 
wegen Galoppirens disqualihieirt. Einige Sportbericht- 
er-tatter — sei es, dass sie diesen Richterspruch 
sich nicht erklaren konnten, sei es, dass sie wieder 
einmal das sportliche Bedürfnss hatten, ihren 
personlichen Hass gegen Victor Silberer an der 
Gangart Colonel Kusers auszulassen — »andertene 

- man konnte auch sagen — falschten diesen 
Richterspruch in eine Disqualificirung wegen un- 
reiner Gangart umv. 


DAS BADENER AUGUST-MEETING. 
IL 


Die Championship ist vorüber, und damit 
hat das Badener August-Meeting seinen Höhepunkt 
erreicht; was nun folgt, bewegt stch in absteigender 
Line, Die Woche der Championship selbst war 
reich an hervorragenden Leistungen ` das gilt nicht 
nur bezüglich des grossen Heaifahrens, sondern 
auch von verschiedenen der anderen Concurrenzen, 
die in ibr zum Austrage gelangten. 

Das classische Meilenrennen endete mit dem 
Erfolge des Pferdes, das man fast allgemein 
als den wahrscheinlichen Gewinner des Rennens 
ansah, mit dem Siege von (ке Allen, Der Hengst 
lief in der That ganz ausgezeichnet, namentlich 
in dem zweiten und fünften Stechen, in welchen 
beiden es ihm gelang, den continentalen Meilen- 
record zu verbessern, indem er in dem einen 
2100? ш, іп dem anderen gar 2: 084, trabte, 
Beide Leistungen sind um so bemerkenswerther, 
als se die ersten Meilen unter У; 10 darstellen, 
die їп Europa gelaufen wurden, Als der gefahr- 
lichste Gegner von Que Allen erwies sich nicht, 
wie man wohl annehmen musste, Jung, sondern 
Colonel Кинг. Der Stranger-Sohn befindet sich 
derzeit in so grosser Form wie nie zuvor, Nach- 
dem er schon im dritten Stechen, das er gewann, 
ein grossartiges Rennen gelaufen, indem er den 
bereits enteilten Que Allen ın der Zielseite einholte 
und trotz erbitterter Gegenwehr niederrang, zeigte 
er im fünften Heat, dass auch Meilen unter 9 : 09 
nicht ausser dem Bereiche seines Konnens liegen. 
Ware er namlich nicht hier, hundert Meter vor 
dem Ziele, dem Rivalen schon hart an den Gurten, 
in Galopp gefallen, so würde er zweifellos die 
famose Zeit von Que Allen erreicht, vielleicht, — ja 
sogar wahrscheinlich — unterboten haben, Das 
wenigstens muss man annehmen, wenn man sich 
vor Augen halt, dass Colonel Kuser trotz des 
wahren Hollentempos, das Que Allen vom Fleck 
weg vorlegte, dem führenden Gegner immer naher 
und naher rückte, und dass der Enkel der Gold- 
smith Maid zum Schlusse sich immer ausdanernder 
erweist als seioe Rivalen. Man darf füglich be- 
haupten, dass Colonel Kuser in dem fünften Stechen 
der Championship das beste Rennen lief, das er 
bisher je gelaufen. Uebrigens hielten sich auch 
Athanio und Boabdil ganz ausgezeichnet. Alhanio 
zeigte im zweiten Stechen 2: 10°, erreichte also 
nahezu seinen amerikanischen Record, und gewann 
das vierte Stechen in 2:11’, einer Zeit, die 
deshalb ganz besonders bemerkenswerth ist, weil 
sie eben, was selten der Fall, in einem vierten 
Stechen erzielt wurde. Dabei ist nicht ausser Acht 
zu lassen, dass A/hanio sich anscheinend noch 
immer nicht auf der vollen Hohe seiner Form be- 
findet. Der Umstand, dass er vor Kurzem erst 
eine kleine Indisposition zu überdauern hatte, liess 
es nicht rathsam erscheinen, ihn scharfer anzu- 
fassen, Zoaddil schlug sich in der vornehmen Ge- 
s.IIschaft mit allen Ehren. Er {таме im dritten 
Stechen genau 2 : 13 und legte damit eine Leistungs- 
fahigkeit an den Tag, die man in ihm, als man 
ihn aus seiner Heimat ziehen liess, gewiss nicht 
vermuthet hat. Boaödi? würde, nachdem sein 
amerikanischer Record 2: 211/, ist, auch jenseits 
des »grossen Wasser, einen nützlichen Brotver- 
diener abgeben. Von den anderen Theilnehmern 
an der Championship, die übrigens mehr oder 
weniger wegen der Startberechtigung in den 
ferneren Matadorenrennen mitthaten, zeichnete 
sich blos noch Miss Sidney besonders aus, und das 
ım ersten Heat. Obwohl sie hier beim Ablauf 
ziemlich viel verlor, kam sie zuletzt doch mit 


wurde noch Vierte hinter dem dann disqnalibeirten 
Alhanio. 

Die ubrigen internationalen Rennen der Woche 
brachten erwahnenswerthe Leistungen namentlich 
von Wilburn M., Avana, Miss Sidney, Rose Fern, 
Iquique, Hornelia Wilkes und Arline, In Wilburn М, 
haben seine derzeitigen Besitzer ein ausserst nütz- 
liches Pferd erworben; der Hengst hat bisher alle 
vier Rennen, an denen er bei uns iheilnahm, ge- 
wonnen. Seine drei dieswöchentlichen Siege, im 
Sonntags-Rennen, im August-Rennen undim Donners- 
tags-Preis, wurden in 1:96, 1: 257, beziehungsweise 
1:25° errungen, Zeiten, die ap und für sich schon 
sehr gut sind, dadurch aber noch an Werth gewinnen, 
dass Wilbura AT. jedesmal total verhalten siegte, 
Es ware wirklich interessant, ihn einmalin Gesellschaft 
der drei Matadoren zu sehen, ebenso seine Stall- 
gefahrtin Avana, die im Preis von Neuilly-Leyallois 
am Dienstag 1:25? zeigte. Dabei hielt sie Pferde 
wie George A, Pastoral und Miss Sidney, obwohl 
diese 1:26°, 1:265, beziehungsweise 1:26° trahıen, 
vom Start weg vollkommen sicher, Sehr verbessert 
hat sich Zormelia Wilkes} sie zeigte am Donners- 
tag im Preis von Weissensee hinter Miss Sidney, die 
man auch über langere Distanzen als die Meile 
unter 1:26 taxiren kann, 1:90" und war nur 
ganz knapp geschlagen. Treu wie immer liefen 
Iquique und Arline. Der Hengst macht sich in jedem 
Rennen bemerkbar, an dem er theilnimmt; im 
Angust-Rennen аш Dienstag war er Dritter hinter 
Willurn М. und Tansy, mm Monnerstags-Preis am 
letzten Renntage hinter Ийиги М. und Nellie, 
In ihm scheint ein grosser Steher zu stecken; 
wenigstens kommt er zum Schlusse in einem Tempo, 
das thatsachlich ausserordentlich jat. Die alte Але 
ist nicht schlechter als zur Zeit ihrer besten Tage; 
im Handicap am Donnerstag lief sie mit einer 
Frische, die überraschend ist Ware sie anfangs 
streckenweige nicht arg behindert gewesen, во hatte 
sie zweifelsohne die führende Onceritilla zum 
hlusse völlig erreicht. Eiu Pferd, das im Kommen 
ist, scheint: Xose Fern zu sein. Die Zeit von 1:28", 
die sie ala Dritte hinter Wäiiner a M, und Princesse 
Nefta im Sonntags Rennen vor acht Tagen zeigte, 
durfte kaum das Hochstmansa ihrer Leistungsfahig- 
keit bedeuten; sie ist andauerad zu beachten 

Geradezu erstaunliche Leistungen bekam man 
in der abgelaufenen Woche von dem inlandischen 
Materiale zu sehen, und zwar sind diese Leistungen 
ebenso wie durch ıhre Qualitat auch durch ihre 
Fülle bemerkenswerth, Dabei haben alle Alters- 
lassen, namentlich aber die jüngeren Jahrgange 
daran Antheil, em Beweis, dass sich unsere Traber- 
zucht in gedeihlichen Bıhnen bewegt und sich in 
immer aufsteigender Entwicklung befindet, Auf die 


erz wurden, braucht man wohl nicht naher ein- 
zugehen; sie sind an und für sich so grossartig, 
dass es genügt, sie ohne Commentar zu citiren; 
Tansy 1:805, Benefiz 1:349 Blasel 1:9%%, No- 
blesse 1: 834, Dongo А. 1: 80°, Tummle dich 1:395, 
Dongo C. 1:815, Mabel W. 1:345, Felix Papa- 
geno 1:359, Priainy II 1:889, Рата E, 1:849, 
Odilon 1:37, Аға 1:337, Princess Trouble 1:36, 
Szeles Р, 1:805, Miss Inna B. 1:349, Mary С. 
1:35, Grub 1:375, Badnerin 1:881, Meregduda 
1:386, Herskönig 1:38° etc 

Wenn man nun noch von den grossen Arbeits- 
leistungen der inlandischen Zweijahrigen hört, so 
wird es einen nicht wundern dürfen, falls in 
nicht allzu ferner Zeit vielleicht nicht eine, sondern 
mehrere Princesse Nefta's auf unseren Bahnen zu 
sehen sind. 

Der heutige Renntag erreicht seinen Höhe- 
punkt in dem Matadoren-Handicap. Es ist 
heuer als Stichfahren zwei von drei ausgeschrieben; 
der Umstand, dass es m zwei Heats bereits ent- 
schieden sein wird und über die kurze Distanz 
von 2000 Metern führt, lässt es nach Buchrech- 
nung fast als eine sichere Sache für Que Allen 
erscheinen, vorausgesetzt namlich, dass nicht eines 
der vorne stehenden Pferde über die kürzere 
Distanz eine bessere Form zeigt als sonst über 
langere Strecken. Am ehesten ist das wohl von 
Pastoral und George A, zu vermuthen, die über 
nicht mehr als 2000 Meter vielleicht auch unter 
1:24 zu traben im Stande sind. Können sie das, 
dann hat auch Que Allen wenig Chancen. Colonel 
Kuser und Arkanio haben bei der Vorgabe von 
10 Metern, die sie von бше Allem erhalten, auf, 
dem Papiere diesem gegenüber nur geringe Aus- 
sichten, man muss also das Rennen, wie die Dinge 
liegen, wohl oder übel zwischen Que Allen und 


Nebenumstande, unter welchen diese Leistungen ` 


їп Betracht kommen sollte, 

-Was die übrigen Rennen anbelangt, ғо ist 
das Handicap für Dreijahrige em »Buch 
mit sieben Siegelne. Am besten scheinen uns 
Damon, Ali, Dornroschen, Russtikana, Tongum Г, 
Ба und Tarantella daran zu sein, vielleicht 
wachen Dornroschen, Russlikana und Tarantella 
unter einander das Ende aus. Das Dongo C- 
Handıcap konnte Speles P. gewinnen, wenn er 
lauft wie am Donnerstag, doch sind die guten 
Chancen von Pompas A, Parnó, Pista, Bruder 
Marlin und des Stalles Hauser nicht zu verkennen, 
Im Preis von Gutenbrunn ist der Stall Wöss 
schwer zu schlagen; am ehesten konnten das noch 
Kaplanhof wnd die Vertreter der Haugser'schen 
Farben besorgen. Der Preis von Petersburg 
ist anscheinend dem Paare Wilburn M.-Avana nicht 
zu nebmen; die Platze hinter dem Startenden von 
den Zweien dürften /gugue und Nellie H. be 
setzen, Das Inlanderrennen II. Classe sieht 
nach der letzten Form von Pava X. und Esemény 
wie ein gutes Ding für den Stall Wöss aus; 
Mabel H. wird vielleicht gelahrlich sein. 

Tips für heute: 

Handicap fur Drejahrige: Zarantella— Stall Wanko. 
Matadoren-Handicap: Que Allen— George A. 
Dongo С. Handicap; See/es P—Stall Hauser. 
Preis von Gutenbrunn: Stall Wöss—Aaplanhof. 
Pr. у. Petersburg: Stall Morgenstern & Rach 
Nellie Н. 

Iolanderrennen 11, Classe: Stall Wöss—Madel W. 
Fiaker-Handicap: Stall Wollner—Stall Friesinger 


NOTIZEN, 

DER KUSER-STALL wird aufgelost, Sammtliche 
Pferde kommen im Herbste in Wien zum Verkauf. 

IN BADEN beginnen die Trabrennen von heute an 
nicht mehr um 3 Uhr, sondern um 138 Uhr Nachmittage 

MARIE ist in das Eigenthum des Mr Dollar über- 
gegangen. Derselbe Sporismau erwarb übrigens auch jüngst 
die Russin Wetscherta, letztere zu Zuchtzwecken, 

EINE AUCTION wird der Club der Trabrenautall- 
benitzer ond Züchter im Herbste in Wien veranstalten 
Bei derselben sollen nur Jahrlinge zur Versteigerung 
kommen, 

RECORDVERBESSERUNGEN gab es am 
Donnerstag in Baden vier: Miss Sidney kam von 1:98 
auf 1-27, Princess Trouble von 1:41 auf 1:86, Ara von 
1:86 auf 1:84 und Badnerin von 1:43 auf 1:88. 
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Daran: enthalt ansführliche Darstellungen 
бек amerikanischen Trainingsystemes von 

Hiram Woodruff, Jules Roussel und Charles Mariin 

sowie detaillirte Schilderungen der Leistungen der 
bervorragendsten amerikanischen Traber. 
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Colonel Kuser 


mit Fahrer Peck in vollem Gang im Sulky. 


Grosses Kuostblatt (Heliogravure) nach dem vor- 
zuglichen Oelbilde des Meisters Julius von Blaas. 


Das beste Traberbild, das bislang in Europa eristirt. 
96 X70 Centimeter gross 
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Fein colorirt 15 f. о. W. 
Colorirt sammt Glas und Rahmen 20 A. о. W. 
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RUDERN. 


TERMINE, 
каке a Sais "fame: 


NOTIZEN. 


DAS PFALZISCHE DAUERRUDERN, das, wie 
gemeldet, ат 27 d. М, bei Ludwigshafen stattfindet, wird 
von 14 Booten bestritten werden, deren Theiloabme ge- 
sichert isl. Es wird in vier Classen geradert, die zwischen 
Ludwigshafen, Speier und Frankenihal frei vereinbart sind, 

DIE MEISTERSCHAFT von Frankreich im Bieser, 
welche die »Federation Française des Sociétes d'Aviron« 
elljahrlich durch einen ibier verbandsangehörigen Vereine 
veranstalten lasst, wurde am 10. d. М, in Boulogne sur 
Mer zum Austrag gebracht. Das Rennen wurde von dem 
Мий Неде des Cluh Nautique de Nice, Prevel, überlegen 
gegen den bekannten Pariser Sculler Martinet von der 
Sociéte Naulique de Ja Marne, E. Soubeyran vom Club 
Nautique de Lyon und Sardon von der Union Nautique 
de Lyon gewonnen, welch Letzterer aufgab. 


DAS HERBSTRUDERN, welches heute in Frank- 
foit a. М. statıfindet, wird Vormittags durch das Rennen 
um deu Maiupokal eingeleitet, an dem drei Bewerber 
theilnehmen. Am Nachmittag findet das Danerrudern nach 
Bürgel statt, wozu acht Boote genannt sind. Sehr inter- 
essant wird hiebei das Zusammentreffen der ersten Mano- 
schaft der eGermaniae mit der ersten Mannschaft des 
Frankfurter Ruder-Clubs sein Erstere hat eine, letztere drei 
Miauten Belastung fur frühere Siege aufzunehmen, Mit 
Zeen Veranstaltung schliessen die ofenen Weltrudern 
im Rheingebiet. Trotzdem herrscht überall reger Eifer, 
und in Frankfurt wird baupisachlich das Rudern der 
Neulinge ım Gig-Achter gepflegt 

AUS STRASSBURG wird uns geschrieben; „Am 
3. September soll wieder ein von der Sirassburger Ruder- 
commission frei vereinbarten Wettrudern aller hiesigen 
Rudervereine im Einser und Vierer stallfinden, allenfalls 
nuch im Zweier und Achter, Die hiesigen Verbandsvereine 
wollen sich wieder daran betheiligen, vorausgesetzt, dass 
der Ausschuss des Deutschen Ruder-Verbandes nichts da- 
gegen hat, Das кого kaum der Fall sein, da die Rennen 
hei vereiobart und weder Preise noch Ehrenzeichen ge- 
neben werden. Im Interesse der einheitlichen Entwicklung 
des Ruderon in Strassburg ist es zu wünschen, dass die 
hiesigen Vereine alljahrlich einmal ihre Krafte messen 
Die Rudercommission besteht aus Mitgliedern der ай. 
eltasmachen Vereine,« 

IN OSTENDE kamen am Dienstag die vom Euro: 
pälschen Ruder-Verbande veranstalleten Meisterschaften 
von Europa zor Enischeidung. Nach der uns vorliegenden 
kurzen Depesche sieglen im Vierer der Genter Ruder 
Verein über eloa Mannschaft sus Livorno, Im Zweier der 
»Rowing Clubs von Castillon über den Genier Ruder- 
Verein, im Doppelzweier der leistere über eive Turiner 
Mannschaft und Савор, im Achter abermals Gent über 
den Cireolo Nautico aus Mailand und den Cercle de 
VAviron ans Roubaix. Das Hauptereignisn des Tages, die 
Europs-Meinterschaft Im inser, endete mil emer Sen- 
smion Deleplungue vom Genter Ruder-Ciub, der bisherige 
Meister, der ala nicht zu schlagen galt, unterlag einem 
мепеп Sterne, dem Franzosen Prevel vom Club nautique 
de Nice. 

EINE FERNFAHRT machi eben eine Gig- Vierer- 
Mannschaft des Heidelberger Ruder-Clubs, welche am 
Donnerstag voriger Wache von Heidelberg oach Mannheim 
ablubr und Abends Mainz erreichte, wobei 26 Kilo- 
meter im Neckar und 73 Kilometer ım Rhein gerndert 
wurden. Am zweiten Tag ging es den Main herauf bis 
Ofenbach (44 Kilomeler), am dritten bis Aschaffenburg 
(43 Kilomeier), am vierten his Miltenberg (52 Kilometer), 
am (іи еп bis Werthhelm (35 Kilometer) und am 15, August 
wurde Lohr erreicht (54 Kilometer). Die Mannschaft hoffte 
am Donnerstag in Würzburg eiozutrelfea Hier sol) kurze 
Rast gehalten werden, das Boot wird mit der Babn über 
dir Wasserscheide zwischen Main und Neckar nach 
Neckarelz gebracht, von wa die Mannschaft die Heim- 
fahrt per Boot nach Heidelberg macht, nachdem sie von 
Wörzburg ans Neckarelz miltelst Fussmarsches erreicht 
hat. Die Mannschaft besteht aus Gymnasinsten, Stndenten 
und dem Vorsitzenden Professor Ullrich, Die Fabri durfte 
eine der bedeutendsten sein, die j» auf deutschen Ge- 
wassern gerndert wurden, 


AUS STUTTGART schreibl man uns: »Seit dem 
7. August haben wir hier emen zweilen Ruderverein, der 
den Namen Stutigarter Ruder-Gesellschaft von 1899 an- 
nehmen wird und es sıch zur Aufgabe setzt, dem sport- 
lichen Betrieb des Ruderns mit allem Eifer obzuliegen 
Die Grunder sind meistens Mitglieder der R.-Cl. »Neckaru 
und es steht zu hoffen, dass, nachdem am Platze selbst 
Concusrenz geschaffen ist, der Rudersport besser vorwarte 
kommi, als dies durch einen Verein seither geschehen ist. 
Von bekannten Rudererm gehören Оно Hausmann, 
9 Baltzer, С. Baumann vom »Neckar« dem neuen Vor- 
stand an, der auch durch mehrere norddeuische Sport- 
genossen eine wesen che Starkung erfahren hat. Da dem 
пешеп Verein wesentliche Mittel zur Verfügung stehen, 
so wird er ın Balde етп massives Boothaus errichlen. Zu- 
machst besteht der Boatpark ans einem grossen Touren- 
boot, einem Zweier ohne Stenermann, zwei neuen Renn- 
life und einem englischen Canoe, Bei Lena in Frankfort 
nd ein Schnl-Zweier und ein Gig-Vierer in Auftrag 
gegeben, und im Frühjahr nach Fertigstellung des veuen 
Roothauses sollen noch ein Renn-Zweier und ein Renn- 
Vierer von der Frankfurter Werlte bezogen werden, Die 
Zahl der activen, d. b. der wirklich rudernden Mülglieder 
übersteigi schon die Zahl von zwanzig, und der Betrieb 
wird noch in diesem Herbst mit aller Energie aufgenommen 
.. 


IN LUNDENBURG hielt der dortige Ruderverein 
am Sonntag seine interne Regalia ab, welche auch 
einem Weltschwimmen verbunden war. Das sportliche 


Fest ging bei schonem Weiler vor sich. Zahlreiche Zu- 
schaver, darunter viele Damen, verfolgten шїї Spannung 
den Verlauf der Kampfe, die, ausgenommen das Zillen- 
fahren, über einen 200U Meter laagen Cours gerudert 
wurden: Іа den Pausen concertisie die Stedicapelle, Es 
siegten im-Rinser (Skiff) Leopold Stahl in 8:59: im 
Einser (Scall) Joh. Erasio in 9:36; im Kampf um 
die Clubmeisterachafi (Einser) Ludwig Kocicka; im Einser 
(Seall) Morz Gollerstepper in 9° 01; im Zillenrenven (mit 
Steuermann) über 500 Meter ein Boot, besetzt mt den 
Herren Heinr. Wrbeizky, Мог. Hollender, С. Holeczek 
(Steuer) ; im Vierer mil Steuermann das Boot mit der 
Mannschaft Job. Poppe, Leop. Stahl, Heinr, Fritze, 
Ar, Scheibner (Schlag), V. Weiss (Steuer) gegen die Manu» 
schalt K. Dvoracek, O. Swieczinsky, M, Gollerstepper, 
L. Kovicka (Schlag), C. Holeczek (Stever). Die leiziere Con- 
currenz war das inieressentesle Rennen des Tages. Vom 
Start bis zum Ziel gingen die Boole im scharfsteo Tempa 
Нор an Bug. Gewonnen wurde das Rennen in 8:08 
gegen 8: 08 fa Beide Mannschaften hielten sich ausge- 
zeichnet Nach der Repalta fand Abends im Garten des 
Hätels эриг Kroner die Preisvertheilung statt. Obmann 
Н. Wrbetzky begrüsste їп schwongvollen Worten die An- 
wesenden. Obmannstellvertreier 5 Bittner feierte in styl- 
soller, zundender Rede die Bedeutung des Tapes, worauf 
Bürgermeister Striegl, der Ehrenprasident des Repalta- 
comılds, die Preisvertheilung vornahm, wober er ап Sieger 
und Desiegte herzliche Worte richlete und auch den Sieger 
im mahrisch-schlesischeu Meisterschafisfahren, Carl Ho- 
leczek, Гејеце, Er gedachte mit warmer Empfindung der 
tubmreichen Zeiten des Vereines und knüpfte daran den 
Wuusch, dass sich die Zukunft nun, wo der Verein wieder 
во kratie erblühe, auch sieg:eich und glücklich gestalten 
möge Ein Tanzkrauzchen beschloss dieses schöne, dem 
Vereine zur Ehre gereichende Fest 

AUS BERLIN wird uns geschrieben: »Die vom 
Berliner Regatıa-Verein zum Herbstrudern am Sonntag, 
den 27. Angust, ausgeschriebenen vier Rennen (drei 
Vierer und сіп Achter) weisen eine recht beachtenswerthe 
Zahl von Meldungen auf. Zum ersien Vierer haben drei 
Vereine gemeldet: Berliner Ruder-Club, »Spreehorte und 
Spindlersfeld, Diesem Reonen durfte das grösste Interesse 
enigepengebracht werden; treten doch neben der guten, 
durch Zahigkeil sich auszeichnenden Spindlersfalder 
Manpschaft zwei Gegner im die Schranken, von denen 
der eine, der Berliner Ruder-Club, in diesem Jahre — 
über die Strecke von 200) Meter — beinahe unfibertreff- 
liche Eriolge aufzuweisen hatte, wahrend der andere, 
»Spreehorts, im vergangenen Herbst über die Strecke von 
sechs Kilometer vorzüglich, mit ganz wınzigem Ahstande 
gegen das siegenda Boot abschnitt, Im zweiten Vierer 
wollen sich fünf, im dritten Vierer sechs Boole dem 
Starter stellen. Die Mannschaften sind, wenn auch zum 


grössten Theil in anderer Zusammensetzung, in diesem 
Jahre fast alla schon am Start erschienen; an einem 
Rennen über eine lange Strecke betheiligen ria sich — 


mit wenigen Ausnahmen zum ersten Male. Schr 
interessant durfte das am Nachmittage demelben Tages 
ubzuhaltende Achter-Rennen werden, zu dem vier Boote 
— Berliner Rader-Clob, »Sport-Dorussia«, Berliner Ruder- 
Verein von 1876 und Spindlerafelder Ruder-Verein — ge- 
meldet haben. Den grössten Erfolg über die Strecke von 
2000 Meter hatte bisher — In Berlia — die Mannschaft 
des Spindlorsfelder Ruder-Vereines, die mil einer Aus- 
nahme auch ett dieselbe ist wie auf der Juni-Repatta, 
Im Allgemeinen werden sich im Achter sehr рше Kralte 
zusammenfinden. Von nuswarts oder der weiteren Um- 
gegend Berlins haben Vereine nicht gemeldet. Hoffent- 
lieh ist das Weiter der Veranstaltung günstig, sodass 
ein einheitliches Bootmaterial benülzt werden kann; vor- 
gesehen sind im Allgemeinen Rennboote, wenngleich e 
nach der Ausschreibung und den bestehenden Gesetzen 
keioem Verein verwehrl werden kann, etwa bei un- 
engen. Wetter u. 29. sogenanntes minderwerthiges 
berii mm mem: 
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Die Badeverwaltung Tlidze 
(Bosnien). 


SEGELN. 


»SHAMROCK«, der englische Bewerber um den 
Amerika-Pokal, hat am Mittwoch den 2. August in Be- 
gleitung des Dampfera »Erina England verlassen und die 
Reise über den Atlantischen Ocean angetreten. Die Yacht 
(тарі eine Reisetakelage, welche aus Grosssegel, Stag- 
segel, Flieger, dreikant Toppsegel und dreikant Besan 
besteht. Das Grosssegel ist aus sehr schwerem Tuch ge- 
macht, wird ohne Baum gefahren und ist oben ziemlich 
breit, Das grosse Vorsegel fahrt von Steven aus wie 
eine gewöhnliche Fack, Ein ganz kurzer, nur 24 Meter 
langer Klüverbaum ist vorhanden, er dient aber nicht 
zum Setzen einea Klürere, der überhaupt nich: gefahren 
wird, Der grosse Flieger wird ebenfalls nur vom Sleven- 
kopf aus gesetzt, so daas beim Bergen oder Setzen der 
Segel Niemand aussenbords beschafligt sein wird. Zum 
Schutze der Mannschaften gegen Seeschlag ist 14, Meler 
uber Dick zwischen beiden Masten sine Art Schutz- 
gelander їп Form eines langen Baumes angebracht, ausser- 
dem ist, elwa einen Meier von der Bordkante enl(ernt, 
eine starke Relingsleiste auf Deck aufgeschraubt, welche 
die Stützen für eine starke Seerceling avs Netzwerk Irapt. 
Eine starke kölzerne Gig, ein ebensolchen Dhingy und 
zwei gıosse, eigens erbaute Herihon-Klappboote befinden 
sich au Bord der Yacht. Ein Freund des Sir Thomas 
Lipton, des Besitzers von »Shamiocke, hatte die sinnige 
Aufmerksamkeit, drei Töpfe mit blubendem Klee (der nSham- 
тоска ist der vierblättenige Klee, die irische National- 
blume) an Bord zu senden, die auf der Yacht als Glücks- 
klee« und als Zeichen von guter Vorbedeutung tren ge- 
hölet und gepflegt werden sollen, Von den 52 Mann der 
Besatzung haben sich 42 Mann auf det Yacht eingeschifft, 
wahrend die ubtigen zehn Mann die Reise auf der Dampf- 
yacht «Еп» mitmachen werden. Wie es heist, haben 
die Amerikaner für den hesonderen Fall der Windatille 
es gestaltet, dass »Shamrock« auch von dem »Erin ge- 
schleppt werden darf. Die ganze Expedition ist Im 
allergrössten Style ausgerüstel, an Bord des »Erins be 
findet sich nicht nur ein Arzt, sondern auch der bekannte 
Marinemuler Chevalier de Martino, dessen Aufgabe es 
sein wird, alle denkwurdigen Scenen der Ueberfahrt und 
des Kampfes mit dem Piusel zu schildern. Navigatlons- 
officier an Bord des »Shamrock« st Сарап Hamilton 
von der Allanlinie. Wie englische Blaiter melden, soll 
übrigens der deutsche Kaiser erlaubt haben, dass Ben 
Parker, der Capitan des „Meteor, nach Abrüstung und 
Ausserdiensistellang der kaiserlichen Yacht sich nach 
Amerika begibt, um bel den Poknl-Weltfahrten sich an 
Bord des »Shomrock« nützlich zo machen 


SCHWIMMEN. 


TERMINE. 


Abhazia (Weer Miau 
Wien (Ме! неги а v g А 
Wien (Meisterschaft b, 100 Malar) 
Wian (Molatorsehoft im Kopfupringan) 


= 8. Bapiombor 
8 Омор 


AUSSCHREIBUNGEN. 
Abbazia 1899. 


Internationalen Wetischwimmen, veranstaltet vom I, Wiener 
Amatevr-Schwimm-Club im Angiolina-Seebade in Abbazin. 


Freitag den 8. September, Nachmitlags Bf, Uhr. 


I ERÖFFNUNGSSCHWIMMEN. 100 М. Offen 
für Schwimmer, die bei einem interoationalen Wett- 
schwimmen nach keinen ersten Preis erwarben Silbernes 
Ehrenzeichen, Eins 2 K. 

IL, MEISTERSCHAFT von Oesterreich über 500 М. 
im Salzwasser. Goldene Meisterschaftsmedaille, Eins, 25 К 

1. SCHWIMMEN um den Ehrenpreis der Cur- 
cammıssıon Abbazia, 100 M Ofen fur Schwimmer über 
30 Jahre Silbernes Ehrenzeichen, Eins, 2 K 

IV. TAUCHEN, а) Hecbttauchen, Je zwei Meter 
über zehn Meter in senkrechter Entlernung zur Startlinie 
ein Punkt. 5) Tellertauchen. 20 Teller. Jeder Teller, 
der dem Preisrichter übergeben wird, ein Punkt. 

V. DAMENSCHWIMMEN um die Meisterschaft 
vom Quarnero. Ehrenpreis der Gemeinde Volosca- Abbazia 
900 М, Silbervergoldete Medaille. Eins. D K. 

VI. SCHWIMMEN um den Ehrenpreis der Cur- 
anstalien der iniernalionalen Schlafwagen-Gesellschaft 
Абага. 500 M, Offen für alle Hertenschwimmer, 
Meisterschwimmer ausgenommen. Silbernes Ehrenzeichen. 
Eins. 2 К. 

ҮП, SCHADSPRINGEN. 

VIIL RÜCKRNSCHWIMMEN. 100 M. Silbernes 
Ehrenzeichen. Eins. 2 К. 

IX. STAFETTENSCHWIMMEN, 300 М. Jeder 
nennende Club stellt Arer Schwimmer. Jeder Schwimmer 
hat die Strecke von 100 M. zurückzülegen. Silbernes 
Ehrenzeichen. Eins 6 K 

X STEFANIE SCHWIMMEN. 100 M. Offen für 
alle Einheimischen und Curgaste von Abbazia. Silbernes 
Ehrenzeichen. Eins 2 K 

XI. MADCHENSCHWIMMEN. 100 M. Offen für 
Madchen bis 15 Jahre, Ehrenpreis, gestiftet von Herrn 
Hotelier Ен], Abbazia. Eins. 2 К. 

XIL HANDICAP. 100 M Silbernes Ehrenzeichen 
Eins, 2 К. 

XII. WASSERBALLSPIEL. Combiotte Riegen 
Wiener Mannschaften. 

Das Weltschwimmen findet 
Welischwimmbestimmungen des 
Schwimmsport-Ausschussese statt, 

Die Nennungen smd bis langstens Freilag den 
25. Augost 1. L 12 Uhr Mittags, әп Eugen Wolf, Wien, 
Т. Bezirk, Rarhhausstrasse Nr. 91, zu richten Nennungen 
оһпе heigelügte Einsatze werden nicht berücksichtigt, 


nach den Regeln der 
aOesterreichischen 


1020] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


(90. AUGUST 1899 


Die Ehrenpreise im Werthe von über 600 K, sind 
keine Wanderpreise, sondern gehen sofort ın den defini- 
tiven Besitz der Sieger über, Bahnlange 100 Meter. 
Sammtlicheu Starters, insbesondere auch den auslandi- 
schen, sichert der I. Wiener Amateur-Schwimm-Club von 
Wien aus gaus bedeutende Fahrpreisermassigungen und 
freies Орагпег in Abbazia zu 


RESULTATE: 


Wien 1899. 
Dienstag den 15 Angust, 
MEISTERSCHAFT von Oesterreich 
strome Schwimmstrecke 
9 Kilometer. 
Mario Milella, Т, Wiener Amaleur-Schwimm-Club 
(45 : 38%,) 1 
Gera Kessler, Wiener Athletiksport-Club . . (46:37) 2 
Alois Anderle, I Wiener Amateur-Schwimm-Club 
(48:07) 8 
Adele Bart}, Т. Wiener Damen-Schwimm-Club (00: 50) 4 
Walburga v, Isacescu, Damensection des I. Wr. A 
(59 
5i 


im Donau- 
Klosteraeubutg— Wien, сиса 


Feliz Graf, Wiener Alblelıksport-Club 
Hans Hirer, Wiener Schwimm-Club » Austrias 


Berlin 1899. 
Internationales Weltschwimmen, veranstaltet vom Deutschen 
Schwimm - Verband, 
Sonntag den 18. August. 
MEISTERSCHAFT von Europa über 1500 М. 
Mario Milella, I, Wiener Amateor-Schwimm-Club 


Carl Grafl, Magyar Und Egyesület, 
M. Hainle, Биа. os 
A Fipira bein 


(97:16) 1 
Pest , (97:19) 2 
Ee. Gë 


=ч 


DIE DONAU-MEISTERSCHAFT, 


Der Oesterreichische Schwimmsport- Ausschussbrachte 
Dienstag den 16, d. М, die Meisterschaft von Oester- 
teich im Donausiom auf der 9 Kilomeler langen Strecke 
Klosteroeuburg— Wien zur Austragung. Trotzdem die 
besten Vertieler Onslerreichs, Wahle, Orlik und Ruber) 
im Felde fehlten, war der Kampf reich an sportlich ! 
interessanten Momenten, Trotz der grossen Hindernisse, 
welche das schwierige Arrangement noch in den letzien 
Tagen gelunden, klappte Allen vorzüglich, und der Oester- 


selchische Schwimmsporl: Ausschuss darf mit Stolz auf 
seine erste Veranstaltung zurückblicken. 
Die Meisterschaft selbst brachte dem schon sa 


popularen Milella, der eben mt deet Slegosktanzen ge- 
schmucke von seiner Reise nach Deutschland zurück- 
gekehrt war, den ersten grossen Erfolg im Inlande. Wie 
in der Meilen-Meisterschaft belegie der kleine Geza 
Kessler den zweiten Platz, welt vor Anderle, Weber- 
ruschendeeweise fel der vierte Platz eine Dame, 
Fraulein Adele Ваші vom I. Wiener hwimm- 
Club, eln Resultat, welches ın einem Siebenerfelde nicht 
vorherzusehen war. Die glanzende Leistung des Frauleins 
Bartl steht ganz vereinzelt da und del dem Konnen 
dieser Dame ein vorzügliches Zeugnis aus. Sehr aner- 
kennengwerth ist auch die Leistung der zweiten Dame 
im Felde, Frau von Isacescu, welche nur um zwei Mi- 
nuten hinter ihren Rivalen aurückblieb, Sammtliche Con- 


ceurrenten kamen weniger als zehn Minuten nach dem 
Sieger ein, erhalten also Diplome. Das Feld ver- 
wollstandigte noch Heisey, der sehr schon im Rennen 


lag, auf halber Strecke aber aufgeben musste, da er son 
Magenkrampf beislien wurde, woran wohl ein kleiner 
Diatfehler schuld gewesen sein mag. 

Nach einem sehr ри gelungenen Start setzte sich 
Milella in scharfem Tempo an die Spitze, gefolgt von 
Anderle, Heisey, Kessler, Graf, Fraulein Вані und Frau 
von Isacescu, von denen die drei Letzteren das Tempo 
nicht mithalten konnten. Wahrend Milella seinen Vor- 
sprung stetig vergrosserte, sückte Hetsey auf den zweiten 
Platz vor, dicht gefolgt von Anderle und Kessler. 
Milella schwimmt jeden Kilomeler in circa fünf Minuten 
und entfernt sich immer mehr von seinen Geguern, die 
einen scharfen Kampf um den zweiten Platz ausfechten. 
Hetsey, der von Kessler bereits überholt war, rückt 
wieder auf den zweiten Platz vor, muss aber auf halber 
Strecke aufgeben. Kessler löst sich nun von Anderle los, 
womit der Kampf entschieden ist, Milella laudet nach 
dreiviertelstündiger Schwimmdauer als Sieger 200 Meter 
wor Kessler, dem weilere 300 Meter zurück Anderle als 
Dritter folgt Dann folgt, lebhaft acclamirt, Fraulein 
Baril 200 Meler vor Fran von Isscescu und 75 Meter 
zurück Graf. 

Nach dem Wetikampfe wurde die Preisverthellung 
im 2. Kaffechause ım Prater vorgenommen, Sie ver- 
sammelte Schwimmer und Schwimmerinnen in animirlaster | 


Sıimmung. 


NOTIZEN. 


IN LUNDENBURG land am Sonnlag ein Well- 
schwimmen statt, und zwar in Verbindung mit der 
internen Konderregalta des Lundenburger Ruder- Vereines. 
Sammüliche Concurrenzen — cs waren deren drei 
waren gut beselzi und verliefen sehr interessant. In der 
Hauptoummer, der Meisterschaft von Lundenburg, етеш 
Schwimmen über 500 Meter, siegte Ernst Reiner in 8:47; 
er gewann auch das Ruckenschwimmen über 68 Meter, 
und zwar in 1:17®/,, Das Brusischwimmen über 300 
Meter fiel nach hartem Kampfe an Fel. Unger, der knarp 
mit drei Secnnden Vorsprung gegen О. Ehrlich io 4:40 
die Oberhand behielt. 

IN ABBAZIA veranstaltet der I Wiener Amateur- 
Schwimm:Club am H. September езп internationales Welt- 
bremen, bi Zem u. A, die Meisterschaft von Oester- 
veich über 000 Meler im Salzwasser und ein Damen- 
schwimmen um die Meisterschaft des Quarnero zum 
Austrag gelangen, Das Meeling, das im Ganzen dreizehn 
Coneurrenzen bringt und mit sebr werthvollen Preisen 
datirt ist, wird nach den Satzungen des Oesterreichischen 
Schwimmspart-Ausschusses abgehalten Den Bewerbern 
sind u. А. bedeutende Fahrpreisermassigungen ab Wien 
und fhries Quartier in Abbazia zugesichert, Die Nen- 
nungen für die Veranstaltung schliessen am 25, August. 
Nahetes siehe: » Ausschreibungen, 


EINEN ERFOLG bedeutender Art hat die oster- 
ichische Schwimmerschafl neuerlich erıungen duch den 
jeg Milella’s in der Europa-Meisterschaft in Berlin am 
18. a М. МИ. Ма hat dabei gegen seinen Bezwinger Carl 
Graf den Spiess umgekehrt und liess ausserdem Topfer 
und Hainle hinter sich, von denen Eisterer schon nach 
300 Meter aufgab, nachdem er wie gewähnlich bis dahin 
geführt halte, Dieser schöne Eıfolg Milella's, welcher — 
tota seines grossen Könnens — bei uos ja Dur der 
zweiten Classe angehört, dürfte vielleicht den reichlichen 
Chanvinismus, der in letzterer Zeit wieder за Blüthe 
sland, doch ein wenig abkühlen, бо liess sich vor der 
Europa- Meisterschaft der +Schwimmsporis, das Organ des 

.. н М 
Запе dass Wähle ВЕ genannt Нәме, 028 
gab der »Hofinung« Ausdruck, Milella moge sich in 
guter Form befinden, damit man einen Maassstab für die 
Gute der osterreichischen Schwimmergrössen erhalte. Nun, 
nachdem die Europa-Meisterschafi geschwommen ist, und 
in baten Kampfe zwischen Oesterreicher und Ungar 
der Erstere Sieger blieb, wahrend die beiden Vertreler 
Deutschlands keinen Moment in Betracht kamen, muss 
man, damit kein falscher Masssstab angelegt werd 
hervorheben, dass die Hoffaung, welcher das Verbands 
organ Ausdruck gegeben hat, unerfüllt geblieben ist, 


Milella war durchaus nicht in рше # en 
vielmehr stark im Rückgange begriffen. Seine glanzende 
Form vom verflossenen Winter, wo er um viele Secunden 


besser war als jelat, hal er verloren und wird sie wohl 
heuer nicht mehr finden, Immerbin ister aber gut genug, 
um Europa-Meisterschaflen zu gewinnen, Man dart mit 
Zuversicht erwarten, dasa Milello, bei mehr rationellem 
Tralnivg als bisher, in der nnchsten Saison In glunzendhter 


Verfassung zem wird; dann erst, wenn er mit den 
stern wieder zusammenttiflt, wird sich der 
Vielleicht welss man 


im Deutschen Schwimm-Verband jetzt, warum Wahle nicht 
nach Berlin fuhr. Milella war eben auch — gut genug 
für eine Europa-Meisterschaft, 


HDäzn nnzuf>zaddl. 


Offenes Sehwimmbnasin für Пегтел. Schwimmhalle Nie Damen, 

Täglich von 6 Uhr Früh geöffnet, Dampf-, Par 

Rider, Wusserhellans nit, Leitender Аг Dra 
Alles auf'a comfortabelste eingerichtet, 


Wien, II. Obere Donaustranaa Nr. ӘР. 


natürlicher 
alkalischer 


SAUERBRUNN 
bestes Tisch- und Erfrischungsgetränk, 


erprobt bei Husten, Halskrankheiten, Magen- 
und Blasenkatarch. 


Depöts: 


Naturreine Siebenbürger Gebirgsweine 


(Tafel- und Dessertweine) 


Jos. B. Teutsch, Schässburg 
(Siebenbürgen). 


IL Bezirk: Franz Preimesberger, II. Taborstrasse 23, 
IIL Bezirk: Emanuel Moder, III. Strohgasse 24. 
УШ. Bezirk: М. Herdlitschka, VIII. Florianigasse 3. 
IX. Bezirk: Franz Stowik, IX. Porzellangasse 44. 


RADFAHREN. 


TERMINE, 


20. August, 3, 10, 17. Soptember 
3., 28. Вейешїег, 3. October 
NEnEKIFChen Dote ek Nöunkirchen] 7. >10. September 


RESULTATE. 
Wien 1899. 


Internationales Radwettfahren, veranslaltet vom Verbande 
Wiener Radfahrvereme fur Wetlfabrspart. 
Erster Tag. Sonntag den 18. August. 


I. MEISTERSCHAFT von Niederösterreich des 
Bundes deutscher Radfahrer Oeslerreichs, Für Herren- 
fabrer. 1000 M, 8 Epr. 

Erster Vorlauf, 


A Hunek, Wiener-Neusladt . or ERC 

н, Seege Wien `. . CEET ER uk) 
Ferner fuhr: J. Hoffmanr, Wien, 
Zweiter Vorlauf. 

F Schneeweiss, Win `... . (2:071 
Josef Mader, Wien o . (2:08) 2 
Е СТЕ an 

Franz Schneeweras 
Josel Maier, a: 
А САДЕ E 


Ferner fahr: Anton Hunek. 


II. HAUPTFARREN. 80, 60, 40 К. 2000 M 
Erster Vorlauf. 1000 M, 


M. Meth, Wien `... КЕДЕ! 

A. Plakowilz, Wien. А (1:68) 2 
Ferner fahr; С. Fda Жеп. 
Zweiter Vorlauf, 

С, Warchalowsky, Wien `. WEE 

EE EE 

Ferner fubr: E. Siebenschein, Wien; J Wein- 


gariner, Wien. 
Seen Gd M. 


а Plakowita .., 37) 1 


“(8 


E E Gë 7) 2 
C. Larwin D . (3: 87%) 8 
II ARMBINDENKAMPF. 2000 М. 
Erster Gang, 

Franz Schneeweiss, Wien... . (2:83) 1 
ET е EE E A 
Zweiter Gang. 

Franz Steh Wien.. , Sé ai gun 

Нацев. (ЖИ, 
IV, VORGABEFAHR EN ча, 40, 20 K 2000 M. 

J Weingartner, Wien (150 М.) . - ‚@:501 
С. Warchulowsky, Wien (#0 M.) (2:68) 2 
А, Plakowits, Wien (40 М) < (2:5398 


Ferner fuhren: М. Meth (100 M), С. Larwin (Mall, 
С, Haderer (40 М), Wien, 

V, ZWEIERHAUPTF, mit eigenen Schrittmachorn 
25.000 М. 3 Epr. 
А. Hunek-L. Bitiner, Wiener-Neustadt , 
A. Dworschak:A Koarnstadt, Wien. (38:46) 3 
C. Berthel-E, Hohlweg, Wien (86: el 3 

Ferner führen: Н, Czernjel-J. Muller, Wien, Р. Czer- 
noch-A. Brock, Wien. 

VI. VERFOLGUNGSRENEN für Wiener Clubs, 
8000 М, 1 Wandeipr. 4 Epr. 
Wiener Radfabr-Club »Landstrasser 1804 

(4:46) р. 5. d. В. 

VII, ZWEIKAMPF mit Schrittmachern, 10.000 M 

Ж. Piakonlta s О. + ‚(19:86%) g. u. d. В. 


(29 : 84°) 1 


Zweiter Tag. Dieastag den 15. August, 


I. ERANIENP. für Berufsfahrer. б, 10, 18. 20, 
25 K. 8600 M. Ferner 40, 80, 20 К. den drei Ersien 
| der letzten Runde. 
| a goanen Wien , 
| © Larwin, Wien 
р 


Weingartner, Wien 
witz, Wien; Е. Siebenschein, 


Ferner fuhren: C, Warchalowsky, Wi 
Wien. 


П. VORGADEF, (йг Herrenfabrer. 1000 M. 8 Ере. 
Erster Vorlauf. 10 

Ollo Rabensteiner, Gloggnitz (20 М.) (1:16% 1 

Franz Schueeweiss, Wien (Mal) . . „ | ‚(1:16 2 

Franz Trischak, Wien (10 M.) 1:19 9 

Ferner führen: L. Bittner, Wiener-Neustadt (20); 


J- Malinconi, Wien (80); A. Farber, Wien (40); E. Hohl- 
weg, Wien (80); A. Brée, Wien (60); Е. Mader (f 
Rudel! Czerniel, Wien (80); J. Rold, Wien (80); P. 
noch, Wien (90), 


Zweiter Vorlauf. 


Josef Mader, Wien , deg 
| С Beribel, Wien (1:164) 9 
Н Czerniel, Wien (1:168) 8 


J. Bitiner, Graz (20 М); A, Kalten- 


Ferner fuhren 


huber, Wien (20 M); V. Kornsiadt, Wien (00 Mi: E. 
Christian, Wien (40 M.); C. Züberl, Wiener-Neustadt 
(40 M), E. Hummel, Wien (10 М.), F. Scheirich, Wien 


(50 M), J. Hoffmann, Wien (60 MI: L. Rudolf (70 M), 
F Graf 80 М). 

EE 
Franz Trischak (10 М.) A 
Oito Rebensieiner (20 M) 


(1:15 1 
` 188) 2 


H. Czerniel (40 М).... 2.2.2... (.18)8 
Ferner fuhren: Franz Schneeweiss (Mal), Josef 
Mader (Mal), C. Berihel (70 М). 
Ш. ARMBINDENK АМРЕ. 2000 M 
Erster Gang. 
а Schneeweiss о... - „@ 1 
Elio Т 


"Zweiter SCH 
Franz Schneeweiss . В Я 
Elio 


‚.(1:40%1 
ТИКО 
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ТУ. ZWEIKAMPF, 10.000 М. Mit eigenen Schritt- 
each 


С. Haderer, Wien . . .12:14) 1 
A. Plakowitz, Wien SÉ (12:94) 2 
V. MEISTERSCHAFT von Niederösterreich des 
В. d. R. Ое. Für Hertenfahrer. 25.000 М. 3 Epr. 
A. Hunek, Wiener-Neustadt . .(1:07:43%) 1 
A. Dworschak, Wien . (1:10:40) 2 
F. Seidl, Wien К 2.01215 : 04 8 
Ferner fuhren: Victor Karostadt, Wien (1:16:49); 
L. Вїйпег, Wiener-Neusladt; С. 28Ьет], Wiener-Neustadt. 
УІ. GASTEFAHREN. 1000 М. 6 Epr. Nennung 
am Start. 7 Vorlaufe, Der Erste jedes Vorlaufes in die 
Entscheidung. 
A. Brock, Wien (Zeit des Vorlaufes 1: 84) (1:413) 1 
асва Wies CET 
ШОВ Wien till aaa ne 
F. Reffmatz, Wien (1: 299) , 4 
М. Berger, Wien (1:995 ‚В 
R. Philipp, Wien (1 : 32) 9 


Ferner fuhr; Johann Fink, Wien (1 28), 


BERICHTE, 
Wien 1899. 


Interoalionales Radwettlahren, veranstaltet vom Verbande 
Wiener Radfahrvereine für Weitfahrsport 


Erster Tag. Sonntag den 18. August. 


Das war ein echtes Hondslags-Meeting, das August- 
Meeting der Praterbahn! Heiss und glühend brannie an 
beiden Tagen die Sonne vom tiefblanen Himmel herab 
aul die Rennbahn, Die wenigen Besucher des Volksplatzes, 
welche die Praterbahn an diesen beiden Tagen aufsuchten, 
Auchteten sich io den Schalten der allen Rüstern, die 
uber die Umfriedung des Volksplalzes ihren Schatten 
warfen. Die Getreuen der Praterbahn beginnen derselben 
mntreu zu werden. Das Interesse au rennsportlichen Ver- 
anstaltungen in Wien hat derzeit seinen Tiefpunkt er- 
reicht Nachdem die Weltmeisterschaften des Vorjahres 
dem wohlhabenderen Publicum die Theiloabme an den 
Radwettfahren vergallt haben, beginnt jetzt dasselbe 
System der Enttauschunge auch im Valksplatz aufzu- 
raumen. Eine Rennbahn ist ein Sportplatz und ein ge 
schaftliches Unteroehmen; allein damıt das letztere pro- 
aperire, ist es nothwendig, dass der Sportplatz gediege: 
sportliche Vorführungen biete, Ein grosses Kömödienhaus 
muss um sich sein Publicum тп erhalten und au ver- 
grössern, ein anderes Repertoire haben als eine Wursiel 
bude im К. К. Prater. Und was man jetzt von Professional- 
rennen im Prater zu seben bekommt ist meh? der Wurstelbude 
als dem Theater vergleichbar. Freilich trifft nicht blos 
die geschaftliche Unternehmung, in deren Handen jetzt 
die Leitung der Pralerbahn ıubı, alle Schuld Verschiedene 
Factoren verbinden sich gegen eine gute Wiener Sport- 
pflege, Wien hat als Radrennplatz eine ungluckselige 
Таре, Vermöge dieser peripheren Lage am Rennbahn- 
netze Deutschlands und des — Coıtinents ist der Import 
tüchtiger Rennfahrer ein schwierigerer als anderswo. Ganz 
abgesehen von den misslichen Zollschwierigkeiten beim 
Radertransparie nach und aus Oesterreich. Wien wird 
me in die Lage kommen, einen Stock т Веги 
fahrer zu besitzen. Wer fahren kann, geht in die Fremde, 
wo er leichter seine Fahigkeiten zu verwerlben in der 
Lage ist. So besitzt Wien keinen Rennfahrersiock wie 
Patis oder Berlin, auf dem es interessante Radwetlfahren 
aufzubauen in der Lage ware, In den Wiener Rennbahn- 
cnbinen haast grösstentheils die Rennfahrerclasse Sch—, 
wie ein gelungener, etwas zweidentiger Jonrnalistenwitz 
das Sch—rittmacherhauflein im Prater Jängst bezeichnete. 

Um gegen solche Verhaltnisse anzukampfen, gehört 
viel Wagemuih. Und doch ist das das einzige Mittel, um 
den Wiener Sportplatz su heben und zu erhalten. Dass 
aber der Wiener Sportplatz fur die Herrenfahrer ın diesem 
Jahre viel geleistet hat, steht ausser allem Zweifel, Die 
grossartigen Fortschritte, die unsere Herienfahrer in diesem 
Jahre gemacht haben, weisen denselben den Vorrang vor 
den reichsdeuschen an. In Dentschland gibt es zwar 
fast drei Dutzend sbundesireuea Herrenfahrerbahnen, wenn 
man aber von Paul Albert absieht, so konnen dte dortigen 
Amateurs insgesammt unsere »Schneewerss-Classe« nicht 
erreichen, Schneeweiss ist ja hier blos der Erste unter 
Gleichen. Josef und Franz Mader geben ihm bereits ernstlich 
zu schaffen. Wer weiss, was die nachate Zeit schon bringen 
wird! V. Klemann traiairt wieder fleissig, und Anton 
Hunek ist nicht blos als Einzelfahrer tuchtig. Mit seinem 
Kameraden Bittner stellt er derzeit einen strammen Zweier, 
der am Sonntag eine ganze Reihe österreichischer Records 
von b—25 Kılomeler im Wetifahren aufstellte, 

Warum dies gesagt wird? Um zu zeigen, wie wenig 
dankbar sich die Verbände, welche in Wien den Herren- 
fabrersport angeblich auf den Schild gehoben haben, jener 
Rennbahn gegenüberstellen, welche ihn eigentlich wahrhaft 
pflegt, unterstützt und fördert Die Erfahrungen, die eine 
Herrenfahrer-Sportbebürde braucht, sammelt man allein 
auf der Rennbahn, nicht aber am »grünen Tisch«, und 
den Herrenfahrersport fördert man einzig und allein durch 
die Unterstutzung einer Rennbahn, die für das österreichische 
Herrenfahrerihum so Tüchtiges leistet wie die Prater- 
bahn. Gerade das Gegentheil ist aber der Fall. So sinkt 
angesichisder geringen Unterstutzung durch die organisirte 
Radfahrerschaft der führenden Geschäftsstelle der Praterhahn 
der Muth, grosse internationale Meetings zu veranstalten, das 
Resultat, ist dann der Niedergang des Rennsports und die Ver- 
öduug einer Rennbahn mit grosser Tradition, auf der ein 
Lehr, Banker, Huet, Jaequelm und Bonrrillon in ihrer 
Glanzzeit Triumphe erlachten und auf der jetzt ein Sieben- 
schein seine Matzchen treibt nnd der feiste Ме!һ im End- 
kampf mit seinen Kameraden zur Geltung kommen kann 
Nach der Ilias — der Froschmausekrieg! Nun zu den 
Rennen des ersten Tages. 

Die Meisterschaft von Niederösterreich 
uber 1000 Meter wurde von fünf Fahrern bestritten. 
Sellsamerweise fanden dennoch zwei Vorlaufe stalt, um 


| die Amateurs а 


1 wiedergibt: 


— einen Fahrer auszuscheiden, Im ersten Vorlaufe pla- 
eirien sich A. Hunek und H, Czerniel, Im zweiten Vor- 
laufe führen Josef Mader und Franz Schneeweiss einen 
Kilometer spazieren, Sie hatten keinen Gegner auszu- 
scheiden, Der Entscheidungslauf gestallele sich spannend. 
Josef Mader, der immer besser in Form kommt, eröffnete 
den Endkampf. In der Zıelgeraden wurde das Gefecht 
zwischen Mader und Schneeweiss fortgeseizt. Schneeweiss 
musste Alles ans sich herausnehmen, um Josef Mader um 
Fneumalicbreite za schlagen Czerniel wurde Drilter vor 
"ел 

Im Armbindenkampf fertigte Schneeweiss den 
Herausforderer Hunek leichter als im vergangenen Juli 
ab. Er blieb 2а beiden Gangen ти halber Radlange 
Sıeger. 

Das Vorgabefahren für Berufsfahrer ging über 
1000 Meter. Man hatte es ebenso gut Weingartner: Vor- 
gabefahren nennen konnen nach dem Anmann, der mit 
150 Meter Vorgabe ausgestattet worden war. Mit Aus- 
nahme des Malmannes war das übrige Feld rasch bei- 
sammen, konnte aber in Folge einer geradezu klaglichen 
Renntaktik den flüchtigen Weingariner nicht erreichen, 
Weingartner sieple mit einigen Langen Vorsprung, Warcha- 
loweky wurde Zweiter, Plakowitz kam auf den dritten 
Platz. 

Das Zweier-Hauptfahren über 25.000 Meler 
war von seinem Beginps eine sichere Beute des Wiener- 
Neustadter Zweiers, dem ein Wohlthater und Förderer des 
Herrenfahreribums, во eine Art reicher Rennbahnonkel, 
die Motorenfuhrung bezahlt hatte, Natürlich gewannen 

Xe und »Y« das Rennen gegen die übrigen 
Zweier in grossem Style, indem sie: 


5 Kilometer in 6: 00%, 
0 з  »11:5%h 
SEET 
20 D » 98-40 
958 > и 99: 344, 


fubren opd damit recht beachlenswerihe beste Zeiten mit 
dem Zweier für Oesterreich aufatellten, Hunek-Bittoer 
legten in 29 : 34%, dre Rennstrecke zurück. А. Dworschak- 
N. Karostadt kamen auf den zweiten Platz, С. Berthel- 
Е, Hohlweg langlen als Dritte ein. 

Das Verfolgungsrennen für Wiener Clubs uber 
3000 Meter fuhr die berauslordernde Gruppe des Wiener 
Radfahr- Clubs »Landstrassee 1894 in 4:46, ohne 
kampfen zu mussen, nach Hause Die Vertheidiger dea 
Wupderpteises, »Die Bambusradlere, waren namlich nicht 
erschienen 

Der Zweikampf zwischen Haderer und Plakowitz 
fand nicht stalt, Plakowitz gab, hinter dem Motorzweier 
Latwin-Weingartner fahrend, ein fahren zum Resten, 
Plakawitz fuhr rulng, leicht uud sicher und zeigte dabei 
öne Haltung. Die Zeit, welche er erreichte, ist jedoch 
nicht beachtenswerth Wie sagt dach David їп den 
„Meistersingern von Nürnberg 


Zweiter Tag. Dienstag den 15. August, 


Am weiten Tage zeigte der Zuschauerraum die: 
selbe trostlose Leere. Auf dem Volksplaize hie und da 
im Baumschatten ein Zuschauerhauflein, Auf dem Kronen- 
Plalze war jedoch keine einzige rennsportfrendige Seele, 
Auf der einen бене der 13.000 rıbüne sass der ge- 
schaftliche Leiter n mutterseelenalleia, in 
einer Stimmung, die er Volkslied am besten 
Mir ist's schon Alles Auf der 
ander, Ibünenseite stellte sich eia zlrnender Kritiker 
in einer Loge uns, das Ende des Wettfahrens herbei 
sehnend, Das war das vollzahlige Tribünen- und Logen- 
publieum Unten im Sattelraum die bekannten hundert 
Gesichter, die bei keinem Radwetifahren fehlen — Re- 
signation überall! Wider Erwarten verliefen die Wett- 
fahren des zweiten Tages spannender als die des ersten 
Tages, 

Das Pramsenfahren der Berufsfahrer war freilich 
kaum beachtenswerth. Dagegen war das Vorgabefahren 
fur Herrenfahrer mit seinen beiden Vorlanfen, stattlichen 
Feldern und gut bemessenen Vorgaben schr Interessant 
und sehenswerib, Der Armbinde- Zweikampf zwischen 


ein’s...e 


Dürkopp’s + + + 
Ф" & Fahrräder 
nehmen unstreitig den ersten Platz du. 


Dürkopp & Co., Wien, Vie 


Verireter an allen grosseren Platzen. 


Opel & Beysehlag, Wien, I, Ganuvagasse 5 
Opel & Beyschlag, Wien, I, Ganovagasse 5, 


PrimaCalcium-Carbid 


von i Kilo aufwärts billigst. 


Desterr, Carbid & Carbor-Aeten- Gesellschaft 


GUROVITS & Co, 
‚WIEN, 1. Kolowsatring Nr. 9 (im Hole). 


Im. 
FAHRRÄDER 
MOTORRÄDER 


sind Präcisions-Tabrikate! 


Im Bran A Comp. 


Maschinen-, 
Fahrrad- und Automobilfabrik 
„Favorit-Werke‘ 


Wien, XVII. Rosensteingasse 67—77. 


Kreizschmar's —— 


Atti la-Fahrräder 


ME” Lieferanten der bewabrtesten Mator-Dreirader. 


Attila-Fahrrad-Werke E. Kretzschmar & Со. zs 


sind anerkannt die technisch vollkommenstan 


und leistungsfahigsten, daher auch ihr 


Xayzeltruf! 


Teplitz — Budapest. 


Nachdem wir ein Jahrzehnt lang 


alle GE Platze in den bedeutenden pane ka 


aut die 


Kinn 


„STYRIA”-Rad 


hochste Stufe maschineller Vollkommenheit 


„STYRIA”- Tem Joh, Puch AC 


I. Karntnerring15 + WW E E W + 
PAHRSCHULEN: IX, gr Thorgasse 12, IV. Wohllebengasse 15, II, Marzoygasse 4, 1, Kümtnerting 15, 


m. Graz. 


VI. Mariahilferstr. 


Niederlagen: 


31. 


102] 
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ze, Jm Photographie fr Amatenre, 


Anerkannt vaste! photographlache Salon- un 
Relse-Arparate, neur unüberiroffene Noment-Hur d- 
Apparato, wie alle photograpblechen Bedarfanrtikı! 
bei А. Moil, К. u. К. Hoflieferaut, Wien, Tuchlauhen , 
Unterrioht gratia, Auf Wunsoh grosas Illuntrirte Frolsilat » 


Fahrrader-Schmier-Oel 
„Comme il faut“, 


Das vollkommenste der exislienden Schmiermittel, voll- 
kommen elain- und stearinfrei, geruchlos, saurefrei, nicht 
stotkend. Preis per Flasche 95 kr. 


Haupt-Depot: S. Mittelbach 
Wien, I. Hoher Markt 8, Palais Sina, 


Internationale Sportaueatellung Wien 1894, 
Höchate Auszeichnung 


J. & G. Abel 


Wien, IV. Bez., Hauptstrasse Nr. 8, 
Gorränden 1535. 
Eigene Fabrication und reichhaltiges Lager von Renn- 
preisen, Ehrenzeichen, Medaillen, Cluhahzelohen für 
Radfahrer und jeden Sport ja Gold, Siber und 
Bronze, zu allen Preisen. 
Muntervoraendungen anf Verlangen postfrei. 


“Жебе 


Wien, I, Canovagasse 0 


rn 


Leopold Gasser, x. u, X. Hof- nud ms golt) 
Wien, T. Kohlmar kt 8. 


реса Revolver für Radfahrer. ağ 
onan Gowahra In bosior Aunführung, Jagdroquiaiton 


1їїшөїтїт(ө Profn-Conrunie gratis und Стопе, 


SEIDEL х NAUMANN, DRESDEN 


En gros A rreich-Ungarn: 


Hch. Schott. &Donnath 
Wien, Ill.Heumarkt 9. 


Alleinverkauf in Wien: 


Albert Н. Curjel, 


1.,Elisabethstrasse 5, 
kuk Hof- oz Lieferant 


Schneeweiss und »Elio«, dem Meisterfahrer der Frer- 
willigen Sport- Vereinigung, endete, wie vorauszuschen 
war, mit dem Siege Schneeweiss‘, der vornehmerweise 
von seiner Ueberlegeuheit »Eligs gegenüber keinen Ge- 
brauch machte. Den Kampf um die Meisterschali von 
Niederösterreich gewann Anton Hunek, dem wieder einer 
seiner geheimen Gönner Motorlührung gemieihet halle. 
Die gegenwartige Art, Meisterschaften über lange Strecken 
auyzukampfen, kann den wahren Sportsman freilich nicht 
befriedigen. Diese Meisterschaftskämpfe haben so lange 
keinen Werth, als nicht alle Wettbewerber mi: den 
gleichen Hilfsmitteln ausgestattet sind. Daraus soll jedoch 
dem jungen, feissigen Verbande deutscher Radfahrer 
Niederosterreichs, welcher die Meisterschaft auf der Prater- 
bahn ausfahren liess, kein Vorwurf gemacht werden, 
umsoweniger, als mon ja wenige Tage vorher dennelben 
ungleichen Wettbewerb seitens der International Cyelists' 
Association bei den Weltmeisterschaften zu Montreal 
gestallet hat, Eio Kampf zwischen Renufahrero Moie 
Motorschrilimachern und ein solcher hinter Schnitt- 
machermaschiuen, welche blos durch amenschliche« Kraft 
fortgetrieben werden, wird immerdar vollstand; 
ungleiche Sache bleiben. Der Zweikampf Plakawilz- 
Haderer, der so oft schon angekundigt worden war, fand 
endlich statt und endele mit dem Siege — der Schritt- 
macher Haderer's, die sich dieses alte, schlaue Rennhahn- 
fuchsleio wohlweislich vor Beginn des Zweikampfes zu 
sichern gewusst hatle. Die meisten Wettfahren nahmen 
einen ziemlich regelmassrgen Verlauf, 

Das Pramienlahren ging über 3000 Meter. In 
der ersten Runde balle Weingartner das Commando. In 
der zweiten, dritten und vierten Runde erraug sich Pla- 
kowitz die Pramien. Die fünfte sah Haderer аз der Spitze 
des Feldes, der sıch auch деп Sieg in der letzten Runde 


eine 


nicht entzeissen liess. Haderer wurde Erster. Larwin 
kam auf den zweiten Platz, und Weingartner langte als 
Dritter ein 


Das Vorgabefahreu über 1000 Meter wurde von 
97 Herrenfahrern bestritten. Zwei Vorlaufe waren noth 
wendig In beiden Vorlaufen wussten sich beiden 
Malmanner Mader und Schneeweiss zu р ‚ Besonders 
schon war das Vorgabefahren, in Mader den 
Sieg errang. Beide Vorlaufe unten bis an's Zielbard den 
ausgenprochenen Charakter dieser schnellen Weitfahtt, Der 
Entscheldungslauf krankte an dem haufig beobachteten 
Uebelstaude bei Vorgabefahren, In welchem zwel Fahrer 
vom Mal abgehen, Keiner wollte führen, weder Mader, 
noch weiss. Dadurch gewann das Feld einen 
weiteren Vorsprung von mindestens 50 Meter, Als endlic 
Mader ernstlich die Verfolgnng aufnahm, war es zu spat; 


welchem 


weder Mader, konnten sich mess pla- 
ciren, Trischuk Di Meier) ging als Erster über dre Ziel- 
band. Dich! ie Olto Rabensteiner (20 Meter) als 
Zwelter an, el (40 Meter) kam auf den drilte 
Platz эш heissen Endkampf mit Berthel, dem wieder 
Schneeweiss auf den Fersen sans 

Das Verf ngsrennen der Wiener Cluba 
endete mit dem Siege der adstransera, welche der 
Wiener Radfahr-Vereia „Vindobona« herausgefordert 
hate, Die “La en sela geschlossen, bei 
der »Vindoba uppe war der letzte Mann sichtlich 
schlecht trainitt und konnte dus Fuhrttempa seiner drei 
Vardermanner nicht halten, 

Den Armbinde-Zwerkampfpewann 


gegen Eilen ohne Anstre z In beiden ба 

Der Zweikampf Haderer—Plakowlız 10.000 
Meter mit Motorschrittmachern war ein Kampf zwischen 
Larwm und Meth, ganz abgesehen van der verschiede) 
»Kriegstüchtigkeite der in gekommenen 
Motorzweier. Das Fahren der Schritt er des Plakowitz 
erinnerte lebhaft au eine Pürschn mit zwei 7, 
die im Verfolgen des Nüchtigen Wildes zwar I 
das Wild seibst jedoch nicht zu stellen vermogen. Es 
war ein ınteressanles psychologisches Moment, als der 
Zweier Larwin-Weingartner an Meth- Warchnlowsky dicht 
heranfahr, Kaum zehn Meter widerstand Meth. Er suchte 
der brangstigenden Nahe Larwin's zu ei 
das Hasenpanier zu treten aufhbrte. 
Augenblick h 
der sodann fi eirlongegenwart wieder 
fand und sich zur Verfolgung Haderer's auf die Pedale 
machte. Es gelang ihm zwar nicht mehr, den Entschlupften 
einzuholen, dagegen war es auch dem davongefahrenen 
Haderer unmöglich, seinen Vorsprung zu 
Iroizdem er das bessere Motorlandem und 


Verwendung 


Diesen 
um ап Meth vorbeizusiehen, 


vergrössern, 


Mannschaft hatte. So blieb Haderer Sieger, 
als Erster über d Zielband, Moralischer Sieger war 
jedoch Plakowitz, 

Der mpf um die Meisterschaft von Nieder- 


österreich über 50,000 Meter war von Anbepina eine 
sichere Beute für Anton H k, welcher die beste Motor- 
fübrung halte. Hunek übernahm sofort das Commando des 


Feldes, welches aus sieben Fahrern bestand, Der kleine 
Wiener-Neustadter erhielt zuerst Anschluss an seine 
Führung. Ffeilschnell riss ihn sein Molorzweier von dem 
übrigen Felde ab. Nach der fünften Runde kam auch 
Dworschak hioter seinen Motorschriitmachern zu sitzen 
Auf diesem Motor hatten sich zwei »Kiebitze« einge- 


funden, die эп der cyclistischeu Klabriasparlie Meth- 
Warchalowsky und Dworschak ungerufen theiluehmen 
wollten: Karnstadt und Seidel. Die langsame Gangart des 
Meth’schen Motors gentatiere solches Kiebitzenihum durch 
mehr ala eio Dutzend Runden. Nach zebn Runden wird 
Zöberl von Hunek zum ersten Mal überrundei. Nach 
der 19. Runde ist auch Dworschak überrundet. Bei der 
22. Runde erleidet Dworschak’s Molor sinen Reifen- 
schaden. Eine Runde später scheidet auch Hnnek's Motor 
ans dem Gefecht. Nun führt Alles hinter theilweise erst 
smobilisirten« Zweiern her, bis zunachst der Motor Hunck's 
ia der 57 Runde, dann der Dworschuk's wieder auf der 
Rennbahn erscheinen. Hunek, welcher hater seinen 
Schrittmachern stels sehr unruhig fahrt und hie und 
her schwankt, bringt Karnstadt in der 59. Runde zum 
Sturze, wobei 8101 und Dworschak mitfallen Karnsiadt 
besteigt jedach gleich den Anderen zerachunden nnd blutig 
ein neues Rad, um sich am Kampf um de — Zeit- 
medaille zu betheiligen. Hunek geht ols Erster über das 
Zielband, Dworschak wird Zweiter, nachdem er noch vier 
Bahnrunden zurückgelegt bat. Seidl, welcher nur auf die 
Unterstulzung seines Vereinsgenossen angewiesen war, 
kommt auf den dritten Platz, Als Vierter langt Karnstadt 
an; er erhalt blos eine Zeitmedanlle, ist aber dennoch der 
moralische Sieger dieses Meisterschaftsiahrens. Karnstadt 
batie sich namlich bei seinem Siurze das Schlüsselbein 
gebrochen. Trotz heftiger Schmerzen fuhr er dennoch das 
Rennen aus, indem er als Schwerverleizter noch 17 Kilo- 
meter zurücklegie, Ein seltener Fall von sportlichem Ehr- 


geis und Heroismus, der wohl verzeichnet zu werden 
verdient 

Ein Gastefahren über 1000 Meter machte den 
Beschluss des Meelings Die Nennung am Start ergab 


59 Theilnehmer. Sieben Vorlaule waren nothwendig. Der 
Erste jedes Vorlaufes kam in die Entscherdung. Der Ent- 


scheidungslauf wurde von Brock überlegen gewonnen, der 
eigentlich ein »halber« Rennfahrer ist und daher in den 
Rahmen einen solchen Gastefahrens nicht hıneingehorte, 


NOTIZEN. 


IN HAMBURG findet das Vier 
vom 81, August bis 9. September statt. 

IN CALAIS wird haut ein Zweikampf zwischen 
Bouhours und Ноге über 100 Kilometer abgehalten, 


Tage-Rennen erst 


IN KOLN finder beute Sonntag, wie alljahrlich, 
der Kampf um die Meisterschaft von Europa statt. Der- 
selbe wird, wie bekannt, über 10.000 Meter ausgetragen. 

REHABILITIRT hat der Deutsche Radfahrer: 
Bund den bekannten Berufafahrer Rudolf Lehr, welcher 

n wieder {а Herrenfahrerrenuen mitfahren wird: Welch 

IN INDRE veranstaltet die Unton vélocipėdigue 
de France Meisterschaft des Departements für die 
dortigen Radfahrer. assenmeisterschaft wird über 


Diese 


14 NENNUNGE 
Der 


od zur Ferafabrt Paris—Lille 
adet am 20 August statt 
bekannten Motorradfahrer 


eingelaufen Wett 
Unter den. 


Willia 


nd die 
d Villonmes 
IN KOPENHAGEN wurde am 10, August Jac- 


im Malfa 1000 Meter 


quel en von dem Danen 
Ellegard genchlagei heute kuum mehr ein 
Schalten von dem, was er einst gewese 

IN T JEN ist der Nummernzwang für die 
dortige Rad chaft eingeführt worden, eine müsnige, 
unnütze Manssregel Es wäre ‚ wenn sich die 
Rechteschutza lung des heimischen Bundes damit be- 


schaftlgen wurde. 

IN AMSTERDAM gewann am 7. August Meyers 
die Meisterschaft von Holland über 1000 Meter vor Jaap 
nd Schilling In der Meisterschaft von Holland für 
Halbdauerfahrer über 50000 Meter siegte Van der Knoop 
vor J. Vrouwes in 59 

IN HANNOVER siegte Dutrieux im Hundert Kilo- 
meter-Rennen auf der Pferdeihurmbahn. Er legle die 
Rennstrecke in 9:10:10), zurück, Robl kam auf den 
zweiten Platz, Er war blos eine halbe Runde zurück 
geblieben. Nikodem wurde Dritter. Lesua, wie immer von 
Pech verfolgt, musste wegen Versagens seiner Schrillmacher- 
maschine aufgeben 

IN OLDENBURG findet am 3. September ein 
grosses Herrenfahrerrennen stall, zu welchem der Erb- 
herzog und die Erbherzogio von Oldenborg Ehrenpreise 
gestiftet haben. Ausserdem gelangt am selben Tage ein 
Grosser Preis von Oldenburg über 8200 Meter zur Aus- 
{raguog, der nur für — Herrenfabrer offen ist. »Grosser 
Preise und »Herrenfahrer«, wie reimt sich das zusammen ? 

DIE FERNFAHRT Billaneourt—Rambonillet odet 
morgen statt, Die Rennstrecke ist 100 Kilometer lang. 
Sie fahrt aber Suresnes, Ville d’Avray, Versailles, Buc, 
Tournus, Chateaufort, Si. Remy les-Chevreuses, Cernay: 
la-Ville nach Rambonillet, Die Fernfahrt ist eine der 


Prüfungen, welche Union velocip£dique de France 
alljahrlich üher 100 Kilometer abbalt 85 Fahrer haben 
genannt. 


PucH-RÄDER ;) 


Johann Puch, Fahrradwerke, Graz. 
ZAHRSCHULEN: '" 


Taborstrasse 8 und VII. Neustifigasse 66 
(Bodensteiner’sche Eislaufplatze). 


Wien 


2 II Praterstrasse Зд. 
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IN CILLI fanden jüngst Strassenwetifabren statt, 
welche für deutsche Herrenfabrer Sieiermarks, Karntens 
und des Karstgebietes offen waren. Die Rennstrecke war 
20 und 30 Kilometer lang. Graf Ferdinand Plnten ge- 
wann beide Weitfahren. Das 20 Kilometer-Fahreu ge- 
wann Graf Platen gegen Hubert (Seeger) und Wurm aus 
Graz, das 30 Kilometer-Fahren vor Bıtiner und Schmidt 
aus Graz. 

IN STEIERMARK gelangt heule Sonntag der 
Kampl um die Landesmeislerschafi úber 50 Kilometer 
auf der Triester Reichsstrasse zur Ausirapung Der Ab- 
lass ist am бб. Kilometerstein zwischen Kapfenberg und 
Bruck an der Mur. Das Zielband ist nachst der Wein- 
zöttibrücke am Kilometerstein 6 vor Gras. Vertheidiger 
des Meistertitels ist der bekannte Sportsman Ferdinand 
Gral Platen vom akademisch-technischen Radfahr-Verein 
io Graz. 


DEMISSIONIRT hat der langjahrige Vorsitzende 
des Karntner Radfabrer-Gauverbandes F. Adler in Klagen- 
furt, Zugleich hat derselbe zur Kenntnis gebracht, dass 
er die Stelle eines slandigen Cortespondenten der aOst- 
marks, welche bisher Amtshlatt des Verhandes war, auf- 
gegeben habe. Die Rotten verlassen das sinkende Schiff, 
Den Кагоіоег Radfahrer-Gauverband, welchen Adler durch 
acht Jahre ieitete, hat derselbe zu Blüthe und Ansehen 
im Lande und im Sportlebea gebracht, 

EINE VERLAUTBARUNG heiteren Charakters 
geht vom Sportausschusse des Deutschen Radfahrer-Bundes 
aus, Sie ist vom 10. Augnsi datirt und eröffaet den Reon- 
leltungen der bundesireuen Bahnen, dass Wendelia Behr 
aus Horbite in Bobmen vom 1, September an wieder an 
Herrenfahrerrennen des Deutschen Radfahrer-Bundes theil- 
nebmen dürfe. Welch unnülzes "Bumbums! Wendelin 
Behr fahrt ja langst auf »bundestreuens Bahnen. Startete 
er doch jüngst zu Teplitz erst in der famoses Meister- 
schaft von Bohmen über die deutsche Meile 

AUF DER PRATERBAHN finden am 3. Sep- 
lember, wie bereits gemeldet, ein Officiers- Wettfahren über 
1000 Meter und ein Ofäciers-Vorgabefabren über 1000 
Meler statt, Das Manoschaftsfahren бие; dagegen erst 
an dem nachsten Renntage, am 8, September stali. Das- 
selbe wird über 2000 Meter ausgefahren werden. Auch 
ein Manaschafts-Vorgabefahten findet an diesem Tage 
statt, welches uber 1000 Meter gehen wird. Diese zelt- 
liche Trennung der beiden Weitlahren für die k k. Offi 
dere und die k, k. Mannschaft dürlte die Bılligung aller 
an diesem Wettfahren Interamirten Olieierskreise finden, 


IN HANNOVER fand am 18, August wf der 
Pferdethurmbahn ein Zweikampf über 1000, 1500 uad 
52000 Meter zwischen Paul Bourrillon und Paul Albert 
tatt, Den ersten Lauf über 1000 Meter gewann Bourrillon, 
den zweiten Lauf über 1500 Meter gewann Albert, Im 
dritten Lauf, welcher ubee 2000 Meter giog, entschied 
der Schiedsrichter auf iodtes Rennen Bourrillon wider- 
uprach diesem Urtherle und behnuptete mit halber Rad- 
Jange gewonnen zu haben, Er erklärte sich zugleich bereit, 
den Lauf noch einmal zu fahren, Bonrrillon ging mit 
halber Radlaoga aus dem sehr heftigen Kampfe als end- 
giltiger Sieger aus dem Zweikampfe hervor, 


IN MÜNCHRN sind die aulasslıch des Bundestestes 
dort in Masse erschienenen Deutschosterreicher sobr wenig 
beachtet worden, Nun werdea auch publlelstische Stimmen 
aus dem bekannten dem Deutschen Radfohrer-Bunde sehr 
freondhichen Grazer Laper laut, welche diese Lackorang 
der Bando des radsportlichen Dentschösterreich mit 
Dentschland als traurig beklagen, Wie das Prasidium, во 
дег ganze Bund! Dir gegenwartige Prasident des Bundes, 
der biedere Essener Spiassbürger Böckling, erionert aber 
lebhaft darch seine meisten Handlungen an einen Sonntags- 
reiter, dem der Stallmeister auf einen edlen lenrigen 
Gau) hioanfhalf and der nun verzweifelte Anstrengungen 
macht, sich auf demselben im Sattel zn halten. Kann man 
ach da wundern, wenn es mit dem Fortschritt im Bunde 
nicht varwarts gehen will? 

IN BERLIN faod аш vergangenen Sonntag ein 
Stundenfahren auf der Friedenauer Bahn statt Bouhours, 
Kocher und Lesna kampften dort miteinander. Bouhours 
gewann das Weitfahren, Er legte in einer Stunde 54 511 
Kilometer zurück. Kocher wurde Zweiter. Er konnle in 
der Stunde 54'426 Kilometer hinter sein R: bringen, 
Lesna belegte den dritten Platz, nachdem er 52'780 Kilo- 
meler abgeradelt hatte, Vom 35. Kilometer an gelang es 


Bouhonrs, alle deuischen Records zu verbessern. Seine 
Marschiabelle halt nachfolgende Zahlenreihe fest: 
Ana _ 
^ 
o 
а т 


IN BERLIN gelangt am 10. und 17, September 
ein Grosser Preis von Berlin zur Entscheidung. Der Sport- 
park Treptow wird dabei wieder durch ein bekanntes 
Berliner Localhlatt unterstutzt werden Die Preise sollen 
insgesammt 25.000 Mark ausmachen. Am ersten Sonntag 
Endet unter Anderem ein 50.000 Meter-Fahren statt. Am 
17. September findet dagegen em Sechs Stunden-Rennen 


statt. Die Preise für das Sechs Siunden-Rennen werden 
zusammen 16.560 Mark betragen. Ausser der Endleistung 
soll jede Stunde gewerihet und mit drei Preisen aus- 
gestattet werden Die drei Ersien in der ersten Stunde 
erhalten 800, 200, 100 Mark; die der zweiten Stunde 
900, 300, 150; die der dritten 1100, 400, %00; die der 
vierten 1200, 800, 350; die der fünften 2000, 800, 50 
und die der letzten Stunde 4000, 2000 und 100) Mark. 
IN MONTREAL haben die Radwsltmeisterschaften 
statigefunden, welche die International Cyclists’ Associatıon 
alljahrlich mit meist klaglichem Erfolge veranstaltet, Kein 
Wunder, denn der ganze Bau des Weltbundes ist immer 
bruchiger geworden, wie die engliche Amateurformel im 
Radsport, auf deren Grundlage er errichtet worden ıst. 
Dieses Mal waren England und Amerika, wie von uns 
vorausgessgt wurde, hübsch unter sich, var Fraukreich 
sandte einen Hetrenfahrer sowie den bekannten Mann mit 
den seidenen Schlafräcken und dem reichen g'spassigen 
Onkeichen — Courbe d’Ontrelon. Unter Blinden ist der 
Einaugige König, So gelang es Courbe, in der nWelt- 
meisterschaft« sich hinter dem Neger Major Taylor und 
Tom Butler als Dritter zu behaupten, weil eben kein 
Fahrer von Classe ausser dem Ersteren da war. Der Grund 
dieses seltsamen Geschehnisse legt in dem Bruderkrieg, 
den seit етет Jahre die League ol American Wheelmen 
mit der National Cychsts' Association führt. Die Reun- 
fabrer der National Cyclist? Association, welche ihre 
schützende Bundeslagge über die Racıng Cyclists" 
Association halt, die bekanntlich von der League ziem- 
lich erfolglos boycottirt wird, wurden von der Theilnahme 
an den Radwellmeisterschaften fur Berufsfahrer ausge- 
schlossen. Die League wusste es durchzusetzen. dass nur 
ibre »braven«, d. h. zu Kreuz pekrochenen Rennbahn- 
küchlein an den Meisterschafiskampfen sich hetheiligen 
durften. Die League drohte andereufalls damit, dass sle 
sihree Rennfahrer nicht fahren lasse So sank die Berufs- 
(abrermeisterschaft zu einer Farce аш! ihren Titel herab, 
da die Bestreitung derselben selbst der überwiegenden 
Mehrzahl der amerikanischen Professionals unmoglich ge- 
macht wurde. Der Neger Major Taylor war der einzige 
Fahrer von Classe bei den Wettbewerben der Flieger 
Noch erbarmlicher gestaltete sich der Wetibewerb der 
Professionals und Herrenfahrer in den 100 Kilometer- 
Meisterschaften, welche Yon ganz obscuren Renulahrern 
in erbatmlichen Zellen gewonnen wurden, In der Flleger- 
meisterschaft über die englische Meile trlumphirte der 
englische Amateur Summersgll, welcher bekannlich die 
englischen Meisterschaften gegen den deutschen Amaleur 
Albert nicht erfolgreich zu vertheidigen iu der I 
Peabody (Amerika) wurde Zweiter, Caldow aus Schott- 
land kam auf den dritten Platz, Das Weitfahren war zu 
Beginn eine furchtbure Bummeleı Die Rennstrecke wurde 
zurückgelegt. In der Berufsmelsterschaft über 
inche Meila siegte dar Nager Major Taylor in 8:02, 
‚Amerikaner Tom Butler wurde Zweiter, Courbe 
Jutrelon aus Frankreich kam naf den dritien Plats 
Vierter wurde Nat. Butler und Fünfter Max Leod ans 
Cannda, Der Sieg Taylor's war blos knapp. Den Welt- 
meistertitel über 190 Kilometer für Harrenfahrer gewann 
Nelson (Amerika) in 2:04: 184, Goodson (Australien) 
wurde Zweiter, Riddle aus Canada kam auf den dritten 
Platz Wahrend Nelson Motortundems zur Verfügung 
standen, mussten sich Goadson und Kiddle mit Mehr- 
sitzern begnügen, welche durch menschliche К 
betrieben wurden Nelson hatte schliesslich дереп 
einen Vorsprung von sechs englischen Meilen (1). Solch 
eine Weltmeisterschaft ist eine reine Farce! Die Berufa- 
meisterschaft der Welt uber 100 Kilometer gewann Gib 
aus Canada, Er legte die Rennstrecke in 
also in einer schlechteren Zeit als die des Herrenfahrers 
Nelson. Mac Lean (Ameriks) wurde Z Breaka 
(Canada) Dritter, Starbuk und Colgan endeten unplaeirt 
Der Zweikampf zwischen den beiden Weltmeistern, jenem 
der Amateurs Summersgıll und dem der Berufsfahrer Major 
Taylor, fand nicht satt, da Major Taylor 150 Dollars Ver- 
gütung fur diese Gratiszulage verlangte, welche naturlich 
nicht gewahrt wurde, Dafür soll jetat der Neger disquali 
fieirt werden, Mit welchem Schein von Recht? Im nuchsten 
hre finden die Radweltmeisterschaften der International 
lists’ Assomation in Paris statt, Naturlich! Der Welt- 
buod beeilt sich, sein dürres Scheit an der Jahrhunderts- 
wende an der grossen Cnlturflamme Paris in Brand zu 
setzen, In diesem Jahre werden freilich auch die Welt- 
meisterschaften der International Create" Association 
wahre Weltmeisterschaften sein. Dann aber wird sich der 
Weltbuod grundlich reformiren und anf neue wahrhaft 
sportliche Grundlagen stellen mussen; sonst kannte es 
Teicht geschehen, dass ein an sich nolhwendiger Welt 
vereinigungsmittelpunkt des oyclistischen Sportlebens an 
der Kurzsichtigkeit seiner Führer in die Brüche geht 


Der 


OPEL & BEYSCHLAG, die bestens bekannte 
Fahrradfirma, sind von ihrem hisherigen Local, I., 
Karninerring 18, nach dem Opel-Velodram, I, Canova- 


gasse б, übersiedelt. Sammilıche Raume des ehemaligen 
Grey-Theaters im Soulerrain, Parlerre und Mezzanın sind 
uunmehr für Verkaufsraume, Lero- und Fahrsale sowie 
ausgedehnte Remisen verwendet, Alles ist auls Prak. 


tischeste eingerichtet. Jeder, der des ueue, prächtige 
Local шіт seiner imposante Front von seben Oeffnungen 
besucht, wird angenehm überrascht sein von der Fülle 
des Gebolenen 


AUTOMOBILISMUS. 


ZUR FERNFAHRT Pars—Lille baben bisber 
19 Motorradfahrer genannt. Die Fernfahrt Äindet hente den 
20 August statt. 

IN MANNHEIM ist ein Automobil-Club für Baden, 
die Rbeinpfalz und Hessen gegründet worden, Der Club 
führt den Namen Rheinischer Automobil-Club. 

IN BASEL zundete ein Mechaniker, welcher mit 
seinem Automobilwngen am Platz vor dem Centralbahahof 
stalioniet war, den Wagen mit emer Lampe durch Unge- 
schicklichkeit an, Ehe man ans Löschen schreiten kannte, 
war aus dem Wagen ein Haufen von Asche und Brand: 
getrümmer geworden, 

IN FRANKREICH witd im nachsien Jahre die 
grosse Automobilfernfahrt »Rund um Frankreichs wieder- 
holt werden. Nur wird die Rennstiecke eine andere sein. 
Sie wird in Paris Start und Ziel heben, So meldet der 
»Matin«, jenes französische Blatt, welches die prossartige 
Fernfabrt dieses Jahres anregte und mit Preisen ausstaltele 

EIN SELTSAMES HANDICAP hat die Pariser 
Zeitung »Journals ausgeschrieben. Dieses Handicap findet 
auf der Strasse Parıs—Tronville statt uod wird zwischen 
Fussgangern, Trabern, Kadfahrern, Molorradfahrero und 
Autamobils ausgefochten werden Als Preise für die fünf 
Forlbewegungsgruppen sind 10.000 Fics. In Aussicht ge- 
nommen. Der erste der Concurrenten, welcher in Trouville 
aulangt, erhalt 1500 Kee, Die Abfahrt erfolgt, am 
25. August. Um В Uhr Abends starten die Laufer, Di 
selben sollen in etwas mehr als 24 Stunden die 270 Kilo- 
meter lange Rennstrecke durchlaufen. Zwolf Stunden später 


gehen die Traber ab Sie sollen die Sirecke тр längstens 
19 Stunden zurücklegen, Um 19 Uhr Miitaga am 
%. August, ulo 7 Stunden nach dem Ablasıen der 


Traber starten die Radfahrer, welche die Rennstrecke in 
5 Stunden zurücklegen müssen, 1%, Stunden spater ist 
Abfahrt der Motoıradfabrer und eine Viertelstunde danach 
wied der Starter den Rennwagen das Zeichen zur Ab 
fahrt geben. Damit also ein Automobil in diesem curiosen 
Vorgabefahren als erstes in Trouville eimreffe, wird es 
die Rennstreckn mit emer Geschwindigkeit von 56-7 Kilo, 
meter die Stunde zurücklegen mussen. 


Wer irgend . Versicherung 


Unfall-, Haftpficht-, Lehens-Versicherung ele, abschliessen 
oder erneuern will, verlange in meinem eigensten 
Interesse crst die kostenfreie Auskunft von der 


Allgemeinen. (ЕП, Versichernngs- Tuspection 
Wien, 1, Kolowrairing, Hogelgasse 19. 


Die 


Ay rzellan-Fahriks-Niederlage + 
WIEN 


Karntnerstrasse Nr. 9 


Haas & Gäjäek 
Besitzer der К, k, priv. Porzellun-Fabriken zu 
Seh lageenwald nnd Chodau 
empñehlt den hohen Herrschafien ihr Lager eigener 
Yahrikate von: Bpeige-, Kaffee-, Thee- Масс 
und Waaahaervices, feiner Flach-, Wildpret-, 
Desaert-, Obat- u.Spargelnervices, Schreib- 
tiachgarnitnren іп denverschiedensienmodernslen 
und elegantesten Fagons und Dessins, sowie auch ihr 
reichhaltiges Lager von Vasen, Jardinieren, 
Palmentopfen, Fignren, Biiroten, Bier- 
services, Тһеейвсһеп, Wandplatten und 
Kinderservices etc, 


Für gute Qualitat und Preiswürdigkell der Waaren 
Wir! das Renommee obiger Firma, 


In die Provinz auf Verlangen Auszug der 
Preisconrants, eventuell Mnatersiucke 
zur Ansicht. 


bei den denkbar ungünstigsten Verhaltnissen, st 


GRAZIOSA CHAINLESS 


Kettenrade unmaglich gewesen ware überhaupt zu fahren. 


Paul Reich, |. Opernring 19. 


NEUER RESORD 


mit Motorführungs unter amtlicher Ocontrole auf einem 


kettenlosen Graziosa-Rade 


ohne Maschinendefect und ohne Maschinenwechsel aufgestellt von HIaderer auf einem 


mendem Regen von Neunkirchen bis Graz, so dass bei den aufgeweichten Strassen und dem Regenslurme es mit einem 


Generalvertretung der Graziosa-Fahrradwerke B. ALBL Ас «©. 
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ATHLETIK. ` 


HEUER wird der Athlelik-Club »Viclariae kein 
internationales Meeting veranstalten. Die Ursache sind 
technische Schwierigkeiten. 

ATHLETISCHE WEITKAMPFE werden heute 
та Grünau bei Berlin abgehalten. Das aus 13 Nummsrn 
bestehende Programm der Veranstaltung weist unter 
Anderm auch die localen Meisterschaften von Berlin im 
Laufen uber 3000 Meter und im Laufea über 100 
Meier auf. 


GEORGE W. ORTON, der auf dem Continente 
nicht unbekannte amerikanische Laufer, gewann am 
Sonntag іа Brussel das Laufen über eine englische Meile 
um den vom König der Belgier gestifteten Pokal in 
4:28. Zweiter war P. Dubne vom Hamburger Sportclub 
»Germaniau 

IN PILSEN haben sich die dortigen Athleten- 
Clubs geeinigt, am 10. September ein internationales 
Meeting abzubalten, bei welchem auch die Meister- 
schaften von Bähmen im Laufen über fünf englische 
Meilen und im griechisen-römischen Ringkampf ausge- 
tragen werden. 

DER SPORT-CLUB »KOMET« in Berlin veran- 
staltet am 3. September ета Wetigehen über 751 Kilo- 
meter. Dasselbe führt von Treplow über Königswuster- 
hausen, Milterwalde, Zossen nach Tampelhof. Nennungen 
mit dem Einsatz von 2:50 Mk. nimmt P. Heludorf, 
Berlin, O., Krautstraase 17, bis Mitiwoch den 30. August 
entgegen. 

IN ZURICH wird am 8, September eln internatio- 
naler Meeting abgehalten werden, Mit Ausnahme der nar 
fur Sebweiser offenen Meisterschaften im Laufen über 
100, 804%, und 1609 Meter sind Rennen über 100, 
BO, und 160J Meter internationalen Charakters ausge- 
sch jeben, Die Sieger erhalten Ehrenpreise Melde- 
sohluss ist am 80. August bei J. Rang, Zürich V., Zelt- 
weg 64. 

HEUTE kommt am Sporiplatze des Athletiksport- 
Ciub im Prater ein locales Moeting zur Austraguug; Dei 
der Veranstaltung, die sich alle 14 Tage wiederholen soll, 
wird our eine Coneurrenz mit Preisen bedacht sein, Diese 
Meetings sollen zur Hebung der Athletik in Wien dienen. 
Das heutige Programm ist: Laufen über 100 Yards, 4024, 
Meter, 120 Yards, mit Hürden, 1 englische und @ engli- 
sche Meilen, Hochspringen, Hommerwerfen, Kugelstossen 
und Discuswerfen, Diesmal ist das Hochspriogen mit 
Preisen ausgestattet, Beginn ist aå Uhr Nachmiltags, 

IN BUDAPEST findet, veranstaltet vom Sport- 
Vie, am H. September ein athletisches Meeting. stalt 
Dasselbe wird auf dem Millenniums-Turninrplats ab- 
gehalten und wesst folgende internationale Nummern auf; 
Т. Höürdenlaufen über "1. englische Meile II, Diskoa- 
werfen. III. Laufen über 1 englische Meile, IV, Wett- 
kampf zwischen Laufern und Radfahrern über 100 
Meter. (In einem Vorlaufe können höchstens zwei Rad- 
fahrer mit zwei Laufern starten, Die beiden Ersten In 
den Vorlaufen kommen m die Qualificntionslaufe, be 
slebungsweise in den Entscheidungslauf,) V, Laufen 
üher # englische Meile. Der Einsatz per Concurrenz 
betragt 2 Kronen. Nennungsschluss ist am 80. August. 

EIN ATHLETEN-VERBAND der deutsch-dster- 
zeichischen Alpenlander soll sich gebildet haben, Wenig- 
stens lesen wir in der Münchener vil. Alhl,-Zeitungs 
hierüber nachstehenden Bericht: »Am 29. Juli fand die 
constiturende Versammlung des Athleten-Verbandes der 
deutsch-osterreichischen Alpenlander statt Der Verband 
umfasst das deutsche Gebiet der österreichischen Alpen- 
lander und gehören demselben die nachfolgenden Clubs 
an: Graz, Linz, Wels, Steyr und Salzburg, Der Sıtz des 
Verbandes ist in, Graz, Es warde beschlossen, dass jeder 
Club die »Illustrirte Deutsche Athleien-Zeitung« und 
die „Allgemeine Sport: Zeitunge von Victor Silberer in 
Wien als Verbandsorgane zu halten verpflichtet ist Та 
den Verbandsausschuss wurden nachfolgende Herren ge- 
wahlt: Josef Kappus, Graz, I Vorsitzender; Franz X. 
Kraus, Linz, IL. Vorsitzender; Franz Schweinbach, Salz- 
Schriftwart; Michael Neumayer, Salzburg, 
. Schri i Josef Estermaon, Linz, Cassier; Fritz 
Мег, Linz; Franz Diller, Wels; Carl Skofitsch, Graz, 
Beisitzer; Edmund Hirth, Wels; Höblinger, Steyr, Ersatz- 
beisitzer. Mitte October wird in Graz em Verbandswett- 
streit stattfinden. Mit kamaradschafllichem Gruss »Kraft 
Heile Franz Schweinbach, Verhandsschriftwart'x 


LAWN TENNIS. 


IN PILSEN findet an den Tagen des D, 6., 7., 8, 
9. und 10. September eio internationales Lawn Tennis- 
Turnier auf den Lawn Tennis-Platzen in der Bahahof- 
strasse statt, Das Turnier umfasst folgende Concurrenzen : 
1. Herren-Einzelspiel um den Wanderpreis der königlichen 
Stadt Pilsen, Ehrenpreis und Ehrenzeichen dem Sıeger, 
Ehrenzeichen dem Zweiten und Dritten. Ausserdem dem 
Sieger eia Wander-Ehrenpreis im Werthe von 200 Kronen, 
welcher, ehe er nicht zweimal ahne Reihenfolge ge- 
wonnen wird, in Verwahrung des Clubs verbleibt. II Herren- 
Eingelspiel T. Classe, Handicap. III. Herren- Einzelspiel 
II. Classe, Handicap, IV. Damen-Einzelspiel, Handicap. 
У. Junior-Eınzelspiel, Handicap. VI. He:ren-Doppelspiel, 
Handicap. VII. Gemischtes Doppelspiel, Handicap. Bei 
den Nummero JI, Ш, IV, VI, УН werden Ebreo- 
preise den Siegern, Ehrenzeichen den Zweiten und 
Dritten gegeben, Бет der Nummer V Ehrenzeichen den 
drei Ersten. Die Einsalze betragen bei allen Nummern 
4 Kronen, nur bei Nummer І 8 Kronen per Person und 
Concurrenz. Die Nennungen schliessen am 31. August 
1899 um 6 Uhr Abends und smd sammt den snt- 
sprechenden Einsatzen an Robert Štika, Pilsen (Tele- 
gramme: Stika-Pilsen) єп adressiren, Nennungen ohne 
Einsatze snd ungiltig. Das Clubcomile bebalt ach das 
Recht vor, Nennungen ohne Angabe des Grundes zurück- 
zuweisen, Bei dem Turnier wird auf Sandeourts und mit 
überzogenen Ballen (Fabricat von Slazenger & Sons) ge- 
spielt, Die Auslosung der Spieler findet Freitag den 
1. September 1899 io Pilsen auf den Spielplatzen um 
5 Ubr Nachmittags statt. 


IN HOMBURG vor der Hohe hat am Montag das 
altjahrliche grosse internationale Lawn Tennis-Turnier seinen 
Anfang genommen. Das Programm umfasst diesmal elf 
Ereignisse, unter welchen die Meisterschaft von Europa, 
die Meisterschaft von Deutschland für Herren, die Meister- 
schaft von Deutschland fur Damen, das Herren-Einzelspiel 
um den von der Stadt Homburg gestilteten Pokal ма 
Werthe von 1500 Mk. das meiste Interesse in Anspruch 
nehmen. Die Meisterschaft von Europa wird zum ersten 
Male ausgefochten; es beiheiligen sich an derselben nicht 
weniger als 44 Concurrenten, welche sich auf 10 Lander 
wie folgt verlbeilen: Grossbritannien 17, Deutschland 9, 
Holland 7, Vereinigte Staaten von Amerika 8, Belgien 9, 
Oesterreich-Ungarn Ӯ, Frankreich, Schweden, Schweiz und 
Westindien je 1. Die beste Є1аяве ist durch den engli- 
schen Meisterspieler R, Б. Doherty vertreten, und ihm 
nahezu ebenbürtig stehen noch seine Bruder Н, L. Do- 
heriy und Rev. W. У, Doherty, Letzterer allerdinga nicht 
sa sehr wie А. W, Gore, Н. 5. Mahoay, der Vertbeidiger 
in der Meisterschaft von Deutschland, und E. D. Black, 
welcher kürzlich die schottische Meisterschaft gewonnen 
hat. Mit Graf Voss, dem deutschen Мемегаріс1ет, ist der 
berühmle amerikanische Spieler Clarence Hobart class 
ficirt. Ersterer hat zwar gemeldet, aber da sein Erscheinen 
aum vor Ende der Woche erwartet wird, hat der Turnier- 
ausschuss ibn für die ersten Runden der diversen Spiele 
sum Alleingang bestimmen müssen, was Allgemeines Be- 
dauern unter den zahlreichen Zuschauern, welche den Spielen 
mit grossem Interesse folgen, hervorgerufen hat. Unter den 
anwesenden Hollandern zeichnen sich C, van Rappard 
und K. W. A. Benkema am meisten durch vorzügliche 
Form und eleganten Styl aus. Herr von Hertz-Hertanried, 
der österreichische Champion, hat seine Form bewahrt 
und spielt ebenso gul, wenn nicht etwas besser als im 
Vorjahre. Unter den Damen, welche sich an den einzelnen 
Conevrrenzen betheiligen, ist vor Allem Miss С. Cooper, 
die engl sche Meisterschaftsapielerin, zu erwahnen. Es wird 
ihr wohl Niemand die Meisterschaft von Deutschland 
streitig machen können, Miss Т. Lowther, Frau Hartwig, 
Miss Duddel, Miss Castle und Miss Crofton Schneider, 
welch! Letztere schon beim Öfficlersturnier in Homburg 
viel von sich reden machten, sind vorzügliche Spielerinnen, 
und Mrs. Hobart, die Gattin des berühmten Amerikaner, 
leistet speciell als Partnerin im Doppelsptel Grosses. Mit 
den eingelaufenen 272 Meldungen und der Classe von 
Spielern, welche sich eingefunden haben, ist die Aussicht 
auf einen glanzenden Verlauf gegeben. 


Linoleum (Korkteppiche) 


dauerhaftester Rodenbelag fr ganze Raums 
anch ala Läufer, Waachtiach: Verlagen is, 


F. C. Collmann's Nachf. A. Relohle, Wien, 
I. Kolowrairing Nr, В, 


LUFTSCHIFFFAHRT. 


VON ANDREE hat man, wie ein М. Rabot der 
Societe de Geographie in Frankreich meldet, am 14, Mat 
an den Küsten des Kollaljard (Nordseite Islands) eine 
Flaschenpost gefunden. Dieselbe enthalt eine Skizze des 
vom Ballon nach der Abfahrt eingeschlagenen Weges 
und folgende Worte: »Flaschenpost Nr. 7 wurde vom 
Ballon Andrée am 11. Juli um 1095 Abends ausge- 
worfen. Mittlere Zeit von Greenwich, ungefahr 82 Grad 
nördliche Breite und 25 Grad ostliche Lange von Green- 
wich. Wir fahren in einer Höhe van 600 Metern, Alles 
wohl an Bord. Gezeichnet: Andıde, Striadberg, Fraukel# 
Das Document stammt aus der Zeit circa acht Stunde 
nach der Abfahrt, die am 11. Juli um 2 Uhr Nach- 
mitiags stattfand. Man erinnert sich vielleicht an eine 
Hrieftaubenpost vom 13. Juli Mittags, welche die Lage 
des Ballons ши 32% 2° nördlicher Breite und 15° 5’ bst- 
licher Lange angibt. Danach ware der Ballon 88 Stunden 
lang so ziemlich in derselben Breile verblieben, Man 
kann im Allgemeinen eine nordwestliche Roule des Bal- 
lons annehmen. 


Heinrich Seiferta Söhne 


ki u. Е Виган ел 


WIEN BUDAPEST 


W Miterstelg 28, SI, | УП, Trammelgasıa 90, 


Grösstes Lager 
neuer u. überspielter Billards, 


Complete 


Lawn Tennis-Spiele 


in verschiedenen Preislagen sowie einzelne 
Lawn Tennis-Rackets, Shuttie-cock-Rackets, Kinder- 
Rackets in vorzüglicher Ausführung liefern 


GEBRÜDER THONET 


Budapest, Wien. 


Iustrirte Preiscourante 
gratis und franco. 


Specialfabriken 


pUMPEN WA 


aller Arte 
Commandhit:Gi 


Neu und heachlenswerih! 


Caprice de Gourmand 


ist das Feinste aller Dessertbackerelen, 


Bitte zu versnchen ! 
Cartons à 6 Stick kosten fl, 
х 4100 e D 


Backerel und Gentralnersandt von Caprice de бшш, ӨШ. 


plex-Slachelzaundraht 


baterr.-ungar. Patent Nr. 49854 nnd 83208 
vierspltzig, besonders billig und wideratandsfählg, 
nebst Draht-Gofsahtan, 

Zu haben auch in allen grönaoron Eisenhandlungen 
Ossterrolch- Ungarns, 


Dauerhaft 


Els Sib stage 


Beste englische Marken in allen 
Sportspecialitaten, wie: 
Football-, Lawn-tennis-, 
Radfahr-, Turn- u. Fecht- 
schuhen, Pürschstiefel, 
Bergsteiger, 
Gamasel.en etc. 


Alle Sorten Leder-Appreturen, 
Schuhlacke on) Schuh- 
oreams, Putzbürsten, Putz- 
lappen v. dgl. 


mNeu!!! 


Swell-Creams. 


Bestes Conservirungsmittel für 
schwarze nnd farbige Schuhe. 
In drei Grössen zu: 

25 Ir, #5 kr. und 7O Ir. 
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5 ES Riesiges Sortiment der Monarchie! 


Erstes, grösstes 
Schnhwaaren-Etiablissement 


Robert Schlesinger 


EE 


Wien, Wallfischgasse. 


Поль 


in allen Staten patentizt, be- 
wihrtestes Mittel, die Schuhe in 
der ursprünglichen Form zu 
erhalten. 
Für Damen und Herren #0 kr. 
für Kinder 50 kr. per Paar, Eine 
neu verbesserte Art ӨӨ kr. per 
Paar. 
Wiederverkaufer entsprechender 
Rabatt. 


| 


Putzmittel für farbige Schuhe. 


In einer Tube. 
Sehr prakt's:h zu handhaben. 
Preia рег Tube 20 kr. 
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JAGD. 
JAGDSPORT AUF NEUFUNDLAND, 


(Schloss) 

Am nachsten Morgen, der mit dem hellsten 
Sonnenschein anbrach, wurde nach einem kleinen 
Frühstück, für das unsere Provianivorrathe noch 
immer ausreichten, ein kurzer Streifzug land- 
einwarts beschlossen; er führte uns erst so 
recht in das Innere der noch im wahrsten Sinne 
des Wortes unberührten Walder, die nur dazu ge- 
schaffen schienen, den Wildstanden aller Arten 
ein ihren Lebensbedingungen im vollsten Maasse 
entsprechendes Heim zu bieten. 

Das erste Rudel Cariboos, das wir in Schuss: 
weite zu Gesicht bekamen, mochte gut an 80—40 
Stück stark sein, Einen Augenblick schien es, als 
würden diese flüchtig werden, doch geschah dies 
au unserer grossten Ueberraschung nicht, und wir 
konnten uns mit aller Musse je einen der starksten 
Geweihtrager aussuchen, um nach fast gleich- 
zeitigem Feuern drei solche zusammenbrechen, 
dann aber trotzdem aufstehen und flüchtig werden 
zu schen, In das Krachen und Brechen des Unter- 
holzes, in dem das Rudel sofort verschwand, 
mengte sich das Poiterg emer Kette van Moor- 
hühnern, die, von unseren Schüssen aufgeschreckt, 
über eine Lichtung dem Freien zustrichen und 
auf ihrem Zug dahin noch einige andere 
Ketten zum Aufstehen veranlassten, so dass wir 
schliesslich eine förmliche Wolke von Moorhühnern 
vor uns sahen, die sich plotzlich wieder dem 
dichten Walde zuwendeten und darinnen ver- 
schwanden. 

Nachdem wir uns von dem Schauspiel, das 
sich uns soeben geboten, abgewendet, um п 
unserer kurz vorher erzielten Beute zu schen, 
waren wir nicht wenig überrascht, vier Cariboos 
gestreckt zu finden, so dass wir uns fragend an- 
blickten, was mit denselben zu beginnen. 

Dieser Sorge sollten wir indess sehr bald 
enthoben sein; unser Führer, der sich schon Tags 
vorher verpflichtet hatte, am Endpunkte unseres 
Jagdausfluges eın Canoe zu beschaflen, um mit 
demselben zum Ausgangspunkte unserer Tour zu- 
zuckzukehren, schleppte die vier Cariboos herbei, 
die er an Ort und Stelle aufgebrochen hatte, und 
hiess uns eine kurze Rast machen, wahrend er 
dem nahen Flussufer zu sich begeben wolle, um 
wegen des Canoes sowie der Beihilfe des Besitzers 
desselben behufs Transportes der Cariboos Vor- 
sorge zu treffen. 

Nach einer Stunde Wartens erschien er in 
Begleitung zweier Eingeborener, die ohneweiters 
sofort daran gingen, sich mit zwei der Cariboos 
zu belasten, indem sie dieselben an eine rasch 
abgehauene Stange reihten und mit Leichtigkeit 
denselben Weg, den sie gekommen waren, zurück- 
trugen. Die zwei anderen Stücke sollten wir an 
Ort und Stelle belassen; sie sollten einen Theil 
der Entschadigung fur die Benützung des Canoes 
bilden, womit wir selbstverstandlich uns vollkommen 
einverstanden erklarten. 

Nun ging es zum Fluss zurück und dort an- 
gelangt stromabwarts dem Ausgangspunkte unserer 
Tour zu. 

Die Fahrt selbst gestaltete sich zu einer der 
herrlichsten; zwischen den bewaldeten Ufern, 
dann und wann eine Strecke weit wieder durch 
Tundragebiet zwischen Seen, die durch ihren Ab- 
fuss mit dem Strom in Verbindung standen, ging 
ез in flotter Fahrt stromabwarts. Unzahlige Male 
wurden Rudel von Cariboos, die sich zu tranken 
im Begriffe waren, vor uns flüchtig, und zahllose 
Züge von Wasserwild aller Arten standen bald 
da, bald dort auf oder zogen von einem der nahe- 
gelegenen Seen her, so dass wir all das Staunens- 
werthe um uns her nicht rasch genug bewundern 
konnten, da eine Scenerie der anderen in aller 
Raschheit folgte. 

So kam es auch, dass Stunde auf Stunde 
verrann, ohne dass wir es merkten, und plötzlich 
landete unser Canoe an jener Stelle, von der wir 
Tags vorher aufgebrochen waren. 

Nun gingen wir vor Allem daran, uns durch 
eine reiche Mahlzeit zu kraftigen, um dann zu 
berathen, was weiter vorzunehmen ware. Nach 
langerer Berathung, an der unser Führer selbst- 
verstandlich theilnahm, setzten wir fest, an Ort 
und Stelle ein Lager zu errichten, von dem aus 
wir unsere weiteren Jagdausflüge unternehmen 
wollten, Der Besitzer des Canoes, das uns heim- 
gebracht, sollte auf Empfehlung und Rath unseres 


Führers die zweite Führerrolle. übernehmen, 
ausserdem uns in Allem und Jedem behilflich 


sein. Das wurde von uns gebilligt und der dies- 
bezügliche Vertrag abgeschlossen; er gipfelte 
hauptsachlich darin, dass em Theil der von uns 


gemachten Beute an Wild die Hauptentlohnung 
bilden sollte. Das konnte uns nur durchaus will- 
kommen sein, da wir sonst rein nicht gewusst 
hatten, was mut dem gestreckten Wild anzufangen, 
und deshalb hatten wir, um nicht als Aasjager be- 
zeichnet zu werden, auf die Ausnltzung so mancher 
Schussgelegenheit verzichten müssen. 

Jetzt ist in der Beziehung Vorsorge getroffen; 
denn soweit es sich um englisches Gebiet auf 
Neufundland handelt, darf der Hesitzer einer Jagd- 
karte, die, nebenbei hemerkt, 20 Pfd. St. kostet, in 
einer Saison überhaupt nur zwei Hirsche und drei 
Thiere erlegen. 

Wir befassten uns aber sehr viel mit der 
Jagd auf Wasserwild und hatten in dieser Be- 
ziehung auch in ornithologischer Richtung hin die 
unerwartetsten Resultate zu verzeichnen. Haupt- 
sache blieb aber doch die Jagd auf Cariboos, die, 
wie schon erwahnt, Neufundland in zahlreichen 
"Trupps von tausenden Stück bevölkern, und zwar 
nicht nur das Innere der Walder, sondern sogar 
die Küstenstriche, nach denen hin sie wechseln 
und daselbst von den ob einer solchen Wild- 
invasion erstaunten Bevolkerung auf das Schonungs- 
loseste bejagt werden, Allein das verschwindet im 
Vergleich mıt den enormen Wildstanden, welche 
das Innere Neufundlands zu ihren Standorten 
haben und wo sie hochst selten irgendwie be- 
unrubigt werden, wenn nicht cine oder die andere 
aus Fremden bestehende Jagdgesellschaft für 
kurze Zeit daselbst der Ausübung des Jngelsports 
obliegt. 

Wir widmeten uns durch zehn Tage diesem 
Sport und kehrten mit den herrlichsten Jagd- 
trophaen beladen nach St. John zurück, von wo 
wir unsere Heimreise anttaten, 

Was das Cariboo oder Wäldren betrifft, sei 
noch erwahnt, dass die alljahrlichen Wanderungen 
dieser Wildart gegen die Küste zu in der Letzt 
zeit von Jahr zu Jahr an Starke und Zahl der 
'Trupps zunehmen. Diese Thatsache ist darauf 
zurückzuführen, dass die ım Innern von Neufund- 
land liegenden Tundragebiete stark versumpfen, 
das Cariboo, das seine Standorte schon der 
Aesung wegen zweimal den Jahres andert und 
weite Wanderungen antrıtt, sich mehr gegen die 
Küste hin wendet, die zum Theil auch bewaldet 
ist und von den grossen Waldgebieten nur 
durch eine verhaltnissmassıg schmale Tundra ge- 
trennt wird 

Die во schwache und in kaum merklicher 
Zunahme Бергійепе Bevolkerung Neufundlands 
befasst och im Ganzen und Grossen wenig mit 
der Jagd, und so kommt es, dass die Wildstande, 
welcher Art immer sie angehoren mögen, in steter 
Zunahme begriffen sind. 

Die Insel selbst bat ausserdem viel Anziehendes, 
daher auch fremde Sportsmen, welche die Reise 
nach Neufundland und die Kosten derselben nicht 
scheuen, noch lange hinaus einen Besuch des 
Inneren dieses Eilandes hochst lohnend finden 
werden. AS W; 


NOTIZEN, 


EIN JAGDPULVER, welches in Australien 
aus den Blatteru gewisser Pflanzen als Celluloidstoff 
gewonuen und das als Kallerite bezeichnel wird, soll alle 
Vorzüge eines rauchlosen Pulvers in so hahem Mansse ver- 
einigen, dass die Colonialregierung sich entschlossen har, 
die Erzeugung desselben in grossem Maassstahe vorzu- 
nehmen, 

IN DER RHEINPFALZ ergab die diesjahrige 
Saison der Pürsche auf Rehböcke in den meisten Re- 
vieren die befriedigendsten Abschlisse, ва dass Ме und da 
wahrhaft seltene Strecken erzielt wurden. Im Allgemeinen 
liess aber die Gehärabildung Manches zu wünschen übrig, 
was nach dem letztverflossenen so milden Winter jedenfalls 
Verwundernswerth ist. 

DIE MOORHUHNJAGD hat ia England, Schott- 
land und Wales ihren ersten Ergebnissen nach der Mehr- 
zahl der von weit und breit nach den Mooren zusammen- 
gestramien Jagdsportsmen eine grosse Enttauschung be- 
reitet. Diese geht sa weit, dass man in den Moorhühner- 
revieren der hoheren Lagen von Schottland erst vom 
Herbstbeginne an aul einigen Ersatz der bei Eröffnung 
der Jagd nicht erzielten Erfolge rechnen zu dürfen glaubt. 

AUF DEN SEEN des nördlichen Dentschland 
waren die gegen Ende des Monates Juli dieses Jahres 
stattgehablen Jagden auf Wasserwild bei 
nicht so erfolgreich, als man allgemein ange- 
nommen hatte; die jungen Enten sowie Wildganse waren 
beinahe durchschnittlich in ihrer Entwicklung merk- 
würdigerweise noch sehr zuruck, und Taucher wie Blass- 
huhner konnten die hiedurch entstandenen Ausfall durch- 


weiter 


aus nicht decken, Auffallend war die geringe Zahl von 
Schwanen, die sich sonst im Juli und August auf 
den meisten der erwahnten Seen einzufinden pflegen 


DIE FEISTZEIT des Edelhirsches bat ihren Нёһе- 
punki überschritten; schon ist Aegidi nahe und damit der 
Eintritt des Edelwildes in die Bruoft in Aussicht. Was 
die Jagd aul den Feistbirsch bewifft, so war die dies- 
jahrige Sanon eine der seit Jahren ungünstigsten; die 
andauernd tropische Hitre, dann eine Periode von Ge- 
witterherrschaft und die unerhörte Muckenplage, das Alles 
vereint hat dem Feisthirsch ebenso sein Feistbett ver- 
leidet wie dem noch so wellerbarten und unermüdlichen 
Waidmann die Pürsche, so dass manch capltaler Geweih- 
tager nur ad notam genommen wurde, um ihn zur Zeit 
der Brunft einer neuerlichen und hoffentlich =: Гојв- 
reicheren Beachtung zu unterziehen, 

DIE WILDSTANDE Nordamerikas, die in den letzt- 
verflossenen Jahren eine so bedeutende Vermehrung er- 
fahren haben, sind ihrer Erhalluog nach an den Waid- 
bestand gebunden, der in manchen der Vereinigten Stauien 
eine an Verwüstuug grenzende Lichtung erlitten hat 
Diesem in so vieler Hinsicht hochst verderblichen Um- 
Stande zu steuern, ist seit Jahren elne eigene Commission 
thanig, deren Haupthesireben darin besteht, die devastirten 
Waldgebiele auf's Neue aufauforsten. Das geschicht in 
во grossartigern Maassstabe, wie es Überhaupt nur deukbar 
ist, und mit Hilfe von Maschinen, welche die Arbeit von 
eluigen aundert Menschen zu verrichten im Stande sind. 
Dank diesem Umstande und der Verhinderung von weileren 
Devastalionen sind ungeheure Gebiete aufgelorsiet wurden, 
so dass das drohende Gespenst des Holzmangels voll- 
standıg gebannt zu sein scheint, Allerdings lassen sich 
im Han umdrehen keine Urwälder schaffen, allein es ist 
genug, wenn die derzeit noch bestehenden vor Vernichtung 
bewahrt werden und die nächste Generation bereits einige 
Millionen Acres Land von Neuem aufgeforstet vorfindet. 
Nach den neuesten Daten der beirefleuden Commission 
beziffert sich das derzeitige Waldgebiet der amerikani- 
schen Unionsstaaten auf 100.000 englische Quadrät- 
meilen. Um sich von diesem Waldbestande die sichtige 
Vorstellung machen zu konnen, sei angeführt, dass de 
Fläche, welche von demselben bedeckt wird, das Fiat 
fache der Flachenausdebnung des gesammten Deutschen 
Reiches betragt. 


LEBENDE WACHTELN werden noch immer über 
frausdsische Hafen von Ерурієп uud aus Algerien in 
gromen Mengen noch England verschifi, Gegen die 
Duldung dieses Transils erheben sich im Augen 
Stimmen, welche sich gegen die Regierung, beziehung- 
weise gegen das beirefende Ministerium richten, Ind.m 
sie darauf verweisen, dass durch diese Duldung die Be- 
strebungen zur Schaffung eines Internationalen Gesetzes 
zum Schutze der der Landwirthschaft nützlichen Vögel 
reio Hohn gesprochen wird, In den Besprechungen des 
Umfanges des Massentransporles von lebenden Wachteln 
wird besonders hervorgehobes, dass auch Italien trotz 
wiederholter Anregung sich zu keinem Verbot solcher 
Exporte aus 1talzenischen Halen entschlossen bat, daher 
kommt on, dass ausser von verschiedenen Punkten der 
afrikanischen Küste noch aus Malta, Sicilien und Uater- 
sahen Jabr um Jabr zwischen 1h—%0 Millionen Stück 
lebender Wachteln verschifft werden, von denen mehr als 
die halbe Zahl auf dem Transport eingeht, so dass also 
gerade eine der für die Landwirthschaft nutzlichsten Art 
von Vögeln, die zugleich ein hachst geschatzter Federwild 
teprasentiri, der vandalischeste Abbruch getban wird, 
wobei noch einige Milhonen Stück desselben ganz natrlas 
zu Grunde gehen. Wird der Darchfuhr in Frankreich ein 
Ende gemacht, #0 hort der Handel mit lebenden Wachteln 
überhaupt auf, da kein deutscher Hafen einen solchen 
Transit gestatten würde, dem Import nach England daber 
wur der Londweg offen stunde, der sich dem bereits 1875 
zwischen Orsterreich-Unparn und Ialien getroffenen Ueber- 
einkommen gemass nicht einschlagen lasst. 

HOLLAND ist darch seinen Reichihum an den 
verschiedensten Arten der Schoepfen und diesen vere 
wandten Vogeln bekannt, Wer ibn in seinem ganzen 
Umfange kennen lernen will, braucht nur einen der vielen 
Canale, welche sich zwischen sumpfigen Poldero hin- 
ziehen, zn befahren; er wird Ersiaunliches erfahren, mag , 
er seine Erwartungen wie Immer hoch gestaltet haben. 
Einzelne Polder, die weitab viel befahrener Wasser- 
vtrassen liegen, sind geradezu als ein Dorado all dessen, 
was zu den Scolopaciden gehort, zu bezeichuen und für 
den Ornithologen eine Slatte, die ihm in allen Be- 
siehungen hin die reichste Ausbeute gewahrt. Ein solches 
Dorado hat unter Anderem ein kleines Inselchen gebildet, 
das, zu Belgien gehörig, wicht weit der Küste und nahe 
der hollandischen Grenze in der Mundung der Schelde 
liegt. Dieses Inselchen soll zu irgend einem Fortifications- 
bau dienen, und die hiefür nöthigen Vermessungen waren 
von einer Arbeit eingeleitet, die so manchen Oraithologen 
mit dem lebhaftesten Bedauern erfüllen durfte, sich daran 
nicht betheiligt zu haben Es wurde neuerlich der Boden 
der Insel, die, wie schoo erwahnt, einen Sammel- und 
Brutplatz aller schnepfenartigen und anderen Vögel 
bildete, nach den Gelegen dieser abgesncht, Die diesbe- 
zügliche Ausbeute soll eine geradezu verblüffende ge- 
wesen sem, Unter den vielen Standvögeln war auch der 
sogenannte Sahelschnabler, einer der interessantesten Ver- 
ireter der Stelzenlaufer, und zwar in einer sehr be- 
deutenden Zah] vertreten, so dass über 400 Stück Eier 
desselben eingesammelt wurden. Ausser diesem herrlichsten 
aller Strandlaufer, der auch in Muaeen eine ihrer schönsten 
Zierden bildet und ülerhaupt zu den auffallndsten 
Stelzenlaufern gehört, waren noch vertreien: die Kampf- 
laufer, Scolopax pugnaz, Seeregenpfeiler, die bereits zu 
den entschiedensten Seevögeln gehören, da sie nur 
am Meeressirande oder an grossen Salzseen zu бибер 
sind, Limosen, Zwergseeschwalben, daon aber Siber- 
тобеп und von Enten die LO. sowie die Brandente,; 
Wasserhühner und Zwerglaucher. Was mit all den e'n- 
gesammelten Gelegen geschah, ıst nicht bekannt geworden, 
doch hat ез den Anschein, als wurden ale einem Orm- 
thologen von Fach mit emer besonderen Beslimmung 
übergeben worden sein. 
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DER ZWINGER. 


DER sALPINE DACHSBRACKEN - CLUB«, 
dessen Constiluirung kurzhch Besprechung gefunden, ist 
nun in's Leben getreten. Der im Augenblick aus 60 Mit- 
gliedern besichende Club hat den k. und k. General von 
Guggenberg zu seinem Prasidenten gewahlt. 

DIE VERWENDUNG der Kriegshunde hat in 
Frankreich eine hochst wesentliche Erweiterung erfahren 
Dieselben werden jetzt in Folge der zwei grossen Pulver- 
explosionen sowohl als Begleiter auf Patronillegangen 
wie auch als standige Wachter der Monitionsmagazine 
verwendet, 

DER FOXTERRIRR-RÜDE True, von englischen 
Ausstellungen her als hochclassig bekannt, wurde von 
seinem Besitzer Mr, J. C. Tione um den Preis von 
300 Guineas an Mr. L. P. С. Astley verkanft, Ausserdem 
hat sich Mr. Tinne die unenigellliche Benützung des 
Rüden als Deelhnnd gesichert, 

FÜR DAS NACHSTE JAHR sind in Deutsch- 
Jand bereits mehrere Ausstellungen den Terminen nach 
festgeselzt, Eine der ersten wird von dem »Verein zur 
Veredelung der Hunderacen für Deulschland« ın Hannover, 
und zwar als internationale Ausstellung bereits m Vor- 
fruhling veranstaltet. Der endgiltige Termin soll dem- 
nachst Veröffentlichung finden 

DIE TOLLWUTH hat in den leiztverflossenen 
Jahren їз den verschiedenen Landern Deutschlands eine 
erhebliche Zahl von Menschen beiroflen und es sind ihr 
auch weit mehr Percent als sonst zum Opfer gefallen, und 
awar von 648 durch Hunde oder Katzen Gebissenen 95. 
Eigenthumlich ist es, dass die weit überwiegende Mehr- 
zahl der Verletaten nicht Stadt-, sondern Landbewohner 
ven 


DAS PREISJAGEN for Dachsbracken, dos zweite, 
welches der »Internationale Dachsbracken - Clube ver- 
anstaltet, findet am 7. September d, J. in Oberdorf bei 
Komotau, Böbmen, siatt. Am nachsifolgenden Tag wird 
in Saag von dem dortigen pDeulsch - Kurzbaar -Vereine 
eine eintagige Jagdhundschau veranstaltet, an der der 
„Internationale Dschsbracken-Club«s sich betheiligt. Ausser 
den von beiden Clubs laut Programm festgesetzten Geld. 
preisen gelangen auch Ebren- und Specialpreise zur Ver- 
theilung, deren Zahl durch die Sympathien der Kreunde 
won Dachsbracken eine recht erhebliche geworden ist, 

DIE »SHEEPDOG TRIALS«, welche zu Vall in 
North Walen seit einer Reihe von Jahren alljuhrlich ab» 
gehalten werden, haben sich einen derartigen Ruf er- 
worben, dass sie ala eine Art Volksfest zu betrachten 
sind zu dem sich ausser zahlreichen Beritzern von Schafer- 
hunden nuch andere und nicht direcie Interessenten an 
diesen Trials einfinden. Die in der leiztverfosuenen Woche 
veranstalteten Trials haben abermals dargethan, dasa der 
englische Schuferkund eine der intelligentesien und 
leistungafahipsten Racen von Hunden reprasentirt, indem 
er Leistungen vollluhrt, die geruderu bewunderungswerih 
genannt werden müssen, insofern der Iniellect dabei in 
Betracht kommt. 

IN PASTEUN’S INSTITUT wurden эю letst- 
verfossenen Jahre 1465 Personen aufgenommen, von denen 
nur drei von den entsetzlichen Folgen der Tollwuth nicht 
gerettet werden konnten, Seit 1885, der Eröffnung des 
Institutes, gelangten daselbst 21661 Personen zur Beo- 
handlung, und von dieser grossen Zohl snd оог 99 nicht 
zu retten gewesen, d h, verstorben, Seit jener Zeit sind 
io Frankreich, Italien, Russland, Deutschland, Oenter- 
reich-Ungarn und in anderen Landern sowie in Asien, 
Afrika nnd Amerika und ebenso aul Inseln, т. В. auf 
Cuba, ahnliche Institute m's Leben gerufen worden, noob- 
деш һе Errichtung sich ols eine uoubwendbare Noth- 
ein nen ke 

IN WESTMOORLAND hat der Colley eine ganz 
nevarlige Verwendung gefunden, und zwar im Interesse 
der Landwirthschaft, In deo Gebieten der Grafschaft, in 
denen der Futterrübenbau in ausgedehntem Maasse he- 
trieben wird, machen sich Krahen und Doblen m einer 
bochst unliebaamen Weise fühlbar. Um sie nirgends 
festen Fuss fassen zu lassen, wurden Collies dazu ver- 
halten, die Felder auf und ab zu streifen, um die Schanren 
dieser unliebsamen Gasie zu verscheuchen. Das soll be- 
wırkt haben, dass das auf weite Entfernung vòn den 
Krähen nnd Doblen wahrgenommene Erscheinen eines 
solchen Hundes hinreicht, die genannten Culturfeinde von 
einem ausgedehnten Gebiet fernzuhalten. 

LANGHAARIGE VORSTEH- sowie Dachshunde 
sind auf allen Ausstellungen an Zahl verhaltansmassig 
recht gering vertreten, obwohl es nicht in Abrede ge- 
stellt werden kann, dass unter beiden dieser Racen so 
manche hothclassige Reprasentanfen zu finden sind, die 
auf jeder Ausstellung einer Auszeichnung gewiss sein 
konnen, Freunde der einen oder der anderen Race wird 
es daher angenehm beruhren, dass der deutsche »Cluh 
Langbaara im Verein mit dem Teckel-Schlief-Club 10 
Munster, Westphalen, am 24. September d. J. eine Special- 
schau von Hunden genannter Racen zu veranslalten ge- 
denkt, bei welcher Gelegenheit auch Prüfungsichliefen 
der}Dachshunde vorgenommen werden sollen, 

LAUFHUNDE in jagdliche Verwendung zu nehmen, 
ast in einer Anzahl der Schweizer Cantone ganz und gar 
abgestellt. Nun bat sich aber daraus, dass da oder dort 
die Benützung solcher Hunde noch immer staithalt ist, 
der Uebelstand ergeben, dass sie bei Ueberschreilen der 
Cantongrenze abgefangen oder erschossen werden Es 
wurden, um solchen gewiss hochst unliebsamen Vor- 
kommnissen voriubeugen, die Behörden der Cantone, in 
denen die Jagd mit Laufhunden noch gestatiet ist, er- 
sucht, auf die Besitzer Lelzierer dabin zu wirken, dass 
keine Gren=uberlretungen stattfinden, da sonst die He- 
sitzer der beireffenden Hunde nicht our diese selbst ein- 
zubussen in Gefahrukommen, sondern auch noch in 
anderer Weise fur 816 Jagdüberlretungen verantwortlich 
gemacht werden. 

DIE BELFAST DOG SHOW dieses Jahres gehort 
zu einer der grössten in neuester Zeit in England ab- 
gehaltenen solchen Veranstaltungen; sie war mit 610 Hunden 
beschiekt, deren Anmeldung, da sie zum grossen Theil 
im letzten Augenblick erfolgte, den betreffenden Herren 


nicht geringe Verlegenheiten bereitete. Alle Hunderaceu 
waren reich vertreten, namentlich aber Collies, Bernhardiuer 
und Neufundlander, die auch in England immer mehr 
uud mehr in den Vordergrund der oder jener Show 
rucken, nachdem sie langere Zeit hindurch des hochst be- 
scheidene Rolle gespielt, Auch der irische Wolfshund 
war gut und in mehreren Racereprasenlanten vertreten, 
weit mehr aber noch die Greyhoands und Barzois, für 
welch letztere Race die Vorliebe in einer stetigen Zu- 
Dahme begriffen ist, 


FISCHEN. 


DIE SEEN auf der schottischen Insel Shye sind 
reich an Forellen. Zwei Angelsporismen fingen am 
24 Juli d. J. за einem der Seen, dem Storre Loch, binnen 
44; Stunden 72 Forellen im Gesammtgewichte von 35 Pfund 
englisches Maass, 

EIN TRANSPORT lebender Fische ist bei halb- 
wegs hoben Temperaturen immer eine gewagte Sache. Der 
Hauplabelstand ist weniger die hohe Temperatur selbst, 
als vielmehr der Mangel an Sauerstoff, den das erwärmie 
Wasser in den wie immer geartelen Transportgelassen er- 
leidet. Eine Bremer Firma hat nun einen Apparat erfunden, 
durch den einem so!chen Behälter ununterbrochen almosphari- 
scher Sauerstoff zugefuhrt wird, was dem Versandt von 
lebenden Fischen einen bedentenderen Umfang zu geben 
und die Absender vor manchem empfindlichen Schaden zu 
bewahren verspricht. 

EIN KAMPF zwischen zwei Aslen wurde von 
einem Wachter des Camefischwassers in Noss їп Irland 
beobachtet Ein starker Aal бейе einen schwächeren 
Aalgenossen, der slill auf dem Wasser Јар, indem er ihn 
nabe эт Kopfe pickte. Der Festgehaltene wand sich um 
den Körper seines Angreifers vod es gelang ihm schliess- 
lich, sich von diesem freizumachen. Kins kurze Strecke 
schwamm der Fıeigewordene, da wurde er von einer der 
starksten Forellen angegriffen und so fesigehalten, dass 
diese, ibo im Maul haltend, ‚einem Machen Uferrand zu- 
schwamm, Dort gelang es dem sich hin und ber windenden 
Aal abermals, loszukommen und dem Bereich der Forelle 
au entkommen, 

DER STICHLING ist einer jener Fische, deren 
leider nur zu grosse Vermehrungsfahigkeit Fischern во 
manche Sorge und Schadigung bereitet. Die diesahrige 
zo aussergewohnlich hohe Sommertemperatur hat unler 
diesen Schadlingen in verschiedenen Gewansern gründlich 
aufgeraumt; зо 2. B. hat im Regierungsbezirk Stettin in 
der Ucker ein so wassenhnftes Abaterben dieser Fische 
siatigefunden, dass stellenweise der Fluss mit denselben 
genzlich bedeckt war, Aus Sunitatsgrunden wurden die 
abgestorbenen Fische soweit пог möglich an: Land be- 
fördert nod vergraben. Leizteren findet auch zeitweise, 
wenn der Stichling in unglaublichen Mengen gefangen 
wird, statt, und awar zum Zwacke der Düngung des be- 
treffenden Landes, Man sieht hieraus, dast dieser Fisch, 
wenngleich er als Nestbaner zu den interessantesten Arten 
gehost, nbsolut keinen anderen als den eben erwuhnten 
Werth, der ubrigens auch nicht hoch angeschlagen wird, 
besitzt, daher sowie aus anderen Grunden in einem Fisch» 
wasser durchaus kein gerna gesehener Gast їв. 

FÜR ANGELFREUNDE wird es von Interesse 
sein, zu vernehmen, dass das Misslingen irgend einer 
Landung von Forellen oder Hechten, die in едеш reich 
mit Wasserpflanzen bestandenen Wasser angeschlagen wurden, 
anl eine hochst merkwürdige Eigenthumlichkeit dieser Fische 
zurnckzuführen Ist. Dieselben trachten namlich, wie dies 
bereitn der berühmte Fliegensngler Mr, Francis-Francis 
angefubrt hat, dem Landen dadurch entgegenznarbeiten, 
dass sie sich mit den Zahnen іп dem »Kraut« verfangen. 
Der Widerstand, den sie dadurch dem Gelandelwerden 
entgegenstellen, kann wohl ein sehr kraftiger sein, aber 
durchans nicht von langer Dauer. In einem solchen Falle 
muss der Angler nach dem seinerzeit gegebenen Rath 
Mr Francis-Francis' seinen Standort wechseln, und zwar 
so, dass er unterhalb des Fısches zu stehen kommt, dabei 
viel Schnur geben und die Spitze der Ruthe bis zum 
Wasser neigen, dann aber allmalıp flussabwarts und 
scharf anziehen Wenn ein solches Vorgehen, den aller- 
dings zuweilen viel Geduld erfordert, sinlifindet, wird es 
gelingen, den Fisch, der schliesslich dach gezwungen ist, 
die fesigeschlossenen Kiefer zu öffnen, an's Land zu be- 
kommen. Е, С. 

PUNTA GORDA, die ın den amerikanischen Kreisen 
der Angelsportsmen, die sich mit dem Fang des Tarpon 
befassen, allbekannte Station an der Küste von Florida, 
war kuralich der Schauplatz eines der seltensten Angel- 
ergebnisse, Ein Angler, Mr. J. Morris, war ım Begriffe, 
einen sehr starken Tarpon zu deiten, da schoss ein Hai 
daher und risa ein Stück Fleisch aus dem Körper des 
festgehakten Fisches; diesem Angriff folgte етп zweiter, 
der den Tarpon gleichfalls ein, und zwar noch bedeuten- 
deres Stück seines Körpers kostete. Der Angler, der sich 
mit einem Führer in seinem Boote befand, versuchte den 
bereits ganz wehrlosen Tarpon in das Boot zu bringen. 
Das wor fast gelungen, da zwickte der Hai den Tarpon 
noch einmal, und zwar oberhalb der Schwansflosse und 
riss етп machtiges Stück Fleisch ah, sa dass etwa ein 
Vierte] des Gewichtes des Tarpons dem Angler verloren 
ging. Der Hai selbat wurde erst vertrieben, nachdem er 
von den zwei Manrern mit den Rudern mehrmals über 
den Kopf geschlagen wurde. Der Tarpon war einer der 
starksien seiner Art, denn der restliche Theil seines Kör- 
pers wog nach immer 164 Pfund, so dess das Gesammt- 
gewicht jedenfalls weit uber 900 Pfund zu beziffern ge- 
wesen ware, und seine Schuppen batten 31,41, Zoll im 
Durchmesser, 

DRM FANG DES FISCHOTTER wird durchaus 
nicht jener Grad von Aufmerksamkeit zugewendet, den 
dieser Fischräuber seiner grossen Schadlichkeit wegen ver- 
dient. Zwar hat sich in neuester Zeit етпе Stimme erhoben, 
die dafür eintritt, dass die grässie Gefährlichkeit des 
Otter nicht in der Verfolgung und dem Raub von Fischen 
liege, da er sich hauptsachlich von Krebsen nahrt, daher 
nur einen Krebsstand vollkommen aufzureiben vermag. 


Dieser ganz merkwurdigen Behauptung lasst sich am besten | 


mit einer Frage enigegnen, mit der namlich, wer denn 
also der Räuber jener meist starken Fische ist, die zum 
Theil angefressen an Sandbänken oder an seichten Ufer- 
stellen eines Fischwassers todt aufgefunden werden? Der 
Otter liebt unbedingt Krebse als Nahrung, das beweist 
jede Untersuchung seiner Losung, allein mit dem ist noch 
nicht bewiesen, dass Krebse кетпе Hauptnahrung bilden; 
zudem sind seichte Gebirgswässer z. B, durchaus nicht 
reich an halbwegs grosseren Fischen, wohl aber an Krebsen, 
die, zudem leicht auffindbar, dem Otter weit mehr Nahrung 
darbieten als der Fang hochst unbedentender Fische, Wo 
aber em Gebirgsbach z. B. grossere Tümpel bildet und 
überhangende Ufer grasseren Fischen Unterschlupf er- 
möglichen, dort werden sich auch grossere Fische vorfinden 
und diese von dem Otter kleinen Krebsen vorgezogen 
Jedes Fischwasser aber ist von Fischottern mehr heim- 
gesucht, als allgemein zugenommen wird, Das erweist sich 
am entschiedensten durch die Erfolge eines passionirten 
Verfolgers dieser Fischfeinde. So т. B. hat der als Outer- 
fanger bekannte S. Grassinger in Merkengrosch, Nieder- 
österreich, im Verlaufe von drei Jahren 21 Fischotter ио» 
schadlıch gemacht. Mit diesem Erfolg seiner Thatigkeit 
als Förderer der Fischerei hat sich der Genannte ein bo- 
deutendes Verdienst erworhen, das auch Anerkennung ge 
fonden hat. Dass eine weilere solche Thatigkeit keine 
geringeren Erfolge aufzuweisen haben wird, dafür bürgt 
der Fischreichthum der Thaya, in der der Fang bewerk» 
stelligt wurde und wo auch die Formation der Flussufer 
die Otter in der Errichlung von Bauen, mithin zu 
standiger Niederlassung besonders begunstigt. 

DIE AUSBRÜTUNG von Fischeiern, besonders 
jener von Salmoniden, wenn sie In grossen Mengen aul- 
gelegt werden, erfordert bekanntlich eine sehr reiche uo- 
unterbrochene Zufuhr (rischen Wassers. Dieser Umstand be- 
dingt unter Umstanden beirachtliche Kosten, was leicht 
begreiflich wird, wenn man z. В. eine der grössten staat- 
lichen Fischbrutanstalten in Betracht zieht, in denen bin 
eine Million Eier тор Salmoniden uad wohl auch daruber 
aufgelegt werden, Die Tag for Тар zur Ausbrutung einer 
solchen Eiermenge nöthige Beschallung frischen Wassers 
beziffert sich auf weit uber 0000 Hekloliler, was unter 
Umstanden einer Unmoglichkeit begegnen kann, so dass 
die Erbrutuog der aufgelegten Fischeier ganz und gar in 
Frage kommen kann. Es war daher schon Jahre bindurch 
das Bestreben der beireffenden Fachmanner, ob sich nicht 
ein Verlabren erfinden liesse, welches bei einer becht 
wesentlichen Wasserersparuiss das Ausbiuten der Fische 
eler dennoch, und zwar sicher ermöglichen wurde. In 
Amerika hat man begonnen, gewisse Moosnrten, die 
ein besonderen Vermögen besitzen, Wasser aufzunehmen 
und festzuhalten — wir ерости blebei nur an jene 
Moose, welche, wie es in Ostprenssen der Fall lat, мейе 
Strecken Landes in Moor zu verwandeln vermögen — als 
Loger für die zu erbrütenden Fischeier zu benutzen und 
dadurch ап Wasser ein Hauptersparniss au erzielen, In 
Amerika hat man die empfindlichnten Salmonideneier auf 
solchen Mooslagern weithio versendet, ohne dass due be- 
fruchielen Eier irgend welchen Schaden genommen halten. 
Ob auf Grund dieser Thatsache, ob auf Grund eigener 
Erfabrungen, das soll bier nicht erst erörtert werden, hat 
der namentlich durch seine die Zucht des Sterleta be» 
treffenden Artikel west und breit bekannt gewordene russi- 
ache Ichihyologe О, von Grimm ein Verfahren erlunden, 
das fur alle Fischbrüter von besonderem Interesse sein 
muss. Der Genannte hat befruchteie Fischeler, und zwar 
von Lachs und Forellen, auf einer hinreichend befeuch- 
teten Unterlage von Baumwolle dem ganzen Ausbrulungs- 
process unterzogen und die befriedigendsten Resultat erzielt, 
Da dieso Versuche in den Fischbrutanstalten zu St. Prieto: 
burg und Nikolsk atattlanden, ist an dem Gelingen weiterer 
solcher, auch wenn sie m grönsten Manssslabe vorge- 
mees eeter, sabs se posses 
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Redigirt von Carl Sehlechier (Wien). 


Problem Nr. 1197 


Weiss. (07 2. А 


Weiss setzt in zwei Zügen mat. 


Lösungen. 
Nr. 1192a. (Meyer): 1. Del, d3; 9. Delt A LU 
A) 1. .Sd7; 2. Det, 3 Lett, В) 1.. . beliebig; 


2. De etc. 

Nr. 1192b. (Paul): 1. Sg8; 2. Del; 3 Det 

Nr. 1193. (Varain): 1. Le8 (droht Dhöf), Т8; 2. Des} 
Жр, Кеб; 3. Sb6, resp. Seht. A) 1.. .Kc 
2. Scht; 3. Dat B) 1... , Кеб; 2. DXesj etc 
C) 1... .@4—й8; 9. разі etc. 
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30 Ehren- und 
Anerkennungs-Diplome. 


8 goldene, 
19 silberne Medaillen. 


Erstes und allestes 


ETABLISSEMENT ` 


Oesterreich 
Veterinär - Präparate. 
Gegründet 1853. 


Franz Joh. Kwizda 


К, nk österr,-ungar., kön. ruman, und rel, bulgar, Hof- Lieferant für 
Veterinar-Praparate, К. k, Privilegiums-Inhaber, Kreisapatheker 


———» Korneuburg bei Wien, e 


K, u k, priv. 


Waschwasser für 


mauer ШШШ 


Vetarinar-diatisches Mittel für Pferde, 
Harnvleh und Schafe. 


Kwizda’s 


Blister 
gravar, nebarte Rinreilmng. 1 Тее! 8. 1.45, 


Gallentinotur für Pferde 
1 laache fl. 1,50. 


Hufkitt 


künstlichen Ноти. Stange 80 kr. 


Hufeonnory 
me 


(Deiere. und Mintaraalbe). Р! 


Waschseifo 


Battelselfe 


und болгау угит 


Roilseugos, 


Vaseline 
uch 1 Rlachdons a 1 Rilo 
an Riet, 8.80. 


Glorla-Lederfett 


уйа mnurefral, ala Hat vnd Logerschmiere, 
3 Dlechdose 


Kwizda’s Patent 


Fersenschützer 


aus Gummi 


For luke о. rechte 
Füsse in 3 Grossen: 


Preis p.Stück 


Paient-Fessel- Se 


Pferde. 


Belt 55 Jahren In Hof-Mar- 
atallon, In den gronseran 
Stallungen des Militara 

Civila im Gobrauehe, zur 


Boit 45 Jobren in den тенеп Blalungen Im 
таве, boi Mungel un Fransfust, arhleehtar 
Хегйвишер, aur Verhoseerung der Milch und 
Vermehrung der Miichergiebigkeit der ite, 
Preis: 2/, Schachtel 70 kr. 
ls Schachtel 35 kr. 


Kraftfutter 
tnvieh, 1 Sebnebtel u 
К\шїеһап а 100 Anztonon À. б, 
A 10 Bauen 3. 3 


Kohkpill 


PPN Ё 

RESTITUTIONS= FLUID; 
bei Voratan tea iraki ле 
chungen, Staifbeit der 
Sehnen oio, bofabigt dan 
Pisà zu hervorragenden 


Loistangon im Training. 


Strapazen, 


Wurmp}llen 
(пе ета. 1 Rinendane ЇЇ. 1,40, 1 Darton 60 kr. 
` Prllolpiulzosn binis рпонріч 
Abführpillen 
fü: Pferde (Physle). 1 Biechdons f, 2 


Cirage a Натпа! 
feine, etc user Tıodar-Q1 


Franz JoH.Kwızoa 


Wees 


Preis | Flasche 
(1. 40 kr. ё. W. 


nd (иш 2 


ppratur 

Loder- Венері хешо. 
acho 80 hr. 
‚Bandagen 

anc — Герар — Gumnt. 
Michel'a Pferde-Bandagen 

Kä 

Wenzel'a gestriokte 

elastische Pforde-Bandagen. 


tur shmmilleh 


Patent-Pneumatic 
КОШИ ДЕ ans Gummi mit 10117018181 


worden In mmer, uchwarzer. "brauner nad weiter Кати er 
i, nnd zwar iir Jinke und achte Vieer, 
7 Fessel, депин bei а 0, 
mis: von 20-23 н u P 
Feu 


Preis per Sinck in grauer 
Farbe 
ү. 10,520 
N 


aus Gummi. 


Für linke u. rechte 


| 
in achwarzarı brauner | 
una weisser Farbe 


== Nr. 3 П. 5.05 


Elastische 


Sehnen Strümpfe 


(Sehnen-Gamaschen Sorte A) 


aus starkem, braunem, elasti- 
schem Gewehe. 


Zu: Untorstüizung, der Sehen, könnun 
d e et swoi) bel der Arbeit aly auch in der 
Беша N ETE Da Ruhe angelegt bieihen, Die Art den 
Die Art des elaatiachen Geweten hei p e Sa Van. be Ss oboen- 
lesen Sirumpfen (Gamaschen Sorte = Stznmpfen (Schnen-Gamschon Borie A) 
A) ist viol atärkar ala bal den dea int viel starker ala hei den elaatiachen 
schen Gamaschen (Sorte 2) und da- Gansachen (Sorio Н) nnd daher die 
her die Wirkung und der Druck, der Wirkung und der Drack, der durch diene 
durch diese elastischen Strumpfaher olsalinchen Sehnen- Deier. hervorga- 
worgarufen wird, viel Intenalver. зада ал чый шыны hm жып. 
e Belnen-Strimpfa werden in drol 

Die elastischen Pfarde-Strümpfa wer- ee аса ДЫ 
SI Te weisser Farbe angaferligt, und zwar: 


und weiser Farha angaferligt, 


Elastische 


Pferde -Strünpfe 


(Gamaschen Sorte A) für 
Schienbein und Fessel 


aus starkem, hraunem, elastischen 
Bewebe, 


Zur Anwendung fürReit undWagen- 
‚pferde bei Galion Zur Schonung der 


Kwizda' s Hundepillen 


wit Gelaiineüberzug 


gegen Staupe (Hundekrankheit), Verstopfung, als unter- 

stützendes Mittel bei Hautausschlagen. In Folge des Ueber- 

zuges der Pillen mit Gelatine sind dieselben geruch- und 

geschmacklos und konnen den Hunden leicht eingegeben 
werden. 1 Schachtel A. 1.—. 


ifur Schlenbein-Umfang топ: 


1 [8124 äs мез 


für Schienbein-Umfang ven? с 


30—21 Сїт, Nr. 1] 21—22 Cim. Кт.® 
5 H D хл i 
Preis per Stück: 
Preia per Stück- P 

Se 


Ne. 3 8.450 


Tagliche Postversendung darch das Haupt-Depat: 


Kreisapotheke Korneuburg. 


Illustrirte Preislisten gratis 


Tilustrirte Preislisten gratis 
und franco, 


und franco. 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


(20. AUGUST 1809. 


M. LORENZ & SOHN 
ZUM MOHREN", |. Bauernmarkt 18. 


jalielten in gemusterten Stotzen. Haumwoll- und Schaf- 
woll-Sweater und Sportbandschohun. 


Holte Prof, Jörer-Normal- Wunche. 
Billige Preine. 


KING, MALCOM & D 


Fabrikanten 


wasserdichter Artikel 


LONDON 


W: O 


Erstes Haus der Welt 
wasserdichte Strumpfe, 
Schuhe, Hosen, 
Stiefel zum Fischen, 
Fisehertasehen 


wle Mberhaupt 


alle Arten warserdichter Bekleidnngsstücke 


Ir jedes Klima, 


Pe лаза. ш "е 


RUDOLF STRASSMAYR vorm. ЈОН, ERHARD 


ku k. Hof-Büchsenmucher 


MARBURG a. а. т». 


Gewehre, Revolver sammtlicher Systeme, Jagd- 
geraihschaften und Munition. K. k. Pulververschlatgs, 
Reparatur-Werkstatte. 


RICHARD Gs EMMER 
kalnerl, konigl. Zifoflieferant 
7 Stefanspiatz 7 


empfiehlt anino ralha Aunwabl von Küchs 


‚Einrjohtnugen. 


The Austro-Hungarian 


„Sourier-Slub“ 


supplies visitors to this town with trustworthy 
and experienced couriers and guides, arranges 
excursions, etc 
Address: » Oesterr.-ungar, Courier-Clube, Wien 
І. Schwarzenbergstrasse 2, 


K, u. k, Hof- und e Kammer-Schneider 


JOSEF FISCHER 


WIEN ' BERLIN W. 
1. Lobkawitzplatz Nr. 1.| Französ, Strasse Nr. 1. 


Era lat 


Bicycle- 
Costumes. 


BRIEFKASTEN, 


Hierdurch richien wir an die verehrlichen Vereine, 
Schriftfuhrer uad gelegenihchen Correspondenten die 
aringende Bitte, uns die Miliheilungen, welche für die 
Allgemeine Sport-Zeitung« bestimmt sind, bis spatestens 
Donnerstag Früh zugehen au lass 
lage unseres Blattes müssen wir Ae Aufnahme für das- 
selbe am Donnerstag Mittag schliessen und können an diesem 
letzten Tage nur noch die allerwichtigsten, kleineren Mit- 
theilungen berücksichtigen. 


F B. in W. — Die Zeit von Andal ım Gester, 
reichischen Trabeiderby 1884 betrug 4: 57. 

GRAF X. in Wien. — Meddler kostete den Ameri- 
kaner Mr. W. H. Forbes 75000 Dollars. 

RS in Т. — Die Affaire Grenauder-Engelmann 
spielte sich im Jager 1898 in Renin ab. 


W. K in В. — Jockey Glover war 1891 auf 
uoseren Bahnen Ihatig, uad zwar für den Stall des 
Trainers Pricu, 

E. В. in F, — Actias Wild het mehr als 100 
Bësse zrammnan њай id быз wu ee 
Ruderer in Deutschland 

“«LAIE« m W. — »Nachsios vennt шап heim 
Fechten in Deutschlaud, was man bei uns in Oesterreich 


mit dem Iranzösischen Ausdrack »Ripostew bezeichnet 


M, K, in W. — Schon wieder, die Tochter der 
Rape of the Lock. wnide am 30. Mal 1809, nachdem sie 
vn бөз arm freen дебне и Меч. эт 


»WISSBEGIERIGER« in Budapest. — Üuute gue 
соміе gehörte v, A. auch dem dumaligen Oberst Baron 


W. Сата, in dessen Farben die Stute unter dem Namen 
Miss Zarsesfra Net 
H. F, in W. — ant: errang seinen letzten Sieg 


als Sechsjahriger, und zwar am 18. Mal 1888 in Budapest 
im Offenen Hundieop. віцы Gegner in diesem Rennen 
waren nur die beiden Dreijahrigen /mmartelde und Zsdrmok, 

wWinG Die Haupimaasse der beiden ge 
таеп Ocnandumpfer sind: »Kulser Wilhelm dar Grossex 
196 Meter Länge, 20 Meier Breite und 14 Meter Höhe; 
Desantcr — 214 Meter Länge, 81 Meter Breite 
11 Meter Höhe 

U, v. A. in Berlin. — Newhaven ZE, dee 1896er 
Doppelsieger im australischen Derby und im Melhourne: 


uud 


Cup, ist р kejo reinen Vollblutplerd, wenigstens 
lasst sich seine Abstammung sicht direct auf Azlipse, 
Harod oder Matchem злей, Die Urgrossmutter 
weiner Mutter Oceana Ist eine Sydney-Siuie, deren Ab 
stammung nicht zu ermitteln jst. 

OBLT. R, in W. — Sie meinen wohl die Schau 
spielerin Zoe Gavton, welche vor acht Jahren den 
amerikanischen Continent zu Fuss durehgnerte, Sie 
astarteten in Зап Froneireo nnd kam nach 215 Tagen in 


New-York an. Bel dicem Spamergang uber 8895 eng- 
Nuche Mellen (= 5400 Kilometer) hat sie 24 englische 
Pfond (= 11 Kilogramm) an Körpergewicht 
Ihr grösster Tagesmarsch beirug 40 Meilen (— 


„HOCHWILDJAGER« in W. — Nicht 


alle Ge 
мерге schiessen gleich gut Веі Verwendung eines Treib- 


spiegels. Der Durchmesser des Jetzieren mis kleiner 
gewählt werden als der des Rohrenlibers und seine Con- 
siruction unbedingt so beschaffen sein, dan er das Rohr 
nicht als massiver Pfropfen passirt, sondern an seinen 
Enden sich ausdehnt, biemit fest ав die Rohre sich an- 
prest und eluen gaslörmigen Abschluss bewirkt, ohne in 
Robre alba los allzu grosse Reibung hervarzurufen. 

В. K. In Wien. — Das „Centralblatt fur Radsport 
und Athlerike hat mit Ende Juli zu erscheinen aüfpehärt, 
Die Einstellung des weiteren Erscheinens wurde ih der 
letzien Nummer vom 29, Juli kurz angezeig. ein Grund 
dafür aber nicht angegeben, Das war such nieht ale, 
weil es langst bekannt war, dasa es dem Begrunder dienen 
Unternehmens trotz seines eifrigen Strebena und beslen 
Willens nicht gelungen sei, dem Platte die nöthige Basis 
zu schaffen, Die Zeit fur die kleinen Fachblatter st über- 
haupt vorbei. 


Р. М. in Wien. — Der Cylınder tauchie vor geb 
als hundert Jahren zum ersien Male auf, und zwar in 
Frankreich, wo er im Jahre 1797 nach hartem Kampfe 
den von Franklin aus Amerika eingeluhrten breilkram- 
pigen Hut verdrangte. In Deutschland brauchte der Cy- 
Under реталиле Zeit, bis er sich einburgerte, und in Russ- 
Jand wurde das Tragen desselben sogar von Paul І. Jange 
Zeit verboten, weil der пепе Hut eine Errungenschaft der 
— Revolution in Frankreich war. Jetzt herrscht der Cy- 
Hader uberall. 

sANTWORT« in Wien. — Gentlemen-Amateur ist 
derjenige nicht mehr, der in irgend einem Sportzweige 
Untersiebt ertheilt, Nach Österreichischer und deutscher 
Auffassung verliert aber der Spartlebrer die Amateur- 
gnalification nur in dem Sportzweige, ın welchem er 
Unterricht ertheilt. Der Turniebrer ist demnach z, В. als 
Ruderer Amateur, ebenso der Fechtlehrer als Radfahrer 
u.s w. Nach der sehr (reisinnigen österreichischen De- 
finition der Amateurschaft kann eben Jeder, der ganz von 
der Ausubung eines Sports lebt, gleichwohl in allen 
anderen Sporlzweigen als Amateur concurriren. 

S. v. К. in W. — Ueber die Krankheiten des Auges 
beim Pferde ınformiren Sie sich am beslen in dem vor- 
Ireflichen Werke: »Bildliche Darstellung des gesunden 
und kranken Auges unserer Hausthieres von Dr. Josef | 


Bayer, Professor аш Wiener k, und k. Thierarzuei-Institur 

Es ist dies ein geradezu elassisches Werk auf diesem Ge- 
biete, das in keiner Sportbibliothek fehlen sollte. Dasselbe 
entbalt Ур їп Farben ausgelnhrre Tafıla von anser- 
ordentlicher Feinheit und Naturtrene, Das Buch ist 1591 
bei Wilhelm Braumuller erschienen und wird Ihnen durch 
jede Buchhandlung besorgt. 

MÜLLER in Triest. — Orme kom als Zweijahriger 
siebenmal heraus und wurde nur eiomal, und zwar im 
Lancashire Plate geschlagen, wo er hinler Sign Ginistiell 
vierjahriger Stue Signorina Zweiter wurde. Als Drei- 
jahriger startete der Ormonde-Sohn neunmal und errang 
dabei sieben Siege. Seine Bezwiuger bei seinen beiden 
Niederlagen, in dem Doncaster St. Leger und den Fres 
Handicap Sweepstakes, waren Baran Hirsch’ dreijährige 
Stute Za Flèche und Colonel North’s dreijahriger Hengst 
El Diablo, Er brachte seinem Besitzer, dem Herzog von 
Portland, in den Jahren 1892 und 1898 mehr als 22.098 
Pfund Sterling = 965.176 П, an Rennpreisen ein, 

»NEUGIERIGER.“ in R., — Die Ausdauer von 
Rennpferden ist eine sebr verschiedene, und lassen sich 
bestimmte Grenzen nicht angeben, Einen Meweis grosser 
Ausdauer und Widersiandskralt lieferte Catherine, eine 
im Jahre 1880 von Whisker— Alecto, v. к а. Puta, 
gezogene Stute, die wahrend der zehn Jahre, "Bir de im 
Treining war, alljährlich im Durchschnitt an 28 Rennen 


theilgenommen hat, einige Jabre aber 49- (neunjahrig), 
beziehungsweise 48- (zehn: und elfjahrig) und З1та! 
(sechsjahtig) beim Start erschienen ist, Io den zehn 


Jahren war sie im Ganzen 28timnl gelaufen und hat dabei 
Dicht weniger nls T9 Rennen gewonnen. 


К. 5. іп W — Аш Internationalen Hearfahren, 
welches um 27. September 1808 in Wien zur Eu 
scheidung gelangte, nahmen Harry Giddings? a amer 
Schw. Grey Salem, Franza Wawrik's 9j, rose. BAH 
Benefici, Alexander Stechow's a russ Sch-ĦH, Gra 
motiey und Max Singera а, amer F.-W, Red Wood 
theil” Пау erste Hent wurde von Grey Salem pei 

Benefici, Gramotiey und Red Wood gewonnen, das zweite 
von Benefici pegon Gramotiey, Grey Salem uod Red 


Wood und das dritte von Gray Salem gegen Gromotisy 


und Red Wood. Bensflei war nicht mehe gestartet 
Grey Salam erhielt somit den ersten und Bersfei den 

»SPRINTER«+ in Pest, — Die Wette, welche Sie 
im Bione haben, wurde vor etwa sechzig Jahren in New 
market zum Ausitag gebracht, Ein Mr, Hodgkınsan 
weitete namlich, dans er hianen 80 Minuten sechs 


Hürden Überspringen, hierauf zwolf Taubea auf eine Ra 
feraung von 20 Ellen schienen, eine Meile laufen und 
endlich elne Meile rudera konpe, Zuerst mache er sich 
au die Aufgabe mit den Hürden. schoss dann mit vier 
bereitgehullenen Gewebren die Tauben, worauf er in var 


haltnisgmassıg kurzer Zeit auch die beiden letzten Ant: 
waben löste. Mr Hodgkinson hatte zur Ausführung dieser 
Arbeiten im Ganzen nur 27%, Minuten gehrau aho 
seine Wette glanzeud gewonnen 

]. С, in W, — Parisis hatte in der Grossen Pardu- 
bitzer Steeplechase 1860, in welcher die wto eiren 


leichten Sieg mit drel Т. 
und Gobang (631, K. 


gen gegen Amethyst (15 Ky) 
feierte, 61%, Kg. aul dem Buchen, 
Dia Quote beim Т; leur betrug 220:5 auf Sieg und 
89:25 auf Plats In jenem Jahre halte Parisis vorher 
bereita vier Erfolge auf der Hindernjsshahn то verzeichnen 
gehabt, darunter in der Armee-Steeple:chase zu Lembe 
und in der Öffciers-Steeple-chane zu Wien. In der letzter 
Coneurrenz schlug sie mil Oberlieuiensut Stefan von 
Horthy im Salte) Heigoland,.Countryboy IL, Hannibal ZI, 
Hypothesis und die spater den Namen Coute gue 
coute führende Miss Zarsesfira, welche als Favorit zun 
Non meer 

»PUGILIST« in Hamburg. Dick Burge der be» 
rühnmte Boxer, ist аш 29 Juni 1897 in Cheltenham an 
dee Folgen einer Erkaltung gestorben, Er war in 
Killarmy, Irland, am 11. September 1862 geboren, halte 
nlso sein 85. Lebensjahr noch nicht beendet. Er mani 
б Fuss DU, Zoll englisch. Zuerst beschaftigte er sich mir 
dem Rudersport und schlug, kaum 15 Jahre alt, G. Green 
in einem Zweikampf im Einser auf der Themse. Zwei 
Jahre darauf gewann er wieder zwei Einserrennen auf der 
Themse und wendele sich dann dem Boxen zu. Er bv- 
siegte H Edwards und J. Aroundel in einem Boxkampl, 
gab aber das Rudern uoch nicht auf, hatte jedoch darin 
keinen Erfolg mehr zu verzeichnen. Dagegen machte er 
im Boxen grosse Fortschritte und konnte bald die 
"Miltelgewichtes W. Goodfellow und W. B. Harge 
niederzwingen. An diese Siege reihte er andere uber W, 
Соз, Obe Allerbury und Pat. Caodon. Am 16. Junt 1891 
focht er seinen ersten bedeutenden Kampf aus, und zwar 
gegen Charley Mitchell. Nachdem der Kampf beinahe 
zwei Stunden gedauert halte, obne entschieden zu sein, 
machte Dick Burge demselben ein Ende Er schlug dann 
der Reihe nach Alf Greenfield, Lumpy Hughes, Coody 
Middings und Jack Massey, worauf er sich fur einige 
Zeit zurückzog 1884 ging Burge nach Amerika, debutirte 
dort mit einem Siege über den sehr guten Mike Clemey 
und besiegte eine ganze Reihe anderer hervorragender 
Boxer. Am 13. Jum kampfte er gegen den grossen 
»John L.e, den er allerdings micht bezwingen kannte, 
gegen den er aber anch nicht unterlag, denn der Капрі 
blieb unentschieden. Er feierie dann noch eine ganze Au- 
zahl mehr oder weniger bedeutender Siege, schlug unter 
Anderen Peter Newbon und Owen Sullivan und maass 
sich mit James J Corbeit in einem Wellkampf, der 
nach acht Runden unentachieden blieb. Im Jahre 1894 
тор er sich ganz zurück und bjelt ein Gasthaus, welches 
er ein paar Monate vor seinem Tode wieder verkaufe, 


Irma, 


ss, Uniformen für Binjährig-Freiwillige 


DÉI "treug vorschriftsmissig. wg 
M. WOLF, k. и. К. Hoflieferant, Wien, МІ. Mariahilferstrasse Nr. 29. ә 


ne 
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